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5)k Umbau Der

Konferenz der britischen und Dominien - Minister
„ Daily Expreß

" meldet sogar , daß ein derartiger Be¬

schluß angenommen worden sei . Wahrscheinlich werde die

Körperschaft . aus den Unterkommissaren der Dominions

bestehen . Die Dominion - Vertreter hätten deutlich gemacht ,
daß sie in Fragen der Außenpolitik mehr mitzureden wünsch¬
ten . Kabinetts - und Dominions - Minister hätten einen

günstigen Eindruck von Hitlers Rede .

Die radikalsozialistische „ Republique " schreibt , daß
weder das gerechtfertigte Mißtrauen Frankreichs noch die
nicht weniger gerechtfertigte Abneigung des Generalstabe --,
die Feststellung verhindern könnten , daß es in der Rede des
Führers Grundlagen für interessante Verhandlungen geb «.

Entspannung .

Die Rede des Führers und Reichskanzlers
hat in der ganzen Welt — man Larf dies ahne Über¬

treibung und Optimismus feststellen — ein gewaltiges
Echo gefunden und im großen und ganzen eine Aus -

nah mebereitschaft , die zeigt , daß in der ge¬
spannten Atmosphäre , die äußerlich zumeist wie eine

Kriegspsychose empfunden wurde , vielleicht zu einem

größeren Teil wahre und tiefe Sehnsucht nach dem

Frieden steckt . Die Befürchtung und Warnung , welche
die Londoner „ Times " vor der Rede dahin ausdrückte ,
daß ihre Wirkung durch eine gewisse Agitation dec

internationalen Propaganda verhindert werden könnte ,
teils indem man die Aufrichtigkeit deutscher Erklärun¬

gen von vornherein in Zweifel zog , teils unsinnige Er - -

wartungen aufstellte , um die psychologische Voraus¬

setzung einer Enttäuschung zu schaffen , haben sich nicht

bewahrheitet . Zweifellos sind solche Kräfte am Werke

gewesen , aber der glückliche Ton , den Adolf Hitler ge¬
funden , die tatsächliche und überzeugende Bedeutung

seiner praktischen Vorschläge und die rückhaltlose Offen¬

heit , mit der er auch Negatives in versöhnlichem Tone

aussprach , all das hat seine Wirkung nicht verfehlt . So

ist das Echo , auf das nicht nur wir in Deutschland ,

sondern alle angstvoll wartenden Völker gespannt ge¬

lauscht haben , wenn auch in verschiedenen Nuancen und

mit den natürlichen Interessenvorbehalten einzelner
Länder , freundlich und fürs erste dazu angetan , eine

internationale Diskussion zu eröffnen , aus der alte Ge¬

hässigkeiten und Verdrehungen ausscheiden müssen , ein¬

fach deshalb , weil sie die Welt nicht mehr verträgt .
Es ist zunächst mehr interessant als wichtig , die Ab¬

stufungen festzustellen , in denen uns diese positive

Haltung der Weltöffentlichkeit entgegentritt . Den

stärksten Grad dieser bejahenden Haltung scheint uns •

England aufzuweisen , von wo ja auch der Ruf an

Deutschland und den Führer ergangen war , durch einen

positiven Beitrag die Versteifung der diplomatischen

Lage zu lockern und so England die Möglichkeit zu

geben , seine Vermittlerrolle zur Festigung des euro¬

päischen Friedens mit besserem Erfolge als bisher

weiterzuführen . Wenn in England sich bis zur Rede

des Kanzlers die beiden Richtungen die Waage zu

halten schienen , von denen die eine die Rückkehr

Europas in ms System der Allianzen und damit in die

Kriegsgefahr als unabwendbar
_ betrachtete und die

Stellung Englands in diesem Systenk gegen Deutschland

festlegen wollte , während die andere
,

an der letzten

Verantwortlichkeit Englands für eine friedliche Lösung
der europäischen Fragen in Gemeinschaft mit Deutsch¬
land festhielt , so kann heute mit Befriedigung festge¬

stellt werden , daß diese zweite Alternative einen starken

Rückhalt gefunden hat und fürs erste wenigstens das

Stimmungsfeld beherrscht . Zn deutlichem Abstand folgt

Frankreich , dessen Presse fast ausnahmslos an dem

alten Schema des Mißtrauens , unsachlicher Einwendun¬

gen und dunkler Vorbehalte festhalt , mit denen ja , man

möchte sagen historisch , jede Diskussion zwischen Frank¬
reich und Deutschland von jeher belastet ist . Immerhin
wagt es auch in Frankreich kein Blatt den von der

Rede ausgehenden Zwang zu neuen Verhandlungen
mit Deutschland zu leugnen . Selbst wo man die Nei¬

gung verspürt haben sollte , wie es in der Vergangen - .

hebt üblich war , eine unbequeme Diskussion einfach nnt

Nein abzuschneiden , scheint sich diese Methode diesesmal

verboten zu haben , weil man die Kontrolle des selb¬

ständigen französischen Radiohörers fürchtete , der , wie

berichtet wird , mit einem bei ihm ungewöhnlichen In¬

teresse die Sendung aus Berlin erwartete und uiif =

nahm . . Wie die Presse , so wird auch die französische

Regierung nicht über die Tatsache hinweggehen können ,

daß das französische Volk sich fein eigenes Urteil über

den Grad der deutschen Friedensliebe und der „ deutschen

Der Völkerbund in Nöten .

as . Berlin . 24 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In den Genfer Hotelzimmerbesprechungen
spielt noch immer der i t a l ii e n i s ch - a b e s s i n i s ch e

Konflikt eine sehr große Rolle . Der englische
Lordsiegelbewahrer Eden gibt sich zwar die größte
Mühe , ein Kompromiß zustande zu bringen , doch sind
seine Bemühungen bis jetzt noch nicht von Erfolg ge¬
krönt gewesen . Zn Paris und in London wird man
unter diesen Umständen nervös , denn tat¬

sächlich stellen ja auch die abessinischen Verhandlungen
eine starke Belastung für eine englisch - französisch -

italienische Einheitsfront dar . England und Frank¬
reich wünschen einen Krieg zwischen Italien und

Abessinien zu verhindern , weil ein solcher kriegerischer
Konflikt eine schwere Schlappe für den in Paris
und London so eifrig verteidigten Völker¬
bund bedeuteten . Aber abgesehen davon stehen auch
noch andere Interessen dieser Länder auf dem Spiel .
Frankreich sieht seine eigenen Belange am Roten Meer

gefährdet und England wieder fürchtet um das Quell -

gebiet des Nils , zumal man offenbar weder in London

noch in Paris sich völlig klar darüber ist , wie weit die

Pläne Muffolinis eigentlich gehen . So fetzt Herr Eden

also alle seine Verhandlungskunst ein , um doch noch
eine Einigung herbeizuführen . Sehr viel Hoffnung
scheint man aber auch in London nicht zu haben . Das

Blatt ,>Evening Standard " will bereits wissen , daß
Mussolini entschlossen sei , seine Pläne in

Abessinien aus jeden Fall durchzusetzen . Er rechnet mit

einem vierjährigen Feldzug , von dem ein Jahr

auf den eigentlichen Krieg , drei Jahre auf die soge¬
nannte Befriedung entfallen würden . Die nervöse

Stimmung wird nun nicht gerade dadurch gemildert ,
daß italienische Blätter den Engländern vorwerfen , sie

unterstützten Abessinien und träfen zu diesem Zweck
alle möglichen militärischen Vorbereitungen , was in

London energisch dementiert wird . Andererseits ist
man in London auch nicht sehr begeistert davon , daß
die Italiener sich z . Zt . so sehr um Arabien

bemühen . Der Erbprinz des Hedschas wird z . Zt .
bei seinem Besuch in Rom sehr gefeiert und zugleich hat
Mussolini auch den Außenminister des Hedschas zu
einer längeren Aussprache empfangen . Man vernimmt ,
daß die Bestrebungen Italiens dahin gehen , die

Volksstämme an der Ostküste des Roten
Meeres für den Kampf g ege nA b es s i nie n

zu gewinnen . Es sei dabei daran erinnert , daß das

Verhältnis Italiens zu dem Reich Hedschas bereits

durch den Freundschaftsvertrag im Jahre 1931 eine

feste Form gefunden hat . Wie hier aber auch im ein¬

zelnen die Dinge liegen mögen , man empfindet in

Paris , wo einige Blätter der Befürchtung Ausdruck

geben , Italien könne den Völkerbund verlassen , und

ebenso in Rom , die abessinische Frage als eine recht

ernste Angelegenheit , die auch nicht geeignet ist , die

Lösung der großen europäischen Probleme zu er¬

leichtern .

Italienische Bombenabwürfe über

abessinischem Gebiet ?

Bericht der belgischen Militärmission .

London , 24 . Mai . Der Berichterstatter des „ Daily

Telegraph
" in Addis Abeba meldet , daß die belgische

Militärmission in Abessinien der abessinischen Regie¬

rung einen von einer Anzahl Photographien begleiteten

Bericht vorgclegt habe , der sich mit gewissen
Bombenabwürfen italienischer Militär¬

flugzeuge beschäftige . Das dokumentarisch belegte
Beweismaterial spreche davon , daß acht Bomben abge¬

worfen worden seien , sieben auf Eerlogubi und eine auf
Ado . Beide Ortschaften lägen weit innerhalb des

abessinischen Gebietes . Ferner feien drei nichtexplo -

dierte Bomben aufgefunden worden .

Macht Italien Ernst ?
Der italienisch - abessinische Konflikt in Genf . — Besorgnisse in Paris und London

Baldwin übernimmt die Minister¬

präsidentschaft .

London , 23 . Mai . Rach einer Reutermeldung steht
nunmehr unzweifelhaft fest , daß noch vor Ablauf
der Pfingstferien des Parlaments , Baldwin anstelle
Macdonalds den Posten des Ministerpräsi¬
denten übernehmen wird . Der Grund für diesen
Wechsel sei die Feststellung des Augenarztes , daß M a c -
donalds Augen den Anstrengungen , die mit
seinem jetzigen Amt verbunden sind , nicht
gewachsen seien .

Günstiger Eindruck der Führer - Rede .

Loudon , 24 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Der
Parlamentsberichterstatter der „ Times " schreibt , auf der Z u -
sammenkunst der britischen und der Dominien -
minister sei die Rede Hitlers geprüft worden . Es
habe der Eindruck bestanden , daß verschiedene Punkte
weiterer Aufklärung bedürfen . Angeregt worden sei durch den
britischen Botschafter in Berlin Erkundigungen wegen
genauerer Einzelheiten über verschiedene Punkte einzuziehen .
Die Frage einer Beratung zwischen den Regierungen des
Vereinigten Königreiches und den Dominions sei ebenfalls
erwogen worden . Dabei fei angeregt worden , einen Plan
aufzustellen , um angesichts der schnellen Änderungen der
europäischen Lage Entscheidungen zu beschleunigen , über diese
Punkte fei aber fein Beschluß gefaßt worden .

„ Daily Mail " meldet , die britische Regierung beabsich¬
tige , den Führer unverzüglich über ihre Ansichten bezüglich
der Form eines Luftabkommens in Kenntnis zu fetzen . Wenn
ein Einvernehmen darüber erreicht werden könne , fei eine

Konferenz der Locarno Mächte einschließlich
Deutschlands gegeben . Ferner berichtet das Blatt , bei der
Zusammenkunft zwischen britischen und Dominienministern
sei ein Vorschlag zur Erzielung engerer Zusammenarbeit
zwischen den Regierungen des britischen Reiches in außen¬
politischen und Verteidigungsfragen erörtert worden . Der
Gedanke fei , eine ständige Körperschaft von Dominion - Ver¬
treter in London zu bilden , die in regelmäßigen Zeitab¬
ständen zur Prüfung der internationalen Lage zusammen¬
treten würden .

„ Victoire "
: eine menschliche , mutige und

weise Rede .

Paris , 23 . Mai . In der „ Victoire " befaßt sich Jacques
D i 11 e mit der Rede des Führers , die er als m e n s ch l i ch e ,
mutige und weise Rede eines Staatschefs
bezeichnete , der sich seiner Pflichten und Verantwortung be¬
wußt sei und bereit , die Interessen seines Volkes zu ver¬
treten , dos ihm Vertrauen schenke . Hitler habe in erster
Linie den Wunsch , sein Volk nicht in ein blutiges Aben¬
teuer für die Rechnung anderer zu stürzen . Es wäre gut ,
wenn sich die vorübergehenden französischen Regierungen
von solchen weisen Grundsätzen inspirieren lassen würden .
Es sei immer sehr leicht , Hitler zu kritisieren und seine guten
Absichten in Zweifel zu ziehen . Wenn er versöhnliche Worte

ausspreche , so sage man , daß er sein Spiel verberge und
Frankreich einschläfern wolle . Fordere er für Deutschland

Mieimg UMUW .

Ein Wechsel auf dem Posten des Ministerpräsidenten
macht nach altenglilcher Überlieferung den förmlichen
Rücktritt aller übrigen Mitglieder des

Kabinettserforderlich .
Der neue Ministerpräsident hat somit freie Hand für

einen Umbau des Kabinetts . Rach Reuter besteht Grund für
die Annahme , daß Baldwin von dieser Gelegenheit weit¬

gehenden Gebrauch machen werde . Macdonald werde der

Regierung wahrscheinlich als Präsident des Staatsrates auch
weiterhin angeboren . Man werde alles tun , um mit einer

möglichst starken Regierung , die auf der gegenwärtigen
nationalen Grundlage stehe , vor die Wähler zu treten . Die

Wahlen zum Parlament fänden voraussichtlich im Herbst statt .

Beginnt Frankreich zu begreifen ?
mit demselben Nachdruck wie alle anderen Nationen ein

starkes Heer , so werfe man ihm Herausforderung und Kriegs¬
drohung vor . Bestätige er seine Friedensliebe , so finde man
dies verdächtig . Diejenigen aber , die auf diese Weise die

Absichten des Führers verdächtigen , seien dieselben , die

Frankreich in die Arme der Sowjets gestürzt hätten , und _bie
es nicht zulassen wollen , daß man den Wert dieses Bündnisses
und die Absichten der Bolschewisten anzweifle . Die Rede

Hitlers bestehe nicht aus leeren Worten , sie bestehe vielmehr
aus Feststellungen von unleugbarer Richtig¬
keit , richtigen Eedankengängen und stichhaltigen Grund¬

sätzen . Es feien Tatsachen und Handlungen , an die zu er¬
innern wertvoll und angebracht sei .
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Bedrohung "
zu bilden beginnt . Am wesentlichen

Msltiv ist auch die Haltumg der italienischen
P r e 11 e , wenn sie auch sichtlich bestrebt ist , die Tuch¬
fühlung mit Paris nicht zu verlieren und dessen amt -
liche Parole abzuwarten . Immerhin läßt sie jene ae -
hassigen Ausfälle gegen bas neue Deutschland ver¬
missen , an die wir uns seit einiger Zeit batten ge -
wohnen müssen . Dieses erfreuliche Gesamtbild wird
dadurch mchi wesentlich getrübt , daß die Presse Sowjet -
rußlands , Litauens und Österreichs in der Rede
weniger die Leistung von europäischer Bedeutung als
dre freimütige und scharfe Abrechnung mit der Haltung
dlöier Lander im europäischen Gesamtrahmen erblickt .

Das Echo ist gut und erfreulich ; nun gilt es , die
t
. ?? 0 r t flNuurorten . Der stellvertretende englische

Minlsterprad,ident Baldwin , der wohl bald der
Leiter der englischen Gesamtpolitik sein wird , hat in
seiner llnterhausrede nicht nur eine genaue verant¬
wortungsbewußte Prüfung der Rede zugesagt , sondern
auch schon einige Punkte namhaft gemacht , in denen die
englischen Absichten sich mit den deutschen decken . Es ist
heute nicht mehr zu bezweifeln , daß die englische Regie¬
rung , gedrängt von ihren Interessen , genötigt von der
Stimmung des Volkes und ermutigt durch Form und
Inhalt der deutschen Rede , eine starke und führende
diplomatische Tätigkeit in Bälde aufnehmen wird .
Dieser englische Entschluß wird manche Intrigen und
Hindernisse auf seinem Wege finden , mit deren Fabri -
kation man sich vor allem in Moskau stark beschäftigen

Auch Paris wird bei solchen Störungsversuchen
nicht ganz unbeteiligt bleiben , aber wenn es wahr ist ,
daß Herr Laval trotz allem , was er gebilligt und ge¬
tan hat , doch das große Ziel der Verständigung mit
Deutschland niemals aus dem Auge verlor , so hat er
fetzt die beste , freilich auch die letzte Gelegenheit dies zu
beweisen . Die europäische Szene hat sich gewandelt '
bis zum Dienstagabend stand Deutschland allein auf
der Bühne, , um seinen Part zu sprechen und die Wir¬
kung auf die europäischen Zuschauer zu finden . Jetzt
wollen wir hören , wie sie ihre Rollen spielen

^
Die

Stichworts stich gefallen .

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 24 . Mai 1935 .

Gerüchte von einer neuen Konferenz

Wehrbezirkseinteilung für das Deutsche Reich
mit Ausnahme der entmilitarisierten Zone .

Das Verhältnis zwischen Partei und Wehrmacht
im Zeichen fruchtbarer und schöpferischer Wechselwirkungen .

onhaber oder Erbe eines lebenswichtigen Betriebes , eines
Erbhofs , einer Fabrik ufw . ist und schließlich , ob der Dienst¬
verpflichtete verkrüppelt oder geistig minderwertig ist . Diese
Angaben hat die Polizei auf dem Personalblatt einzutragen ,sobald ste ihr amtsbekannt werden .

Sind Tatsachen amtsbekannt , die die Annahme nicht -
arischer , zum Beispiel jüdischer Abstammung rechtfertigen ,
so ist an erner bestimmten Stelle des Persönalblattes

'
ein

„ Je elnzutragen , um die endgültige Nachprüfung der Rasse -
zugehorigkeit aller Dienstpflichtigen zu erleichtern .

Die ausgefüllten Erfassungsmittel sind Urkunden . Sie
find dem Zugriff und der Einsichtnahme Unberechtigter zu
entziehen , unter Verschluß aufzubewahren und Bei ein¬
tretender Gefahr in Sicherheit zu bringen . Im Erfassungs -
Verfahren ist jeder schriftliche oder sonstige Verkehr mit
Personen oder Amtsstellen außerhalb des Deutschen Reiches
unverjagt .

und aus welche „ moralischen und materiellen Zurücksetzungen
des deutschen Volkes "

sich Hitler in seiner Rede bezogen habe .
3 . Die Frage , was die hinsichtlich der „ kollektiven Zu -

sammermrbeit für die Sicherung des europäischen Friedens
"

erwähnten „ notwendigen Änderungen
"

seien , die , wenn sie
„ unterdrückt werden , künftige Explosionen veranlassen
könnten .

"
_

1^ ,Auf welcher Grundlage die Lieferung von Munition
und Waffen im Frieden und im Kriege für die Teilnehmer
an regionalen Nichtangriffspakten geregelt werden solle .

5 . Ob Einvernehmen darüber herrsche , daß das Luft -
locarno zur Begrenzung der Luftstreitkräfte strenge inter¬
nationale Überwachung und Kontrolle der Zivilluftfahrt
zwecks Verhinderung ihres Mißbrauches in Kriegszeiten
Vorsorge treffen , müsse .

6 . An was für einen Plan Hitler gedacht habe , als er
von der Verhinderung der „ Vergiftung der öffentlichen Mei¬
nung durch Wort , Schrift , Theater und Kino "

sprach ; ob vor »
geschlagen würde , daß andere Regierungen in ihren Län¬
dern eine strenge Zensur oder ein Kontrollsystem nach deut¬
schem Vorbild einrichten sollen .

7 . Was die deutsche Definition der „ Unabhängigkeit
" im

Falle Österreichs sei . — Schließlich erwähnt der Bericht -
eriratter noch , daß infolge der Führerrede vielleicht ein Auf -
ichnb der Konferenz von Rom notwendig sein werde .

Rückfragen in Berlin ?

London , 24 . Mai . Der diplomatische Berichterstatter des
„ Dauv Telegraph "

, schreibt , die britische Regierung sei wahr -
Zer Ansicht , daß Hitlers ausführliche außen -

polltische Erklärung sobald als möglich von der Kon¬
ferenz aller interessierten Regierungen er -
? Ztert werden sollte . In London sei man der An¬
sicht , dag dieses Verfahren das beste Mittel sein würde , um
festzusiellen , hinsichtlich welcher Fragen und inwieweit der
Weg iegt für Vereinbarungen frei sei . Im Augenblick sei
noch nichts darüber bekannt , wie und wo eine solche Konfe¬
renz einberufen werden solle . Als etwaiger Kon seren z -
° 11 sei ein Ort in Holland erwähnt worden ; aber
bisher habe es an der Zeit und Gelegenheit gefehlt , diese
Elnzelfragen zu erwägen .

Der Berichterstatter erwähnt ferner im Zusammenhang
mit Hitlers Rede eine Anzahl Punkte , über die
in Berlin nähere Aufklärung verlangt werden
zollte .

1 . Die genaue Bedeutung der Worte „ Gleichwertigkeit
und Gleichberechtigung

" als Grundsätze , auf denen der
Völkerbund aufgebaut werden sollte .

2 . Die Frage , welche Vertragspunkte noch „ durch die
Methode friedlicher Verständigung

" revidiert werden sollen ,

Berlin , 23 . Mai . Das Reichsgesetzblatt Rr . 52 Teil V
twm 22 . Mai 1935 enthält als Anlage 2 die Wehrbezirks -
einteilung für das Deutsche Reich mit Ausnahme der ent -
militarisierten Zone . Danach ist die Einteilung der Wehr¬
bezirke wie folgt :

.. 2m Wehrkreis I zer fällt die Weh re rfatzi -nfpektion
Konigsberg/Pr . in die Wehrbezirke Kärtigsberg/Pr . I . ,
Komgsberg/Pr . II , Gumbinnen , Tilsit und Insterburg . Die
Wehreriatzntspektian All en stein umfaßt die Wehrbezirke
Allenstein , Bifchofsburg , Lützen , Angerburg , Rastenburq ,
Bartenstein . Wehreyatzinspektion Elbing : Elbina ,
Braunsberg , Marienburg (Westpr .) und Mohrungen .

Im Wehrkreis II : Wehrersatzinspektion Stettin :
Stolp , Köslin , Neustettin , Deutsch - Krone , Woldenberg
( 'JfeunLj , Stettin , Stettin -Randow , Swinemünde , Stargard
<Pom .) , Labes , Greifswald , Schwerin : Lübeck , Schwerin ,
Rostock , Parchim , Neustrelitz , Perleberg . Schleswig -
Holstein in Altona : Neumünster , Rendsburg , Schles¬
wig , Kiel , Eutin . Groß - Hamburg : Hamburg I ,
Hamburg II , Hamburg III , Hamburg IV , Hamburg V in
Altona .

2m Wehrkreis III : Weh re rfatzi nfpe ktion Frank¬
furt / O d e r : Eberswalde , Berlin XI , Frankfurt/Oder ,
Lübben ( Spreewald ) , Küftrin , Lanüsberg ( Warthe ) , Grossen
( Oder ) , Kottbus . Magdeburg : Stendal , Magdeburg I ,
Magdeburg II , Magdeburg III , Halberstadt , Dessau , Halle
( Saale ) , Bitterfeld , Eisleben , Neuruppin , Potsdam I Pots¬
dam II . Berlin : Berlin I , Berlin II , Berlin III ,
Berlin IV , Berlin V , Berlin VI . ( Der Wehrbezirk VI
bearbeitet außerdem die Ersatzangelegenheiten und Über¬
wachungen der im Ausland befindlichen Wehrpflichtigen ) ,
Berlin VII , Berlin VIII , Berlin IX und Berlin X .
. . .. 2m Wehrkreis IV : Wehrersatzinspektion Dresden :
Lobau , Bautzen , Kamenz , Meißen , Dresden I , Dresden II ,
Dresden III , Pirna , Freiberg , Chemnitz I , Chemnitz II ,
Annaberg , Glauchau , Zwickau i , Zwickau II , Plauen . Leip -

^ ipzig I , Leipzig II , Leipzig III , Wurzen , Dübeln ,
Wittenberg , Torgau . Altenburg , Naumburg ( Saale ) .
Weimar : Sangerhausen , Weimar , Gera , Rudolstadt ,
Mühlhausen , Erfurt , Eisenach , Gotha , Meiningen .

Ein » Äußerung der NSK .

Berlin , 23 . Mai . Zur Verkündung des Wehrgesetzes
rn dem sich das kommende deutsche Volk abzeichnet , schreibt
die NsK . unter der Überschrift : „ Partei und Wehrmacht "
unter anderem :

Mit Stolz und Freude begrüßt die nationalsozialistische
Bewegung dieses bedeutsame Ereignis . Sie sieht darin nicht
nur einen der wichtigsten Abschnitte der Wiederaufrichtung
Deutschlands , ihre Freude ist auch in ihrer inneren V e r -
bnndenheit mit dem deutschen Heer selbst be¬
gründet .

Und diese Verbundenheit hat sich nicht nur aus der
politischen Erkenntnis von der Notwendigkeit der Armee
für die Sicherung der Nation entwickelt , sie ist auch begründet
in den mit dem Heer besonders verbundenen Persönlich¬
keiten des Führers uns der Männer , die mit ihm kämpften

Adolf Hiller hat aus eigenem soldatischen Erleben
heraus dem deutschen Volk den Begriff des politischen Sol¬
datentums gegeben . In der Partei sind Hunderte von
Toten , Zehntausende Verwundete zum Symbol dieses Be¬
griffes geworden , er ist die Grundlage des politischen Auf¬
baues der deutschen Nation von heute .

Nicht nur die Partei hat sich allezeit zum Fürsprecher
des Wehrgedankens gemacht , auch in der jungen Wehrmacht
hat cs starke Kräfte gegeben , die sich bereits in der Kampf -
Zeit innerlich zu Adolf Hitler bekannten , und viele Vor¬
kämpfer der nationalsozialistischen Idee sind aus den Reihen
der kleinen Wehrmacht von damals zur Partei gestoßen Si »
sahen int Nationalsozialismus den Weg aus der Enge , in
Adolf Hitler erkannten sie den Führer zum Durchbruch der
deutschen Freiheit .

Sie haben auch äußerlich die Brücke geschlagen , die in
jenen Jahren Partei und Wehrmacht geistig zusammen -
fuhrte .

NSDAP ., die der alleinige Träger der politischen
^ uhrung des Volkes und deren Führer zugleich der oberste
Befehlshaber der Wehrmacht ist , steht in der ursächlichen und
tiefinneren Verbundenheit von Partei und
Armee , von der die Schöpfung des neuen deutschen Volks -
Heeres getragen ist , das granitene Fundament eines einheit¬
lichen , erfolgreichen Zusammenwirkens für alle Zukunft .

Wie die Wehrmacht der Partei die Sicherheit des Volkes
nach äugen garantiert , so garantiert die nationalsozialistische
Partei der Wehrmacht den heroischen Gang der Nation , der
die Grundlage ihres soldatischen Wirkens ist .

So steht das Verhältnis zwischen Partei und Wehr¬
macht im Zeichen fruchtbarer und schöpferischer
Wechselwirkungen im Schutz der ganzen Nation .

In dieser Gemeinsamkeit verbinden sie sich zum stärksten
Ausdruck deutschen Wollens und deutscher Kraft .

Im Wehrkreis V : Wehrersatzinspektion Ulm : Ell¬
wangen , Gmünd , Ulm , Tübingen , Horb , Rottweil , Donau¬
eschingen , Konstanz , Ravensburg , Biberach ( Riß ) , Ehingen
( Donau ) . Stuttgart I : Stuttgart I , Stuttgart II ,
Eßlingen , Ludwigsburg , Leonberg , Heilbronn , Hall , Bad
Mergentheim , Mosbach , Würzburg .

2m Wehrkreis VI : Wehrersatzinifpektion Bremen :
Bremen I , Bremen H Stade , Wesermlinde , Oldenburg
(Oldb . ) I , Oldenburg ( Oldb .) II , Aurich , Nienburg , Lingen ,
Osnabrück , Herford , Minden . Münster : Münster , Pader¬
born , Bielefeld , Detmold , Arnsberg , Soest , Dortmund I ,
Dortmund II , Iserlohn , Coesfeld .

Im Wehrkreis VII ; Wehrersatzinspektion München :
München I , München U , München HI , Rosenheim , Traun¬
stein , Landsberg , Augsburg , Memmingen , Kempten .
Regensburg : Regensburg , Landshut , Passau , Deggen¬
dorf , Cham , Weiden , Amberg . Nürnberg : Nürnberg I ,
Fürth , Nürnberg II , Bamberg , Bad Kissingen , Ansbach ,
Ingolstadt , Coburg , Bayreuth , Marktredwitz .

2m Wehrkreis VIII : Mehrer,satzinspektion Breslau :
Oels , Breslau I , Breslau II , Breslau HI , Brieg , Elatz ,
Waldenburg ( Schief . ) , Schweidnitz , Oppeln , Neiße , Neustadt
( Oberschles . ) , Cosel , Eleiwitz , Beuthen , Hindenburg ( Ober¬
sehles. ) , Kreuzburg ( Oberschles .) . Liegnitz : Wogau , Lieg -
mtz , Sagau , Görlitz , Bunzlau , Hirschberg , Wohlau .

2m Wehrkreis IX : Wehrersatzinspektion Kassel :
Kassel I , Kassel II , Korbach , Marburg . . Hersfeld , Fulda ,
Büdingen , Gießen , Wetzlar , Siegen , Aschaffenburg .
Hannover : Hannover I , Hannover II , Braunschweig ,
Goslar , Hildesheim , Hameln , Göttingen , Celle , Lüneburg .

Ersatzbezirkseinteilung
für die entmilitarisierte Zone .

Berlin , 23 . Mai . Das Reichsgesetzblatt Nr . 52 Teil ”

vom 22 . Mai 1935 enthält als Anlage 3 die Ersatzbezirks¬
einteilung für die entmilitarisierte Zone des Deutschen
Reiches . Auf Grund des Wehrgesetzes ( Ersatzwesen § 12 )
werden die Wehrpflichtigen in der entmilitarisierten Zone
durch die Behörden der allgemeinen und
inneren Jö e r m a I t u n g erfaß t . Dementsprechend
wird das Ersatzwesen in diesem Gebiete des Deutschen Reiches
durch zivile Amtsstellen verwaltet .

Mittlere Ersatzbehörden sind das Badische Ministerium
des Innern in Karlsruhe , der Regierungspräsident in
Düsseldorf und der Regierungspräsident in Koblenz . Diesen
mittleren Ersatzbehörden sind eine Anzahl von unteren Gr «
fatzbehörden wie folgt untergeordnet :

Karlsruhe — Badisches Ministerium des Innern : Untere
Ersatzbehörden : Speyer (Regie rungsprasident ) , Karls¬
ruhe (Landeskommissär ) , F r e i b u r g/Breisgau ( Landes -
kommissär ) .

Düsseldorf — Regierungspräsident : Aachen ( Re¬
gierungspräsident ) , Köln ( Regierungspräsident ) , D ü s f e l -
darf ( Regierungspräsident ) , Essen (Regierungspräsident
Düsseldorf Ortsstelle Essen , Recklinghausen ( Re¬
gierungspräsident Münster Ortsstelle Recklinghausen ) ,
Bochum ( Regierungspräsident Arnsberg Ortsstelle
Bochum ) .

Koblenz — Regierungspräsident : Tr ier ( Regierungs -
pr ästdent ) , Koblenz (Regierungspräsident ) , Wies¬
baden (Regierungspräsident ) , Darmstadt ( Landes¬
regierung ) .

Verhandlungen Lavals mit der Kleinen Entente
und der Balkan - Entente .

Von der HI . zur Wehrmacht .

Berlin , 23 . Mai . Die vom Reichsminister des Innern
sowie vom Reichskriegsminister erlassene Verordnung über
das Erfassungswesen der Wehrmacht bestimmt nicht nur in
allen Einzelheiten , daß und wie als Grundlage für das Er¬
satzwesen der Wehrmacht namentliche Personennachweise an¬
gelegt und laufend geführt werden müssen , sondern gibt auch
die Muster der auszu st eilenden Personal¬
blätter für die Wehrpflichtigen bekannt . Da¬
nach enthält das Personalblatt nicht nur Fragen nach Ge¬
burtsdatum , Geburtsort und Namen sowie Staatsangehörig¬
keit des Pflichtigen , sondern auch nach Namen , und Beruf
des Vaters , Vorname und Geburtsname der Mutter und
Geburtsjahr der Geschwister des Dienstpflichtigen . Beson¬
dere Fragen gelten der Religion und Rasse sowie bem Beruf .
2n diesem Zusammenhang wird unter anderem die Frage
gestellt , ob der Dienstpflichtige in der HI . oder SA . oder
SS ., beim NSKK oder DLV . war , ob er Wehrsport , Arbeits¬
dienst oder Landhilfe und von wann bis wann getrieben hat .
Weiter ist anzugeben , ob der Dienstpflichtige zum Beispiel
das Reichssportabzeichen oder das SA .-Sportabzeichen er¬
langt hat , ob er einen Führerschein für Kraftfahrzeuge oder
Flugzeuge oder des deutschen Seglerverbandes besitzt , oder
das Zeugnis einer Seefahrtschule , ob er der einzige Ernährer
Minderbemittelter Unterhaltungsberechtigter oder der einzige

Schwierigkeiten bei der Vorbereitung
der Donaukonferenz .

Gens , 23 . Mai . Der französische Außenminister Laval
gab Donnerstagabend den Vertretern der Kleinen Entente
und der Balkan -Entente ein S f f e n an dem Titulescu ,
Benesch und der türkische Außenminister Aras , der stän¬
dige südslawische Vertreter in (Senf , Fotitec , und der
griechische Gesandte in Paris , P o l i t i s , teilnahmen .

Dabei wurde , wie verlautet , neben der Vorberei¬
tung der Donaukonferenz die Rückwirkung der
Reichskanzlerrede auf die europäische Lage besprochen . Auch
wurde der italienisch - abessinische Streit er¬
örtert , der auch tias Verhältnis der Kleinen Entente zu
Italien berührt , da Italien ein positives Verhalten der
Kleinen Entente wünsche , während aber vor allem der
tschechoslowakische Außenminister die Grundsätze des Völker -
dundes bei dieser Gelegenheit zur Geltung bringen will .

Wie in diesem Zusammenhang verlautet , würde der

italienische Regierungschef eine Entschließung ab lehnen , die
ähnlich wie bei früheren Gelegenheiten beiden streitenden
Parteien gegenüber den Wunsch aussprechen würde sie
sollten nichts unternehmen , was zur Verschärfung der Lage
beitragen könnte . Mussolini , so heißt es , stehe auf dem
Standpunkt , daß seine Maßnahmen in Somal iland
rein defensiver Art find , und dem Völker¬
bunde keinen Anlaß zum Eingreifen bieten .
Trotz dieser Haltung Italiens werden die Vermittlungs -
bemühungen fortgesetzt . Es heißt , daß der italienischen Re¬
gierung eine neue Formel oorgelegt worden sei .

Die Schwierigkeiten der Donaukonferenz haben sich auch
ungünstig auf die Erledig ungdes ungarisch - süd¬
slawischen Streitfalles ausgewirkt . Da Ungarn
an gewissen Mindestforderungen festhält , die die Länder der
Kleinen Entente nicht erfüllen mochten , ist in der Hal¬
tung Südslawiens eine neue Ver st ei f ungein «

getreten . Es wird bereits damit gerechnet , daß die Ange¬
legenheit des Marseiller Anschlages auf dieser Ratstagung
ihre Erledigung noch nicht findet .
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„ Brennpunkt Böhmen .
"

Die Tschechoslowakei als militärische Statthalterschaft
Frankreichs in Mitteleuropa .

Die Tschechoslowakei als Militärstaat kann nach dem
Abschlug des Beistandspaktes mit Moskau besondere Be¬
achtung beanspruchen . Sie ist mit diesem Pakt wie an
dieser Stelle schon mehrfach betont wurde , für die sowjet -
russische Luftflotte zur vorgeschobenen Angriffsbasis gegen
Deutschland geworden . Es kann keinem Zweiftl unterliegen ,
daß die schon angekündigten Besprechungen der General¬
stäbler Frankreichs , Sowjetruhlands und der Tschechoslowakei
sich in dieser Richtung bewegen werden . Die einzigartige
Lage der Tschecho ' lowakei , die besonders mit ihrem Haupt¬
lande Böhmen als ein breiter Vierkant mitten in das
deutsche Land hineinragt , ladet die Russen und die Fran¬
zosen geradezu ein , sofort bei Kriegsausbruch gröhere oder
kleinere Teile ihrer riesigen Luftflotten in dieses Land zu
verlegen . Von dort können sie gemeinsam mit den Tschecho¬
slowaken Angriffe auf die so nahen deutschen Ziele , von
denen viele kaum eine Flugstunde entfernt sind , unter¬
nehmen . Der Anflug französischer Bombengeschwader kann
dabei gleich zu Unternehmungen gegen Süddeutschland aus¬
genutzt werden , beträgt doch die Flugstrecke von Straßburg
nach Prag bei einem Ausholen über München nur 600 Kilo¬
meter . Es ist auch nicht zu leugnen , daß heute schon in Paris ,Moskau und Prag sehr stark solche Möglichkeiten erwogen
werden und daß man sicherlich nicht verfehlen wird , sehr
rechtzeitig die nötigen Ersatzteillager in der Tschechoslowakei
anzulegen . Das sind Gedankengänge , die man auch in dem
soeben erschienenen kleinen , aber sehr beachtenswerten Buche

r e. n n p u n k«t Böhmen "
findet , das im Verlag von

Ludwig Voggenreiter in Potsdam erschienen ist . Der Ver¬
fasser , der sich unter dem Pseudonym Markomanus
verbirgt , ist ein guter Kenner der Materie , der den Aufbau
der tschechoslowakischen Wehrmacht klar und anschaulich

gjildert, aber auch auf die völkischen Verhältnisse dieses
andes eingeht und auch von der geschichtlichen Entwicklung

soviel wiedergibt , wie zum Verständnis der Lage erforderlich

Es ist immerhin bemerkenswert , daß die Tschechoslowakei
heute der einzige Staat Europas ist , in dem noch eine fran¬
zösische Militärmission tätig ist , an deren Spitze ein hoher
General steht . Es fei aber auch darauf verwiesen , daß an
den letzten großen Manöver » in der Tschechoslowakei im
vorigen Jahre der französische General Gamelin teilnahm
und dann die wichtigsten Garnisonen des Landes besuchte .
Inzwischen wurde Gamelin Generalinspekteur der franzö¬
sischen Armee und ist damit Oberbefehlshaber des franzö -
siichen Heeres im Kriegsfälle . Er hatte in der Tschecho¬
slowakei sicherlich Gelegenheit genommen , für das Zusammen¬
wirken der beiden Armeen im Kriegsfälle bestimmte Richt -
lEn zu geben . Andere französische Militärs haben ja
auch schon offen den Gedanken vertreten , daß einem Vor -
gehen schneller französischer Truppen durch Deutschland in
der Richtung auf die Tschechoslowakei die Truppen dieses
Staates den Franzofen entgegenkommen müßten . Bei dieser
ganzen Lage der Dinge und bei der bekannten franzosen¬
freundlichen Einstellung der Prager Politik , wird man wohl
mit Recht , wie es Markomanus tut , die Tschechoslowakei ge¬
radezu als eine militärische Statthalterschaft Frankreichs in
Mitteleuropa bezeichnen können .

Man hat in Prag sehr viel für den Aufbau und Ausbau
der Wehrmacht getan und man hat dabei auch keineswegs
die militättfche Erziehung der Jugend vernachlässigt . Einen
Punkt der Schwäche wird man vielleicht darin sehen können ,
daß die Prager Politiker seinerzeit die Grenzen des Landes
zu weit steckten , sodaß diese Grenzen , wofür die letzten
Wahlen ja wieder einen sehr deutlichen Beweis erbrachten ,
eine Vielheit von Volksstämmen umfassen . Das kommt auch
in der Wehrmacht zum Ausdruck , in der die Tschechen selbst
nur 52 Prozent , die Deutschen 22 Prozent , die Slowaken
( das zweite Staatsvolk ) nur 15 Prozent , die Ungarn 5 Pro¬
zent , die Ruthenen 4 Prozent stellen , während 2 Prozent auf
sonstig Volksstämmeentfallen . Die tschechische Kommando -
und Defehlssprache ist den meisten der wehrpflichtigen
Anderssprachigen unbekannt . In der ganzen Gliederung des
Staates , wie auch im Sprachmosaik der Armee , ähnelt die
Tschechoslowakei ganz auffallend dem ehemaligen Österreich -
Ungarn . Das sind gewiß Dinge , die man nicht übersehen

kann , die man aber auch andererseits nicht zu sehr wird
überschätzen dürfen , wenn man den Blick einmal auf den
Brennpuntt Böhmen lenkt und auf die große und neuzeit¬
lich ausgerüstete Armee der Tschechoslowakei As .

Unter dem Verdacht der Beteiligung
am Marseiller Königsmord .

Ein Südslawe in Schanghai verhaftet .
Schanghai , 24 . Mgi . ( Eig . Drahtmeldung .) Unter dem

Verdacht , an dem Anschlag gegen König Alexander von Süd -
slawien beteiligt zu sein , ließ der Gerichtshof der internatio¬
nalen Niederlassung in Schanghai den angeblichen Süd -
slawen Michael Abranovitsch , alias Mischkos ,
verhaften . Abranooitsch war aus Kobe , wohin er mit dem
zum Abwracken bestimmten Dampfer „ Kalkutta "

gefahren
war , nach Schanghai gekommen . Wie zu der Angelegenheit
weiter mitgeteilt wird , sollen ein polnisches und zwei
griechische Besatzungsmitglieder desselben Dampfers der
hiesigen französischen Polizei mitgeteilt haben , Abranovitsch
habe auf der Reise unter dem Einfluß von Alkohol erzählt ,
er sei T e r r o r i st und Mitglied der Bande , die König
Alexander und Barthou ermordet haben . Abranovitsch be¬
stritt vor Gericht jede Mitschuld und bezeichnete die Be¬
schuldigung als Racheakt früherer Schiffskameraden . Die
Behörde der französischen Niederlassung hat Verhandlungen
zur Auslieferung Abranovitschs eingeleitet .

Unzutreffende Londoner Gerüchte .

London , 23 . Mai . Am Donnerstagabend wurde in
London das Gerücht verbreitet , daß die englische Regierung
möglicherweise ihr Luftausrüstungsprogramm nicht in vollem
Umfange durchführen werde . Nach der Erklärung Hitlers
über Deutschlands Bereitwilligkeit zum Abschluß eines Luft¬
abkommens sehe die Regierung eine größere Möglichkeit zu
einer Vereinbarung zu kommen , die vielleicht das ganze Auf -
rüfrungsprogramm hinfällig machen würde .

Demgegenüber wird in gut unterrichteten englischen
Kreisen erklärt , daß zum mindesten die Behauptungen
über eine mögliche Abänderung des Luft¬
programms auf reinen Mutmaßungen be¬
ruhen .

Seit der Verkündung des Programms im Parlament
habe sich jedenfalls noch nichts ereignet , um der Lage ein
neues Gesicht zu geben . Sowohl Baldwin wie Lord Löndon -
dcrry hätten erklärt , daß England ein Luftabkommen mit
einer vereinbarten ziffernmäßigen Begrenzung begrüben
würden , aber vorläufig fei der Beschluß Englands , die neuen
Aufrüstungsmaßnahmen mit Volldampf in Angriff zu neh¬
men , in keiner Weise geändert worden .

Man müsse sich daran erinnern , daß der Gedanke eines
Luftabkommens bei seiner ersten Erörterung auf der Lon¬
doner Konferenz zwischen englischen und französischen Mini¬
stern im Februar als ein Einzelvorschlag int Rahmen eines
Gesamtprogramms für eine allgemeine europäische Regelung
erörtert Morsen fei . In der Zwischenzeit habe sich weder in
Stresa noch seither etwas ereignet , um diese Lage zu ändern .
Irgendwelche Schritte zur Erzielung eines Luftpaktes müß¬
ten selbstverständlich in enger Zusammenarbeit und Rück¬
sprache mit Jrantteich , Italien und anderen interessierten
Mächten unternommen werden .

Der Rekrutierungsfeldzug beginnt .

Loudon , 23 . Mai . Das Luftfahrtministerium gab am
Donnerstag genaue Einzelheiten über den großen Rekru -

tierungsfeldzug für die Luftaufrüstung bekannt .
Gleichzeitig erließ der Luftminister Lord Londonderry den

folgenden öffentlichen Aufruf :

„ Die Rekrutierung beginnt sofort , und ich appelliere
an die Jugend der Nation , der königlichen
Luftflotte beizutreten !"

Die Rote Luftflotte steht bereit .

Eine euglifche Stimme .

as . Berlin , 24 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die Rote Luftflotte steht bereit . Das ist die
wesentliche Feststellung , die ich aus einem langen Aufsatz
des englischen Militärwochenblattes „ Army ,
Navy and Airforce

" über die sowjetrussischen Luftrüstungen
ergibt . Der sachverständige Verfasser dieses Attikels be¬
stätigt zunächst den Ausspruch des Generalstabschefs der
sowjetrussischen Luftmacht , daß die sowjetrussische
Luftmachtzur Zeitdie mächtig st e in der Welt
sei und belegt diese Feststellung int einzelnen mit Angaben ,
die teils aus russischer Quelle stammen , teils von Leuten be¬
richtet worden seien , die „ kürzlich erst aus Rußland kamen " .
Auf Grund der sehr eingehenden Untersuchungen kommt der
Verfasser zu dem Schluß , daß die Rote Luftmacht tatsächlich
eine sehr umfangreiche Macht sei , die in jeder Beziehung
bereit stehe . Ihre Schwäche liege in der Schwierigkeit des
technischen und personellen Ersatzes und der Organisation
der Industrie . Für den Kriegsbeginn aber und für den
Angriff , wäre , so schließt der Artikel des englischen Militär¬
blattes , die Rote Luftfahrt ein ernster und gefähr¬
licher Gegner . Wir wollen hoffen , daß auch Herr Eden
diesen Artikel zu Gesicht bekommt . Er wird dann seine An¬
sichten , daß mit einem Angriff Sowjetrußlands nicht zu
rechnen sei , doch wohl einer Revision unterziehen müssen .

Insgesamt werden im Rahmen des Luftaufrüstungs -
programms in diesem und int folgenden Jahre 2 5 0 0 FIug -
zeugführer und 2 0 000 Mann Flieger -
versonal mehr benötigt , von denen die Hälfte bis
April 1936 eingestellt sein muß . Die jetzige Mannschafts¬
stärke beträgt 32 500 Mann . Bis zum Frühjahr 1937 wird
sie auf 55 000 Mann erhöht fein .

Das neue Zentralrekrutierungsbüro wurde am Donners¬
tag im Luftfahrtministerium in London eröffnet . Bereits
am ersten Tage sollen sich Hunderte von jungen Leuten ge¬
meldet haben . Zehn weitere Rekrutierungsbüros werden in
den wichtigsten Städten Englands eröffnet werden . Die
neuangeworhenen Flugzeugführeranwärter werden in
„ k u rzdie ne nd e Fliegerof ft z i e r e " und „ Flug¬
zeugführer ohne O ffiziersra n g

"
eingestellt . Als

kurzdienende Fliegeroffiziere wenden junge Leute „ von guter
Herkunft und höherer Schulbildung

"
gesucht , die ein anfäng¬

liches Jahresgehalt von 325 Pfund erhalten . Nach einem
aktiven Dienst von vier Jahren werden sie dem sechsjährigen
Refervedienst überwiesen . Für die Ausbildung als Flug¬
zeugführer ohne Offiziersrang mit einem

'
anfänglichen

Jahresgehalt von 200 Pfund werden junge Leute mit
Mittelschulbildung zugelassen . Neue M i l itä r f lie a e r -
schulen werden zunächst in Hanwortih , Reading , White
Waltham und Sywell errichtet . Bis zur Errichtung der vor¬
gesehenen 31 neuen Militärflugplätze werden verschiedene
Verkehrsflugplätze für die Zwecke der Luftstreitkraft heran -

gezogen werden .

Das Luftfahrtministerium teilt weiter mit , daß inner '
halb der Territorialarmee drei neue leichte Bomben¬
geschwader gebildet werden . Im übrigen sei der Vorschlag ,
unterirdische Flugzeughallen zu bauen , genau
geprüft , jedoch angesichts der hohen Kosten und auch aus
anderen Gründen wieder fallen gelassen worden . Es ist aber
beabsichtigt , unterirdische Vorratshallen für Treib - uns
Explosivstoffe zu bauen .

Im Parlament wird zu dem Programm mitgeteilt , daß
für eine Anpassung der englischen Flugzeugindustrie an die
neuen hochgespannten Anforderungen weitgehende Maß¬
nahmen vorgesehen sind . Zum Mittelsmann zwischen der
Regierung und der Flugzeugindustrie ist Lord Weir er¬
nannt worden , der int letzten Kriegs fahr englischer Luft¬
fahrtminister war .

Keine Änderung des englischen Luftprogramms

Banrberg .

Von Rudolf Herzog .

Gleich einer Schaubühne breitet sich die alte B -ischofs -
stadk über sieben Hügel hinweg , fällt stufenförmig zur
zweigeteilten Regnitz ab und füllt noch weithin das frucht¬
bare Tal , das sich zum Main erstreckt . „ Babenberg " wird
sie wohl zu Anbeginn geheißen haben , denn auf dem heutigen
Domberg stand schon um 800 die Stammburg des wilden
und schicksalsreichen Markgrafengeschlechts der Babenberger ,die ein kurzes Jahrhundert darauf sämtlich in heißer Fehde
pelen , oder durch Henkershanü enthauptet wurden . Kaier
Heinrich II ., der Sohn des Bayernherzogs , war '

s , der einst
der Stadt feine Liebe schenkte und , vordem selbst zum Geist¬
lichen bestimmt , im Jahre 1004 den Grundstein zum Barn -

legte , dem erhabensten Bauwerk spätgotischen
A ll - . Vier Turme bewachen ihn , vier Portale gestatten den

■*2 Überreich das Fürstentor mit den symbolischen
Bildwerken der christlichen Kirche und der überwundenen
Synagoge , dem Reigen der Apostel , von den Schultern der
Propyeten gehoben , und dem Jüngsten Gericht ; die Adams -
psorte , die unter ihren lebensgroßen Statuen Kaiser
Heinrich 11 . und seine Gemahlin Kunigunde , vor allem aber
Adam und Eva in ihrer paradiesischen Nacktheit zeigt .Kaier uno Kaizerrn ruhen im schätzegefüllten Dom , Tilman
Riemen Schne iders Meisterhanv schuf n ach Jahrhunderten ihr

Vttdnisgrab , denn Bambergs Bischöfe , bald zu
Furstblichofen emporgestiegen , hatten die Heiligsprechungdes k« ftrl,chen . Paares erreicht , dem Stadt und Bischofs
stuhl die Grundlagen verdankten , und die Legende ihrer
keuschen Joseph sehe zur Verbreitung gebracht . Auch
Konrad III ., der erste deutsche König aus dem Geschlecht der
Hohenstaufen , der zu Bamberg die Anerkennung der Fürsten
land , ruht im Dome , und in dem Ritter hoch

'
zu Roß , am

Aufgang des Georgenchors , will man nicht weniger den
Staufer erkennen . • Denkwürdig aber bleibt unter den
Bischofsgräbern — und es waren ebenfootele verwegene
Herrenmenschen wie geistig hervorragende Künstlernaturen
in der Bamberger Bisihofsreihe — das Grabmal des deut¬
schen Papstes Clemens II ., einst Bischof Suidger zu Bamberg .

Die alte Burg der Babenberger aber , noch einmal von
Fürstenblut rauchend , als im Jahre 1208 Pfalzgraf Otto
von Wittelsbach den König Philipp , Barbarossas Sohn ,
um der verweigerten Hand » er Prinzessin willen erschlug ,
wurde gur „ Alten Hofhaltung

"
umgebaut , und ihr schönes

Remrissancegesicht schaut hinüber zum Rokokoantlitz der

» Neuen Hofhaltung
"

, der Residenz der bayerischen Könige ,

aus deren Fenster Napoleons Marschall Berthier den Tödes -

sturz tat , als 1815 die Russen in die Stadt rückten . Hoch
über dem erzbischöflichen Palast wölbt sich der Michaelsberg
und krönt mit seiner eindrucksvollen , von Kaiser Heinrich II .
begründeten Benediktinerabtei

'
und » er doppeltürmiaen

uralten St .- Michaels -Kirche das beherrschende Bild der

eigentlichen Bischofsstabt .

Dort , wo die obere Brücke die Regnitz überspannt und
eine künstliche Insel geschaffen wurde , stand schon um 1450
das Rathaus der trotzigen Bürgerschaft , und mancher An¬

griffsbefehl gegen die fteiheitdrosselnden Fürstbischöfe ist
aus diesem Hause ausgegangen , bevor es das heitere Kleid
des Rokoko überzog . Die Standbilder der klugen und , der

törichten Jungfrauen an der nahegelegenen oberen Pfarr¬
kirche , dem reichsten Bauwerk gotischen Stils , wissen zu er¬

zählen , -wie oft das Öl der Lampen nachgefüllt werden mußte ,
wenn die Stadt auf der Wacht stand gegen Bischofsgewalt .

Die geistliche Herrschaft brachte es mit sich , daß auch
unter den Bauten der Stadt das prunkvolle ^

Barock die

Überhand gewann , wie es die Jesuiten in der St .-Martins -

Kirche am Grünen Markt und im angebauten Jesuiten¬
kollegium vorführten . Kostbarer als der Stil aber erweist

sich der Inhalt , denn in das ehemalige Jesuitenkollegium

zog die Staatsbibliothek ein , unter ihren Handschriften und

Wiegendrucken die Pergamenthandschrift der Alkuinsbibel ,
der zu Tours gefertigten Bibel Karls des Großen . Am
Grünen Markte auch rauscht der alte Neptunsbrunnen , der

„ Eabelmann " der Bamberger , während die neuere Zeit den

Maximiliansbrunneu erstehen ließ mit den ^ auptgestalten
der großen Bamberger Erinnerungen , gegossen von des
Münchener Erzgießers von Miller Meisterhand .

An Markttagen muß man den Grünen Markt über¬
schreiten , um zu erfahren , wes Nam ' und Art die echten
Bamberger sind . Dann trägt dieser am lautesten pochende
Puls der Stadt seinen Namen zu Recht , dann schimmert er
im Grün der Gemäsemassen , die Bambergs gewaltigste
Gärtnerzunft zieht , dann lernt man „ bambergisch Deutsch "

in einer Urwüchsigkeit , die einen Goethe entzückt haben muß ,
als et 'feinen „ Götz

" niederschrieb .

Am Ufer der Regnitz aber baut sich heute wie ehedem
Alt -Bamberg auf , und die kleinen Fifcherhäufer schauen aus
ihren Holzlauben über » ie strömenden Wasser , wie sie es
nicht anders zu Urgroßväterzeiten taten , und von der Brücke
aus schweift der Blick über Bischofsstadt und Bürgerstadt ,
über die denkmalsstolze Schaubühne der sieben Hügel und
die 'lebenheischende , lebenspendende Ebene des ober fränkischen
Bürgerfleißes .

Aus Aunft und Leben .
* Errichtung eines Reichs - Singfchul - Lehrerfeminars in

Augsburg . Nach längeren Verhandlungen zwischen der Stadt
und den zuständigen Stellen in Berlin ist es mit Unter¬
stützung der Reichsmusikkaminer gelungen , der Stadt Augs¬
burg die alleinige Ausbildung der künftigen deut¬
schen Singschullehrer zu sichern . Augsburg errichtet im Auf¬
trage der Reichsmusikkammer ein Singschulseminar ,
das als einzige diesbezügliche Ausbildungsstätte in Deutsch¬
land von der Reichsmusikkammer bereits vertraglich bestätigt
wurde . Die Reichsmusikkammer hat sich verpflichtet , darauf
hinzuwirken , daß bei Neuordnung bereits bestehender sowie
Gründung neuer Singschulen die Träger derartiger Institute
( Gemeinden ) solche Bewerber bevorzugen , dre das Aus¬
bildungszeugnis des Augsburger Singschulseminars be¬
sitzen . Sie sichert außerdem der Stadt Augsburg eine jähr¬
liche finanzielle Unterstützung des Seminars von mindestens
20 000 RM . zu . Direktor Otto I o ch u m wird die künstlerisch -
pädagogische Leitung des neuen Singschul - Lehrerseminars
übernehmen . — DerReichsverbandüerEemischten
Chöre Deutschlands hat nach der mit Beifall aufgenomme¬
nen Proklamation des Augsburger Singschul - Lehrerseminars
auf der Reichstagung in Bremen beschlossen , feine nächst¬
jährige Tagung in Augsburg abzuhatten .

* ^ eingefallen und doch aus der Schlinge gezogen . Leon
Cladel sandte Alphonse Daudet seinen Roman „ Ompdraittes "

zu . Schon nach wenigen Tagen ' erhielt er von dem Dichter
des Tartarin " einen Brief , in dem das Buch als ein wahres
Meisterwerk gepriesen wurde . Bald darauf war Cladel bei
Daudet zu Besuch ; zuffällig sah er sein neuestes Werk auf
dem Tisch liegen , griff danach und stellte fest , daß die Blätter
noch nicht einmal aufgeschnitten waren . „ Aber lieber
Freund , Sie haben mir so Schönes über meinen Roman ge¬
sagt und haben ihn noch nicht einmal gelesen

"
, bemerkte

Cladel im Tone sanften Vorwurfs . Daudet war zuerst
etwas verlegen , faßte sich aber schnell und rief seinen Sekre¬
tär an , dem er sagte : „ Ich habe Ihnen doch ausdrücklich be¬
folgen . alle Bücher sofort aufzuschneiden , die man mir
schickt .

" Dann lachten Heide .
Bildende Kunst und Musik . „ Der junge Händel "

heißt ein Bühnenwerk , das von dem bekannten Musik¬
historiker Professor Arnold Schering stammt und in dessen
Mittelpunkt der Komponist Georg Friedrich Händel steht .
Die Uraufführung im Rostocker Stadttheater war ausge¬
zeichnet und brachte dem Autor einen großen Erfolg . — In
Bad Oeynhausen findet vom 10 . bis 12 . Juli d . I .
wiederum ein Niederdeutsches Musikfest statt , das
zwei Orchesterabende und einen Kammermusikabend versieht .
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Die neue Hindenburg -Büste .

N

t

Eltern ! Erfüllt den Wunsch eurer Kinder , laßt sie
Urlaub und Ferien verbringen in de » Zeltlagern der
Hitler - Zugend , wo sie gesunden bei Spiel uud Sport .
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Das Volksfest der ganzen deutschen Jugend .
22 . Juni : Tag des Jungvolks ; 23 . Juni : Tag der Hitler - Jugend .

Bundespräsident Miklas zur Habsburger
Frage .

tir
Wie » , 24 . Mai . Bei der Eröffnung der Franz - Josef -

Ausstellung am Donneistagnachmittag hielt BundespräsidentMiklas erne Ansprache , die in gewissem Sinne als eine
Absage an die Restauration der Habsburger
gedeutet werden kann . Der Bundespräsident sagte unter

^ eich ist nicht mehr . Mit den
Tatschen der Weltgeschichte ist nicht zu rechten . Man muh
fre einfach anerke - nen und dann neue Geschichte machen .

Wiesbaden im Zeichen des Motors .

Straßenrennen am Himmelfahrtstag .
Wir haben im Sportteil des Wiesbadener Tagblatts

mon verschiedentlich auf die großen motorsportliche Kämpfe
hingeiviesen , die am Himmel fachrts tag ( Donnerstag , 30 . Mai )
™ den Straßen unserer Stadt zum Austrag kommen
werden . Durch den DDAC . wird im Rahmen der Wies¬
badener Motorsportkämpfe ( 28, - 30 . Mai ) am Htmmelfahrts -
tag eine Hochlelstungsprüfung für Kraftwagen und Motor -
fnder durchgefühtt , die nicht nur für Wiesbaden selbst
sondern weit über das Rhein -Main -Gebiet hinaus ein sport¬
liches Ereignis allerersten Ranges werden wird . Die nach¬
stehend genannte Rennstrecke , die lOmal durchfahren werden
mug , wird an Fahrer und Fahrerzeuge bedeutende Anforde¬
rungen stellen , so daß wirklich von einer Hochleistungs -
Prüfung gesprochen werden kann .

Start und Ziel des Rennens , das vormittags um
8 Uhr beginnt und um 12 Uhr beendet fein soll , ist bet
Platz vor dem Kurhaus . Bom Kurhaus geht di «
Fahrt durch die Sonnenberger Straße , die Taunüsstraße
das Rerotal , den Wolkenbruch , die Platter Straße , Unter
den Eichen , di « Schützenstraße , die Ban -Dyck -Straße , Albrecht -
Dürer - Anlage , Seerobenstraße , Bismarckring , Rheinstrane
Wilhelmstraße , Kurhausplatz .

Die Zahl und die Namen der schon gemeldeten Fahrer
und Maschinen , di « das Rennen bestreiten werden , laße «
Pannende Kämpfe erwarten . Durch die an verschiedenen
stellen der Rennstrecke aufgestellten Lautsprecher wird das
Publikum überall über alle Phasen des Rennens unterrichtet
werden .

Methode und Ziel der HJ . - Arbeit .

r
P " lin , 24 . Mai . Der Reichsjugendführer be -

ftchte am Donnerstag in Begleitung seines Stellvertreters ,
Stabsfuhrer Hartmann , Lauterbacher und des Ober -
gebletsfuhrers Nabersberg die Führerschule Kuhlen -
muhle , auf deren Gelände das Deutschlandlager der
Hitlerjugend vor sich gehen wird . An diesem Laaer
werden neben 1500 HJ .-Führern aus dem Reich etwa die
gleiche Unzahl auslandsdeutscher Hitlerjunaen , davon zahl¬
reich ^ von Ubersee , teilnehmen .
. . Anschluß daran begab sich Baldur von Schirach mit
feiner Begleitung nach Reu - Strehlitz wo er die dor¬
tige ehemalige Stabsschule , in der zur Zeit ein Ausbil -

n S s f u t j u s der Jugenddezernenten der preußischen
Oberprastdien und Regierungspräsidien läuft , besichtigte .
Reben den ougenddezernenten nehmen an dem Kursus die
Bezirks - und Kreisjugendwarte teil .

Nach einer eingehenden Besichtigung sämtlicher Anlagen
der Fuhrerschule sprach der Reichsjugendführer zu den ver -
sammelten JugenÄdezernenten . Er wies darauf hin , daß
ihre Arbeit ebenfalls ein Bestandteil der Eesamtarbeit der
deutschen Jugendbewegung sei . Um diese Arbeit sinnvoll
einzufugen in die Arbeit der Staatsjugend müsse er die
Gelegenheit benützen , um über Methode und Ziel der HJ . -
Arbeit einiges auszuführen . Was die HI . ist , sei wohl allen
berannt . Dennoch aber wolle er eine Frage Herausstellen ," ’n *1.1 ®' Seftanb des neuen Deutschland von ungeheuerer
Wichtigkeit sei : Die Hitlerjugend nimmt für sich den Grund¬
satz der Totalität in Anspruch . Sie selbst kennt nur eine
Bindung , und das ist die Bindung an Volk und Staat
Neben dieser Bindung kennt sie keine andere . Wer das
Prinzip der Totalität auf bie Erziehung der
Jugend durch di e HI . ablehne , lehnt damit
die nationalsozialistische Bewegung und da -
m 11 das neue Deutschland ab . Die Hitlerjugend
marschiert heute in einer einheitlichen Richtung . Ihr
«zuhrerkorps denkt einmütig , und wenn auch die Jugend -
bezernenten , die Bezirks - und Kreisjugendwarte in dieser
Richtung mit der HI . marschieren , wird das Ziel erreicht
werden , was von der HI . gesteckt wurde . Ein einiges
deutsches Volk und einen einigen deutschen Staat

Wmt weniger durch die eigene Schuld seiner Völker als viel¬
mehr durch Europas Unvernunft , ist es zerstört worden . Es
ist widersinnig , sich gegen solche geschichtlichen Tatsachen zu
stemmen mögen auch jene darüber trauern , die des alten

.Reiches Glanz und Schimmer noch gekannt haben . Auch ich
gehöre noch zu ihnen , habe ich doch 44 Jahre meines Lebens
unter Kaiser tfiaa ; Josef gelebt , gearbeitet , geduldet , ge -

steschaffen . Es ist vorbei . Wenn man auch als
Mensch und Österreicher dies alles nicht vergessen könne : Eine
neue Zeit , eine neue Generation , ein neues Europa fordert
gebreterisch seine Rechte ."

Vorläufige Beendigung der Inflations -

Gesetzgebung in USA .

Washington , 23 . Mai . Der Kampf um die Patman -
Vorlage , die bekanntlich die Auszahlung der erst 1945 fälligen
Äriegsteilrtef ) iner = (gnt ! cf) äbigung schon jetzt
und aus Grund neu zu druckender Papierdollar her¬
beifuhren will , ist vorläufig beendet . Er ist zu Gunsten
Roosevelts entschieden , der gestern persönlich im Kapitol vor
den Vertretern der beiden Häuser sein Veto gegen die Vor -*a9e begründet hatte und bei einer Abstimmung darüber
im Repräsentantenhaus unterlegen war .
. „

Am Donnerstag hat nun der Vundesfenat eben¬
falls über das Veto Roosevelts abgestimmt und sich mit d » r
erforderlichen Mehrheit für das Veto ausqe -
s p roch en . Das Schicksal der Patman -Vorlaqe ist damit
vorläufig besiegelt Diese Tatsache dürfte auch für diese

bede
'
uren

^ ^ b ® n c e r Jnslationsgefetzgebung

Wettkämpfe und Sonnwendfeiern .
Berlin , 23 . Mai . Wie der Reichs - und preußische Er -

’
s - cinetJT ® rIa '

6 an die Oberpräsidenten
^ as diesmalige , das dritte Deutsche Jugend -

fest die gesamte Jugend aller Gaue Deutschlands am Sams -
S £ ’rrlln ® Sonntag , 23 . Juni in einem deutschen Volks¬
fest erfassen . Alle 10 - bis 18jährigen Jugendlichen sollen sichan diesen Tagen zu sportlichen Wettkämpfen und
So n n w end feiern zusammenfinden . Diese sport -
lichen Wettkampfe sind in diesem Jahr die großen Leistungs -
prüfungen der gesamten deutschen Jugend . Das deutsche
Jungvolk und die Jungmädel führen i >hre Wettkämpfe am
Samstag , 22 . Juni , dem Tag des deutschen Jungvolks durch ,die Hltleriugend und der BdM . am Sonntag , 23 . Juni , dem
Tage ber Hitlerjugend . Die Wettkämpfe der HI . sind Mann¬
schaftsmehrkämpfe . Die der HI . und ihren Untergliede -
rungen angshorenden Schüler und Schülerinnen nehmen ,

Minister bestimmt , an der Sonnwendfeier bei ihrer
Ho .-Einhett teil . Die nicht der HI . und ihren
^ .? . ^ " Slrtz,der ungen angehörenden nicht -
judischen Schuler und Schülerinnen werden
3ur Xeilnähme verpflichtet und durch die Schulenam Abend des

^
23 . Juni zu den Sonnwendfeiern erfaßt .Jie nicht der Ho . und ihren Untergliederungen angehören -

^ Wbndlichen nehmen als Einzelkämpfer an den sport¬
lichen Mehrkämpfen teil , wobei ihre Teilnahme Pflicht ist .Die Wettkämpfe bestehen für die 10 - bis 14jährigen
männlichen und weiblichen Jugendlichen aus 60 - Meter -Lauf
Wettsprung und Schlagball - Werfen , für die 15 = bis 18jäh -
n0eit männlichen Jugendlichen aus 100 - Meter - Lauf Weit -
) pruna -un ^ ßeuIen =SBeitn >eifen , für die 15 - bis 18jährigen
weiblichen Jugendlichen ( BdM . bis 21 Jahre ) aus 100 -Mtr .-
Tauf , Weitsprung und Schlagball -Weitwerfen . Die Sonn¬
wendfeiern am Abend des 23 . Juni werden von der Reichs -
fugendfuhrung durchgeführt , die nähere Anweifungen er¬
laßt Die Schulen sind durch den Erlaß des Reichs -
erziehungsmlntsters zur Teilnahme verpflichtet . Die Beteili¬
gung ^

aller Vevölkerungskreise ist erwünscht . Für die Vor -
berettung der Wettkämpfe werden Ausschüße für das
Deutsche äugend fest einberufen . Der örtliche Veranstalter ist
ein Ortsausschuß .

Die Klage der Schweiz
gegen Deutschland , Frankreich und Italien endgültig

abgewiesen .

S F Mai . In der öffentlichen Sitzung
d e s V o l k e r b u i , d s r a t s am Donnerstag wurde die
Klage der ochw .- iz gegen Deutschland , Frankreich , und
Italien wegen der Schweizer Bürgern im Welt -
tr .

'. eg zu gefugten . Schäden endgültig abqe -
wiesen .

ö 9

Sür die Schweiz handelt es sich um ein relativ großes
vbjett , da die Schadenersatzsumme 50 Millionen

beträgt . Der Appell an den Völkerbund war ein
letzter Versuch , zu dem der Schweizer Bundesrat unter dem
Druck der öffentlichen Meinung entschloßen war , obschon die
direkten Verhandlungen die Aussichtslosigkeit dieses Ver¬
fahrens erwiesen Batten .

Hiridenburgbüste im Zeughaus .
Ei » feierlicher Weiheakt .

in ’ 23
/

Mai . Im Zeughaus wurde Donnerstag -
LUMheurer Beteiligung von Vertretern deralten Armee imo Marine , des neuen Heeres , der Krieas -

marine und der Luftwaffe eine vom Reichsverband deutscher
Offiziere gestiftete B u st e seines ehemaligen Schirmherrn

entBü ^ ntla ebmar ^ alIS Don Hindenburg feierlich

Unter den anwesenden Ehrengästen befanden sich Ee -
^ ralmaior von Hindenburg und seine Gattin , sowieandere Mitglieder der Familie Hindenburg , der Oberbefehls -
haber der Armee , General der Artillerie Freiherr von

° 5 P ^^treter des Führers , Reichsaußenminister
Freiherr von Neurath , Reichsarbeitsminister Seldte ,Staatssekretär Dr . Meißner , Staatssekretär Milch als
snfwn ^ r

beS Reichsluftfahrtministers , Prinz AugustM ' ihelm von Preußen , Herzog Adolf Friedrich zuM e cklenburg , die Generalität und Admiralität des alten
und des neuen Heeres , sowie zahlreiche ausländische Militär -
attachss .

Auf den zur Herrscherhalle führenden Freitreppen bilde -
ten in bunter Reihenfolge Fahnenabordnungen des Kvff -
hauserbundes , des NSDFB . ( Stahlhelm ) , des Reichs -
tolonialbun ^ s , der Flieger , des Marinebundes , der Ver -
elnigung ehemaliger Kriegsgefangener und der Teno
Spalier .

Unter den Klängen des Präsentiermarsches des 3 . Garde -
regiments zu Fuß gespielt von der Kapelle des Ringes der

ns . 30Ien die Fahnen der Hindenburg -Regimenter
,

Earde -Jnfantene -Regiment , 91 . Oldenburgisches In¬
fanterie -Regiment und 147 . Infanterie -Regiment ) sowie des
Panzerkreuzers „ Hindenburg " in die Halle ein .

Die Weiherede hielt Generalmajor a . D . G r a f von
01 tm R ^ ltkrieg Führer der deutschen Truppen im

Unter den Klängen des Badenweiler Marsches verließen
darauf die Teilnehmer an dem feierlichen Akt das steug -
tzaus , vor dem die Ehrenkompagnie an dem Oberbefehls -

Heeres General Freiherr von Fritsch , und den
anderen Ehrengästen im Paradeschritt vorbeimarschierte .

„ „ .
Dw Büste , die überlebensgroß ist , ist von dem Bildhauer

Z Manzel geschaffen . Am Fuße des Sockels lagenmelc Kranze , darunter auch der des Führers und Reichs¬
kanzlers . ' '

Wiesbadener Nachrichten .

Aus der Arbeit der Stadtverwaltung .
3 » der letzten Sitzung der Gemeinderäte sind wie

die Städtische Pressestelle mitteilt , verschiedene Punkte be¬
handelt wotden .

Ausstellungswerbung der Stadt .
Vom 24 . August bis 8 . September 1935 findet in Frank¬

furt a . M . eine Ausstellung „ D ie rhe i n - maini s ch e
Wirtschaft "

statt . Di « Stadt Wiesbaden wird sich an
dieser Ausstellung beteiligen und insbesondere di « Vorzüge
der Stadt Wiesbaden als Wohnstadt zeigen .

Elektrifizierung der Straßenbeleuchtung .
Die Mauritius st raße wird demnächst elektrische

Beleuchtung erhalten . Auch hier beteiligen sich , wie in der
letzten Zeit in verschiedenen Fällen ( Moritz - , Bleich - und
Faulbrunnenstraße ) , oie Anlieger an den Kosten . Eine
weitere Ausdehnung der elektrischen Straßenbeleuchtung
kann , aus finanziellen Gründen , einstweilen nicht erfolgen .

Errichtung einer Stadtbildstelle .

Auf Grund eines Runderlasses des Reichsministers für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung ist in federn
Städt - -oder Landkreis eine Stadt - oder Kreisbildstelle ein¬
zurichten . Die Einrichtung einer Stadtbildstelle für den
Stadtkreis Wiesbaden soll jetzt erfolgen . Die bisher bei dem
Herrn Regierungspräsidenten vorhanden gewesene Bezirks¬
lichtbildstelle ist aufgehoben worden bzw . wird mit der
Stadtbildstelle vereinigt . Nach den ministeriellen Richtlinien
hat die Stadtbildstelle die Aufgaben zu erfüllen , die sich aus
der Verwendung von Film und Lichtbild auf dem Gebiete
von Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung ergeben . Di «
Tätigkeit der Stadtbikdstelle soll sich in erster Linie auf die
Schulen , darüber hinaus aber auch auf die Belehrung der
Bürgerschaft ( in der Hauptsache durch Vorführung von
Kultur - usw . Filmen ) erstrecken .

Änderung der Fluchtlinienpläne .
Folgende Fluchtlinienplanänderungen wurden vor¬

genommen :
a ) Fluchtlinienplan über die Aufhebung und Reusest -

setzung von Fluchtlinien der Erenzsträße und in dem
Gebiet westlich derselben in den Gemarkungen
Wiesbaden und Wiesbaben - Bi e rstadt :
Der

_ Fluchtlinienplan der Grenzstraße südlich der
Bierstadter Straße ist der Führung der vorhandenen
Einfriedigungen unter teilweiser Verschmälerung
angeglichen worden . Dieser Veränderung wurden
auch die Vorgartenbreiten angepaßt . In dem Bau¬
gebiet zwischen GrenZstraße , Bierstadter Straße und
dem ersten Feldweg westlich der Grenzstraße wurde
unter Aufhebung veralteter Straßenführungen eine
neue Wohnstraße parallel der Bierstadter Straße
festgelegt und weiterer Zugang im Zuge des vorge¬
nannten Feldweges durch Fluchtlinien

'
gesichert .

b ) Fluchtlinienplan über die Abänderung von Flucht¬
linien des Kemmelweges und der Straße Am Allers¬
berg in der Gemarkung Wiesbaden - Sonnenberg .
Der Kemmelweg ist in feinen nordsüdlichen Teil¬
strecken soweit fluchtlinienmäßig nach Westen ver¬
schoben worden , daß an seiner Ostseite noch aus¬
reichende Grundstückstiefe gegen die Grundstücke an
die Liebenaustraße für einen Anbau verbleibt . Die
bisherige , Straßenbreite ist beibehalten worden . Auch
die Straße Am Allersberg hat in ihrer westlichen
Fluchtlinie und damit in ihrer Hinterm Gehwegbe -
grenzung an der unbebauten Südostseite eine kleine
Änderung erfahren .

c ) Fluchtlinienplan über die Festsetzung von Flucht¬
linien im Distrikt Kappenbekg westlich der Nauroder
Straße in der Gemarkung Wiesbaden - Vier st a >d t :
Im Distrikt Kappenberg ist westlich der NaurOder
Straße in der Gemarkung Wiesbaden - Bierstadt im
Anschluß an das bestehende Siedlungsgelände ein
weiteres Gebiet durch eine Wohnstraße parallel zur
Nauroder Straße und verschiedene Verbindungswege
zwischen 'beiden Straßen zur Besiedlung fluchtlinien¬
planmäßig aufgeschlossen worden .

Ausscheiden aus dem Gemeinderat .
Kapitänleutnant a . D . Kurt L o e b e l l hat eine aus¬

wärtige Stelle übernommen und ist .demzufolge als ehren¬
amtlicher Stadtrat ausgeschieden . Kapitänleutnant a . D .
Loebell war Vorsteher der am 12 . März 1933 gewählten
Stadtverordnetenversammlung und , da mit dem am 1 . Jan .
1934 erfolgten Inkrafttreten des preußischen Gsmeindever -
fassungsgefetzes sie Stadtverardnetmversammlungen aufge -
lost wurden , der letzte Stadtverorüneten -
Vorsteher .

(Wagenborg -Büdmatern -Dienst )



— Der Neue Kurvcrein hielt am Donnerstagabenü im

Paiulinenschlötzchen eine Mitglidderver
'
-ammlu -ng <tb . Städt -

iiat Altstadt gab einen Rückblick Ober die Arbeiten
«m der diesjährigen Karnevalsaijon . Trotz der 16 Groß¬

veranstaltungen , Vie vom NKV . durchgeführ -t worden siüö ,
schließt die Kamenals -kampagne 1934/35 auch in finanzieller
Beziehung zufriedLnstelle -nd ab . Neben einem kleinen Kaffen -

überschutz konnte ein Zugang an Jnventarien im Werte

von 5060 RM . gebucht werden . Im ganzen wurden dem

Wiesbadener Handwerk Aufträge im Werte von 10 000 RM .

zugeführt . Stadtrat Altstadt kam dann auf einige aktuelle

Fragen des Wiesbadener Verkehrslebens zu sprechen . An

den Österfeiertagen war der Fremdenstrom nach Wiesbaden

so stark , daß alle Hotels und Gaststätten überfüllt waren ,
sodaß sogar Fremde in Mainz llbernachtungsmöglichkeiten
suchen mutzten . In zukünftigen Fällen werden daher bei

voller Besetzung des Beherbergungsgewerhes Privat -

zimmer , die vom NKV . erfaßt werden sollen , zur Ver¬

fügung gestellt weiden . Auch in Bezug auf die Parkmög¬

lichkeiten sollen alle Garagen und sonstige Unterstellräume

für Kraftwagen einheitlich erfaßt weiden . Auch sind Be¬

strebungen im Gang , auch an Sonn - und Feiertagen den

Kundendienst am Kraftfahrer durchführen zu können . In

organisatorischer Hinsicht ist eine Verbreiterung der ange¬

schloffenen Gruppen erreicht worden . So sind als sogenannte

Fachgruppen in den NKV . übergegangen : die Karwevals -

gefell schäft „ Sprudel
"

, der Berschönerungsoersin Biebrich ,
das Hotelgewerbe , die Blumengefchäftsinhaber . Weitere

Fachgruppen sind in der Bildung begriffen . Stadtrat Alt¬

stadt entwickelte dann noch in großen Zügen das Programm
des lausenden Jahres . 2m Kurhaus wird von inet Kur¬

verwaltung in Verbindung mit dem RKV . eine große
Modeveranstaktung du -rchgeführt werden . Das dies¬

jährige große Weinfest wird nicht , wie im letzten Jahr
im Kurhaus , sondern in sämtlichen Räumen des Paulinen -

schlößchens für die Qualität des Rheingauer Weines

werben . Ob in diesem Jahre wieder ein Blumen korso

stattstndet steht noch nicht fest . Diesbezügliche Besprechungen
mit den Blumengeschäften , die hier in Wiesbaden :m Spät¬

sommer eine Reichstagung abhalten , schweben noch . Rach
den Ausführungen Stadtrat Allstadt

' s wurden aus _ der

Versammlung heraus noch verschiedene Wünsche geäußert ,
die der Weiterarbeit des Reuen Kurvereins manche An¬

regung gegeben haben dürften .
— Privat - und Kleinbahnen -Fachtagung in Wiesbaden .

Die Betriebsleikervereinigung deutscher Privateiseubahnen
und Kleinbahnen hielt in Wiesbaden ihre aus allen Teilen
des Reiches sehr gut besuchte 30 . Fachtagung ab . 3n der Er¬

öffnungssitzung dankte der Vorsitzende , Regierungsbaurat
W e h r s p a n , der Kurverwaltung für die tatkräftige Unter¬

stützung und die sorgliche Vorbereitung der Tagung . Die

Willkommensgrütze der Stadtverwaltung überbrachte Gene¬
ralkurdirektor Frhr . v . Wechmar . In den mehrtägigen
Beratungen hat die Fachtagung eine Reihe wichtiger tech¬

nischer und organisatorischer Fragen behandelt . Es sprachen

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstags -Bormittagsziehung .

10 000 RM . : 216 265 .
5000 RM . : 380 262 .
3000 RM . : 14 154 308 859 .
2000 RM . : 128 086 .
1000 RM . : 58 365 66 701 263 336 283 411 317 596 341972

390 491 .
800 RM . : 71203 88 005 168 916 241092 242 539 273 381

290 986 349124 352102 .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .

100 000 RM . : 93 830 .
25 000 RM . : 324 161 .
10 000 RM . : 258 716 .
3000 RM . : 266 438 393 346 .
2000 RM . : 227 713 261828 308 954 .
1000 RM . : 72 646 342 876 376 864 .
800 RM . : 3217 20 041 36 255 56 071 123 872 211975

304 332 341263 . ( Ohne Gewähr .)

Das mit einem Gewinn von 100 000 RM . gezogene Los

Nr . 93 830 wird in der ersten Abteilung zu Achteln in der

Provinz Brandenburg und in der zweiten Abteilung zu
Achteln im Rheinland gespielt .

Das mit einem Gewinn von 25 000 RM . gezogene Los

Nr . 324161 wird zu Achteln im Rheinland und in Braun¬

schweig gespielt .
Das mit einem Hauptgewinn von 50 000 RM . gezogew -

Los Nr . 201029 wird in der ersten Abteilung zu Achteln il

Bremen und in der zweiten Abteilung zu Achteln in Sachsen

gespielt .

Dipl .-2ng . Niehues über Verbesserungen des Herzstück -

Laues -in Weichen und Kreuzungen , Ingenieur Löfsl über

h-artelastischen Stoff als Drucküb -ertra -gu -n -gsmittel und federn¬

des mutterficherndes Spwnnmi -ttel im Oberbau , Oberbau -rat

Schmitt und Dipl .- Jng . Strohmengei über Neue¬

rungen im Dieselmotor für den Triebwa -genbetrieb , Dipl .-

Ina . Finkbeiner über neue Versuche mit Holzgas -

Generatoren und Dipl .- Jng . Tormin über den neuen

Holzgas -Triebwagen der Kleinbahn Bielstein — Waldbröl .

Die meisten Vorträge erfuhren durch vorzügliche Lichtbilder

eine wervolle aufschlußreiche Ergänzung . Verschieden « De -

triebsfragen , wie Oberbaufragen , Keffelges -etzgÄmng ,
Lokomotionormungen , Rädreifennormung , Einheitskuppe¬

lungen , Vorschriften für den Bremsdienst , Güterwagenab -

stellung , die Anordnung der llberwachungsstelle für unedle

Metalle und deren Auswirkungen auf die Bahnbetriebe ,

Freifahrt und Ermäßigungst -arif für die politischen Organi¬

sationen , -sowie für Polizei und Militär u -iw . fanden nach

einer gründlichen Vorbererdung durch die betreffenden Aus¬

schüsse ihr « Erl -edigung . Die Kurvorwal -tung hatte dafür
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Feierliche Überreichung von 228 Kaufmanns¬
gehilfenbriefen .

Festakt im Neinen Kurhaussaal .

Zum zweitenmal im neuen Deutschland fand am
Donnerstagabend im geschmückten kleinen Saal des Kur -

Haues 'm -einem Festakt , der von musikalischen Darbietungen
jer NSL -O .-Kapelle umrahmt wurde , die Übergabe der 228

Gch -ilfonbriefe an di « Prüflinge statt , die sich am 31 . März
I . der K a u f m a n n s g e h i l s e n p r ü f u n g unterzogen

»hätten . Der Vorsitzende des örtlichen Prüfungsausschusses
der DAF ., Wbtei -lung des Amtes für Bevufserziehung ,
Wilhelm Jäger , begrüßte nach Fahwe -neinmarfch die An¬

wesenden , darunter besonders Kreisleiter Römer , Kreis -

walter der DAF ., Münch , Stadtrat Fink , Regie run -gsrat
Wefelmeyer , Leiter der Berufsschule Dr . Knoll ,
Kreisbe -russwalter , Pg . Lauer , den Vorsitzenden , Pg .
Schulze , und Syndikus Dr . M -e u s e r von der Jndustrie -

NN'd Handelskammer , den Gsfchäf 'ts 'f-llhrer des Einzelh -an -dels -

ver 'bandrs , Schüler , Kurdirektor von Wechmar , sowie
Vertreter der HI . und des BdM . In seiner Rode b -etonte

er vor allem die früher oft außer Acht gelassene , doch jetzt
wieder als wesentliche Grundbedingung in den Vordergrund
getrÄm -e Notwendigkeit einer Eignung und damit ver -

bundonen Prüfung der jungen Menschen zu ihrem er¬

wählten Beruf . Dies treffe -in besonderem Matze für den
Kaufmann sstand zu , da gerade in Handel und Wirtschaft
die Faktoren größter Weltgeltung sind , Höchstleistungen zu
erwarten und zu -fordern seien , die -aber nur erreicht werden
können , wenn di « Berufsoertreter sich wirklich dafür eignen
Ein « Eignung muß sich in charakterlicher , körper¬
licher und

'
fachlicher Beziehung auswirken . In der

Lehr - und Ausbildungszeit muß im Zusammenwirken des

Lehrmeisters , Elternha -ust -s , der Lehrer und HI . die Grund¬

lage der Erziehung zu wertvollen , tüchtigen Menschen der
Arbeit gesunden Geistes und gesunden Körpers erreichi
werden .

'

Sondann ergriff Kreisber -ufsw -alter , Pg . La -ue r , das
Wort zu eindrucksvollen , markanten Ausführungen , in d -enen
er einen Aufriß gab über Weg , Ziel und Aufg -aben der

jungen Kaufleute . Der Gehilfenbrief sei kein Ab -schlutz , son¬
dern eigentlich erst ein Anfang , denn es beginne nun ein
neuer Abschnitt in der Ausbildung , der mehr Ver -an -t -

wortung , mehr Selbständigkeit und -größere Hingabe der

jungen Menschen fordere als bisher . Kein Stillstand , nicht
Selbstz -ufriedenheit mit dem Erreichten , sondern rastloses
Dorwärtsstreben fei die Dev 'if-e der -kommenden Jahre . Keine
Arbe -it ist gering m achten , das fei ein Lebensgrun -dsatz ,
denn « in jeder ist R -epräs -emtamt der Arbeit , deutscher Arbeit
und damit des Deutschtums im tiefsten Sinn « . Auf dem

Wege tbei Berufsausbildung und -als Stütz « und H -alt im
a -uszuü 'bend -en Beruf werden drei Säulen die jungen Menschen
fortan tragen : Di « Deutsche Arbeitsfront , das Amt für Be -
ru -fserzich -un -q und „Kraft durch Freude

"
, das große Fei -er -

abendw -erk . Tiefer Sinn -liegt in dem erneuten Ausgreifen
a -lten Brauches -der Wanderschaft , die vor Einseitigke -it Hütet ,
Erfahrungen schenkt und den Weitblick schärst , auf daß dir

deutsche Kaufm -anmsstand wieder hoh -e Geltung erhalte und
mithel -f« am Aufbau Deutschlands .

Anschließend verteilten die Prü -f-ungsleiter die Gchilfen -

briefe an die jungen Mädchen und Männer , das Horst -Wessel -

u -nd Deutschland - Lied beendeten den feierlichen Akt , dem sich
ein gemütliches Beisammensein ans -chloß .

Feriensonderzüge Sommer 1935

der Reichsbahndirektion Mainz .

Bald wird wieder di « Ferienzeit da sein und mit ihr
die Sehnsucht nach Bergen und Meer , nach fremden Städten ,
stillen Tälern und grünen Wiesen . Diesen Wünschen -kommt

die Reichsbahn entgegen , di « auch -in diesem Sommer einige

Feriensonderzüge fahren wird . Bei ausreichender

Besetzung fahren -voraussichtlich i -m Bezirk der Roichsb -ahn -

di -rektion Mainz nachstehende Fe -riensonderzüge :

7 . Juli nach Basel Reichsbahn Konstanz ;
7 . Juli nach München über Aschaffenburg ;
7 . auf 8 . Juli nach Berlin Anhalter Bahnhof .
8 . auf 9 . Juli nach Hamburg ( Hbf .) und Bremen ( Hbf .) .

Einsteig -ebahnhöfe sind für alle dies « Züge die Bahnhöfe
Wiesbaden ( Hbf .) , Mainz (Hbf .) , Darmstadt ( Hbf .) , -außer¬
dem für den Zug mach Basel — Konstanz noch die Bahnhöfe

Bensheim und Weinheim .

Die Ermäßigung ist von 20 % auf 33 i -, % _ erhöht
worden . Bei Feriensonderzugkarten für eine Entfernung
über 500 Kilometer wird für di « über 500 Kilometer hin -

an -sgehende Teilentfernung -sogar eine Ermätzigung von
40 % gewährt . Di « Feriensonderzugrückfahrka -rt -en gelten
zwei Monate , vom Abfahrtstage -an gerechnet . Eins zum
7 . Juli gelöst « Karte gilt zum Beispiel bis einschließlich
6 . September . Spätestens um Mitternacht des letzten Gul -

tigkeitstages mu -g die Rückfahrt -beendet sein . Mit Feri -en -

sonderzugrücksahrkarten können benutzt werden : a ) auf der

Hinfahrt : nur der Ferien sonder,zug , zu dem sie gelost
worden sind . FerieNsonderzugrückfahrkart -en , die über den

Zielbahnhof hinaus gelten , berechtigen von diesem Bahnhof
ab zur Fahrt in allen fahrplanmätzigen Psrsowonzügen .
Werden Eil - oder Schnellzüge benutzt , so ist der tarifmäßige
Zuschlag zu zahlen . b ) auf der Rückfahrt : alle fahrplan¬
mäßigen Personenzü -ge . Die Benutzung von Eil - oder Schnell¬
zügen ist ebenfalls -bei Zahlung des Zuschlags zugelaffen .
Von Wichtigkeit ist es noch , Latz die Fahrpreisermäßigung
für kinderreiche Familien auch auf Sonderzugrücksahr -

karten gewährt wird . Kinder unter 4 Jahren werden frei
befördert . Für Kinder vom vollendeten 4 . bis zum vollen¬
deten 10 . Lebensjahre sind Ferienfonderzugrücks -ahrkarten
zum halben Preise zu lösen .

Die MWort - MbMvA doiu 26.
Mai bis 2

. M
Eine Angelegenheit des gesamten deutschen Volkes .

Zweck und Ziel .

2m Mittelpunkt der allgemeinen und olympischen Sport¬
werbung des Jahres 1935 steht di « Reichs -Sport Werbewoche ,
oie vom 26 . Mai bis zum 2. Juni durchgeführt wird . Sie
ist eine Angelegenheit des gesamten deutschen Volkes . Unter

Beteiligung sämtlicher Gliederungen und Formationen der

Bewegung , der Vereine des Re -ichsbundes für Leibesübungen
und der Schulen soll eine Einwirkung auf das gesamte
deutsche Volk aus -geübt werden , die Leibesübungen in ver¬
stärktem Matze in die Lebensgewohnheiten einzubeziehen .
Durch Kundgebungen , öffentlichen Ubungsbetrieb und sport¬
liche Darbietungen soll der Öffentlichkeit gezeigt werden , in
welcher Weis « Leibesübungen , Sport und Spiel bei den be¬
teiligten Stellen betrieben werden . Alle Beteiligten stellen
sich gemeinschaftlich in den Dienst der Werbung .

Es gilt , der Öffentlichkeit Leibesübungen aller Alters¬
klassen zu zeigen , sportlich Ungeübte zur Teilnahme zu
bewegen und durch organisierte Tummelbetriebe auf
öffentlichen Plätzen der Breiten Masse nahezubringen ,
welche Kraft und welche Freude aus Sport und Spiel

erwachsen .

Träger der Rei -chs -Sportwerbewoch « sind das Reichs -

ministerium für Volksaufklärung und Propaganda und der
Reichssportführer . Di « Organisation obliegt unter Führung
des Reichssportführers dem Amt für Sportwerbung des

Propaganda -Ausschusses für die Olympischen Spiel « .
Gleichzeitig mit der Reichs -Sportwerb -e-woch -e findet die

Deutsche L u ft s p o r t - W e r b e w o ch e sta tt .

Aufruf des Gaubeauftragten des

Reichssportführers .

2m nationalsozialistischen Deutschland gehört es zu den

Pflichten eines jeden Volksgenoffen , sich durch Leib -esübung -en
gesund , jung und leistungsfähig zu -erhalten . Deshalb be -

Irachten Regierung und Partei di « Pfleg « und Förderung
der Leibesübungen als eine der wichtigsten Aufgaben .

Der Reichsfportführer hat sich zum Ziel gesetzt , jeden
Volksgenossen , der noch abseits steht , für Leibesübungen zu
gewinnen . Diesem großen Ziel dient die Reichssport -Werb -e -

ivoche . Laut Verfügung von Regierungs - und Parteistellen
werden die Behörden und alle Untergliederungen der Partei
die Beauftragten des Reichsfportführers darin unterstützen ,
daß in der Woche vom 26 . Mai bis 3 . Juni 1935 der Werbe -

ruf zur Teilnahme an den Leibesübungen bis -ans Ohr j -ödes
Volksgenoffen dringt .

Mit der großen Heerschau der Leibesübungen : den Ver¬
einen des Reichsbundes für Le -ibesübung -en , den ^ Sport -
ämt -ern „ Kraft durch Freude

"
, der SA ., SS ., H2 ., dem

Arbeftsdienst werden auf allen öffentlichen Plätzen Vorfüh¬
rungen gezeigt werden , die allen Volksgenossen einen Be¬

griff von den volkstümlichen Formen der Leibesertüchtigung
-geben sollen . Ich fordere alle Volksgenossen ausi dieser
Schau der Leibesübungen ihre Aufmerksamkeit zu schenken
und angefpornt von dem frohen und gesunden Treiben , selbst
i >en ersten Schritt zu tun . Spannkraft und Lebensfreude sind
die großen Geschenke , die die Leibesübungen d -arbieten .

Die Schulung des Körpers ist eine vaterländische
Pflicht jedes deutschen Volksgenossen .

Nur wer gesund , stark und froh ist , ist bereit und fähig
zun . freudigen Einsatz für -unser Volk .

Darum Volksgenosse
treibe Leibesübungen !

Der Beauftragte des Reichssportführers
für den Gau XIII Südwest .

gez . Beckerle , SA .-Gruppenführer .

Wiesbadener Programm .

Daß auch für Wiesbaden ein umfangreiches Programm

fe
-
stgelegt wurde , ist selbstverständlich . Dem großen Propa¬

gandamarsch am Sonntag -vormittag um 10 Uhr vom

Elsässer Platz aus , schließt sich um 11 Uhr eine Kund¬

gebung auf dem Dernschen Gelände an , bei der Ober¬

bürgermeister Schulte und Kreisleiter Römer An¬

sprachen halten werden . In den Wochentagen wird es

keinen Sportplatz , keine Turnhalle geben , die nicht von sport -

und spielfreudiger Jugend belebt sind . Eine besondere

Wer '
beausgabe fällt dabei auch dem Fra -uensport zu . Es

darf erwartet werden , daß di -efer „ Angriff auf den „ Nicht -

sportler
"

zu einem neuen Erfolg für den Gedanken der

Le -ibesübung -en gestaltet werden wird .

Sonntag , 26 . Mai 1935 , 7 Uhr Reichsbahn sport -

platz : Start zum 25 -Kilometer -Gepäckmarsch der SA .
8 Uhr Elsässer Platz : Start zum 25 -Kilomeker -

Gepäckmarsch der SS . 10 Uhr Elsässer Platz :

Propagandamarsch sämtlicher Vereine des

R . f . L . zum Dernschen Gelände über Eneisenaustraße ,
Blücherstraße , Bleichstraße , Schwalbacher Straße , Rhein -

straße , Wilhelmstraße , Rathausstraße . Dort Eintreffen der

Teilnehmer am Gepäckmarsch der SA . rund um Wies¬
baden . 11 Uhr D -ernsches Gelände : Kund¬

gebung für den olympischen Gedanken . Es sprechen
der Kreisleiter -und der Oberbürgermeister . 12 Uhr
Kurhausplatz : Turnen , Radfahren , Fechten auf
dem Platz vor dem Kurhaus . Platzkonzert . 15 Uhr

Reichsbahnplatz : Juge -ndfußballfpisle . 16 Uhr
SVW . — Kreismannschaft ( Fußball ) . 15 Uhr Schieß -

-ständ -e Fasanerie : Bundesmeisterschaftskampf der

Schützen .

Montag , 27 . Mai 1935 , 19 — 20 Uhr Luisenplatz :

Sport des Arbeitsdienstes . 20 Uhr Luisenplatz :

Schwerathletik , Schauboxen , Jiu - Jitsu , Radfahren .

Diensta -g , 28 . Mai 1935 , 20 Uhr Viktoria - Bad :

Schwimmen , Kunstspringen , Tauchen usw .

Mittwoch , 29 . Mai 1935 , 17 Uhr Luisenplatz ,
Elsässer Platz , D e r n s ch e s Gelände : Leibes¬

übungen , Spiele aller Schulen . 19 Uhr Reichsbahn¬

platz : Handballspiel SVW . — Bezirksm -annschaft .

Rhönrad -Vorführunge -n . 20 — 21 Uhr Luisenplatz .

Hitlerjugend , Sport und Spiel .

D o n n e r s t a g , 30 . Mai 1935 : Wandertag des R -fL . ; Auto -

und Motorradrennen .

Freitag , 31 . Mai 1935 , 18 - 19 Uhr Luisenplatz :

BdM ., Sport und Spiel . 19 .30 Uhr Luisenplatz :

Sch -auübungen der Turner , Filmvorführung ( Sa -ar -

treu -estaffel ) .

Samstag , 1 . Juni 1935 , 14 Uhr , Sch ießstände

Fasanerie : Groß - und Kleinkaliberschießen , Schnell -

feuerschießen , offen für alle . 20 Uhr Luisenplatz :

Wettkampf der Betriebe , Tummelspiele . Sportamt

„ KdF .
"

Sonntag , 2 . Juni 1935 , 11 Uhr Reichsbahnplatz :

Handballstädtespiel Wiesbaden — Frankfurt . 14 .30
^ Uhr

auf dem Rhein in Biebrich : Kanu , Rudern ,
Stromschwimmen , Lebensrettungsübungen . 15 Uhr in

Klarenthal : Schießstandweihe KKS . „ Falke
"

/
Sturm 1/80 .

— Im Nerotal beginnen jetzt di « Ränder der frifch -

gemähten Rckfenflächen zu blühen
'
. Sie sind eingefaßt mit

herrlich großen Dolden der Pfingst - od -«r Effi -grof -e-n . Vom

zartesten Rosa bis zum tiefsten Rot gleichen diese Blumen

einer schweren BuntMerei auf einem grünen Samtteppich .
Das Bächlein bildet mit seinem Iris geschmückten kleinen

Teich «ine liebliche Unterbrechung . Muntere Goldfische

tauchon darin auf und ab . Der Wind schüttelt lustig hauch¬
dünn weiß und rosa Blüten von den Zierbäumen und Weiß -

dornhecken . Wie frisch gefallener Schnee liegen die Blättchen
rnn Boden . Kinder sammeln eifrig in ihre Eimer die leichte
Last , und erfreuen sich an dem seltenen Spielzeug . Und aus
dem Grün der Bäume gleiten langsam die weißen Wag -e-n
der Dvühtfeilbahn . Von ihnen aus sieht man beim Aufstieg
diesseits di « Nerotalanlage und jenseits den neuen Hockey¬
platz . das freundliche Klubhaus -und die schön -gepflegten
Tennisplätze . Die weißgekleideten Spieler , di « grüne Seinen «

öefpannung und Rafenstreifen heben sich malerisch von dem

immer rerer sinkenden -gelben Kies des Spielfeldes ab . 2n

diesem idyWchen Waldtal «st die N -atu -r « i-ngefangen worden
zur Disnstbarkeit des Menschen im Zeichen des Sportes .
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Führer , dir gehören wir , wir Kameraden , dir !

( gez .) Sprenger .
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— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus : Sonntag , 26 . Mai ( G 31 ) , „ Die sizilia¬
nische Vesper " ; Montag , 27 . Mai ( A 33 ) , „ Wie es euch ge -
fällt "

: Dienstag , 28 . Mai ( B 30 ) , „ Garmen "
; Mittwoch ,

29 . Mai ( außer Stammreihe ) , „ Der Kanzler von Tirol "

(hem Kartenverkauf ) ; Donnerstag , 30 . Mai ( D 32 ) , „ Die

.Volk und Raffe
"
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warten , daß bei der neuerlichen , stärkeren Zosammenarbeit
von Lamdesbibliochok und Museum auch die Naturwissen¬
schaften eine größere Berücksichtigung finden werden . Hier
ist vorläufig als neu eingestellt „ Natural history

"
zu nennen .

Der Leser , der sich unterrichten will,
'

hat somit im vieler
Hinsicht reiche Möglichkeiten . Die Auswechslung der Zeit¬
schriften erfolgt je nach Erscheinen .

— Einheitliche Förderung des BLchereiwesens im Reich .
In einem Erlaß an die Unterrichtsoerwultungen der Länder
und sonst in Betracht kommenden Behörden erklärt der
Reichssrgiehuugsminister Rust : „ Um die einheitliche Ent¬
wicklung des öffentlichen Büchereiwösens im Reich zu
fördern , wird die staatliche preußische Lamdeslstelle für volks¬
tümliches Büchereiwefen von mir bis auf weiteres damit
heauftraK , die Arbeiten der im Reich bestehenÄem staatlichen
Landesstellen für öffentliches Büchereiwefen fachlich zu be -
aufstchtigen und wesentliche Erfahrungen und Ergebnisse ,
die für das öffentliche Büchereiwefen vor ! regem , aneinander
anzugleichen und gu einheitlichen Grundsätzen zu vereinen .

— Bolle Anrechnung der Studiensemestcr verschiedener
Hochschulen . Reichserziehungsmimister Rust hat bestimmt ,
daß Studienfemester an Universitäten , Technischem Hoch¬
schulen , Tierärztlichen und Handelshochschulen , sowie Berg¬
akademien wechselseitig voll angerechnet werden , wenn die
Studienfächer für die die Anrechnung beansprucht wird , art
den verschiedenem Hochschulen voll vertreten sind .

— Das Wintersemester 1935/36 an dem deutschem Univer¬
sitäten , Hochschulen , Akademien und Bergakademien beginnt
am 1 . November 1935 , wo jedoch dieser Tag mit dem kirch¬
lichen Feiertag Msamnienfällt , erst am 2 . November . Die
Vorlesungen enden am 22 . Februar 1936 .

— Für die Eautschfeier der Buchdrucker morgen Sams¬
tagabend im Paulinenschlößchen ist ein ausgewähltes Pro¬
gramm W

'
ammengestellt . Es wirken u . a . mit : Ein Kiinftler -

trio , die aktiven Turner des Turn - und Sportvereins „ Ein¬
tracht

"
, die Turnerinnen der „ Eintracht

" unter Leitung von
Turn - und Tanzlehrer Krumm , das Mämnerguartett der
„ Cacilia " und die beiden deutschen Meister im Kunstrad -
»ahren , Dörr und Merten . Auch dem Humor wird Rech¬
nung getragen , indem die Arbeitskameradem Walther und
Schüller mit einem fidelen Sketsch aus dem Buchdruckerleben
aufwarten werden .. Ein « reichhaltig ausgcstartete Tombola
ladet zu reger Beteiligung ein . Nach dem Programm kann
im ausgiebigem Maße in allen Sälen dem Tanz gehuldigt
werben .

— Erfolge des Tanzklubs „ Blau - Orange " Wiesbaden .
Der junge Wiesbadener Tanzklub „ Blau - Orange

"
, E . V .

( Mitglied des Reichsverbandes zur Pflege des Gesellschafts¬
tanzes ) , hat bereits einige RPE .-Dnrnteve mit sehr gutem
Erfolg beschicken können . Der Klub war bei dem Turnieren
in Aachen , Wiesbaden und Godesberg vertreten . In Aachen
kennte der zweite Preis der 6 -K lasse und der dritte Preis
der B - Klasse erzielt werden . In Wiesbaden sielen die beiden
ersten Preise der C = und B -Klasse am „ Blau -Orange

" . Beim
Eodesberger Turnier , das wie das Wiesbadener Turnier
international war , konnte sich der Klub dem erstem Preis
in der B -Klasse sichern .

— Ein morscher Ast stürzt ab . 2n der oberen Wilhelm -
stratze fiel gestern nachmittag von einer der hohem Platanen
ein langer , dicker Ast , der morsch war und keine Belaubung
mehr zeigte , mitten auf den Fahrdamm . Glücklicherweise
war die Stelle gerade verkehrsfrei , so daß sich keim Unfall
ereignete . Einige Leute sammelten sich das Holz alsbald für
Brennmaterial .

— Gefundene Gegenstände . 2m April 1935 wurden im
Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :
29 Paar Handschuhe ; verschiedene einzelne Handschuhe ;
27 Schirme ; 1 Stock ; 1 Dame nhut ; 1 Baskenmütze ;
1 Damenmantel ; 1 Paar Strümpfe ; verschiedene Einkaufs¬
netze ; 1 Aktentasche ; 1 Täschchen mit 2 Schlüsseln ; 1 Hand¬
tasche mit kleinerem Geldbetrag ; 1 Manikürtäschchen :
8 Geldbörsen mit kleineren Geldbeträgen ; 1 Kneifer ;
1 Kneifer mit Etui ; 1 Brille ; 1 Brille mit Etui ; 1 Arm¬
band ; 1 Anhänger ; 4 Bücher ; 1 Stativ aus Holz ; ver¬
schieben « einzelne Schlüssel .

— Hohes Alter . Frau Zimmermann , Bismarck¬
ring 15 , feiert 'heute ihren 87 . Geburtstag . Sie ist feit
30 Fahren Leserin des Wiesbaidener Tagblatts .

Haltung und Disziplin ist die Parole , unter der die Zelt¬
lager in diesem 2ahre stehen . 2ch bin gewiß , daß die Jugend ,
die hier zu aufrechten , ehrbewußten und freiheitsliebenden
Gliedern des Volkes erzogen werden soll , freudig nach diesen
Tagen der Kameradschaft und mit innerer Begeisterung

Jugend , in die Zeltlager der HI . !

Aufruf des Gauleiters .
Das Gebiet Hessen -Nassau errichtet wie im vergangenen

2ahre auch in diesem Sommer wieder eine Reihe Zeltlager ,
in denen an dens chönsten Punkten des Gebietes die deutsche
Jungmannschaft Tage der Kameradschaft , der gemeinsamen
Arbeit und Schulung , aber auch Tage der Ausspannung und
der Erholung verleben soll .

. . . Es ist eine selbstverständliche Forderung nationalsozia¬
listischer Jugenderziehung , daß dieses Zeltlager sowohl die
noch auf der Schule befindliche als auch die berufstätige
2ugend erfassen . Soll doch gerade das gemeinschaftliche
Leben alle Unterschiede der Herkunft und des Standes ver¬
wischen und allen jungen Deutschen das Bewußtsein geben ,
gleichberechtigt und gleichverpflichtet im Leben der Nation
zu sein .

2ch richte daher die Bitte analleFührer derBe -
triebe . an die Eltern und Erzieher , mitzuwir¬
ken , daß möglichst alle von der H2 . für die Teilnahme an den
Zeltlagern vorgesehenen 2ungen und Mädchen teil¬
nehmen können .

Wiesbaden - Rambacy .
Die Turnerschaft Rambach hält in Rahmen der

Reichssportwerbewoche in der ganzen nächsten Woche
öffentliche Turnstunden ab , zu deren Besuch alle
Volksgenossen herzlichst eingeladen werden . Es finden statt :
Sonntag , den 26 . Mai , 11 Uhr , Staffellauf , Turnerschaft
Rambach gegen Turngemeinde Sonnenberg , beginnend in
Rambach , Etshaus . 14 .30 Uhr , Vorführungen sämtlicher
Abteilungen an dem Rambacher Brunnen . Montag , den
27 . Mai , 21 Uhr , Saalbau „ Taunus "

, Männerturnen .
Dienstag , den 28 . Mai , 18 Uhr , Saalbau „ Taunus "

, Schüler -
turnen ; 21 Uhr , Saalbau „ Taunus "

, Turnerinnen und
Frauen . Mittwoch , den 29 . Mai , 21 Uhr , Saalbau „ Taunus "

,
Männerturnen . Donnerstam den 30 . Mai ( Himmelfahrts¬
tag ) , 6 Uhr , Antreten zur Tageswanderung . Freitag , den
31 . Mai , 18 Uhr , Saalbau „ Taunus "

, Schülerturnen ; 21 Uhr ,
Saalbau „ Taunus "

, Turnerinnen und Frauen . Samstag ,
den 1. Juni , 15 Uhr , Saalbau „ Taunus "

, Schülerinnen ;
21 Uhr , Saalbau „ Taunus "

, Volkstanzkreis .

Mit Bestimmtheit ist zu er -

Wiesbaden - Biebrich .
Der Kaufmann August Fritz , Baumstraße 25 , feierte

bei voller Gesundheit gestern seinen 85 . Geburtstag .
Bei dem Reichsberufswettkampf ging als Kreissieger

im 1 . Lehrjahr mit 70 Punkten im Praktischen und 28 Punk¬
ten im Theoretischen der Lehrling Georg Diez bei Schlosser -
meister Philipp Stork hervor .

Wiesbaden - Dotzherm .

Eines der eifrigsten Mitglieder des Turnvereins 1848
Dotzheim , welcher dem Verein 52 Jahre die Treue gehalten
hat , Turnbruder Karl Höhn , wurde Donnerstagmittag
unter zahlreicher Beteiligung der ^ urnerschaft zu Grabe ge¬
tragen .

Wiesbaden - Sonnenberg -

Die Milchabsatzgenossenschaft Wiesbaden
hielt im Gasthaus Minor ihre Jahreshauptversammlung ab .
Nach der Eröffnung durch den Vorsitzenden des Aufsichts -
rates , Alex Wagner , wurden Emil Pfeifer zum Schrift¬
führer , Karl Wintermeyer und Karl Hahn zu Stimm¬
zählern bestimmt . Der Vorsitzende erstattete dann den Be¬
richt über das vergangene Jahr , das innerhalb der Genossen¬
schaft manche Neuerung gebracht hatte . Durch den Zusam¬
menschluß wurde die Milch restlos an die Sammelstelle ab¬
geliefert . Der Redner Karl Denz legte sddwnn den Geschäfts¬
bericht und die Bilanz vor . Neu hinzugekommen sind 6 Mit¬
glieder . An Milch waren 186 622 Liter verkauft worden . Der
Durchschnittsfettgehalt betrug 3,5 % . Die Rückgabe eines
Darlehens der Ortsbauernschaft soll ein Jahr zurückgestellt
werden . Die Bilanz wurde einstimmig genehmigt und Vor¬
stand und Aufsichtsrat , sowie dem Rechner einstimmig Ent¬
lastung erteilt . Die durch Los aus dem Vorstand und Auf¬
sichtsrat satzungsgemäß ausscheidewden Mitglieder , Ludwig
Bach und Alex Wagner , wurden einstimmig wiedergewählt .
In Vertretung des dienstlich verhinderten Ortsgruppen¬
leiters hielt zum Schluß ibei Versammlung Pfarrer Draüdt
einen Vortrag über die Judenfrage . Die Ausführungen des
Redners wurden mit größtem Interesse entgegengenommen .

In einer Besprechung sämtlicher Parteigliederumgen
und der . Turn - und Sportvereine wurde die Ausgestaltung
der Re ichsspo rtwe rbew oche besprochen . Hiernach ist
für Sonnenberg vorgesehen : Am Sonntagmorgen , 11 Uhr ,
Werbelauf der Turner und Turnerinnen von Rambach
nach Sonnenberg und anschließend Eröffnung der Woche
und Vorführungen der Turner und Radfahrer . Am
Mittwochabend , 8 Uhr , zeigt die Turngemeinde Volks¬
tanz — Gymnastik — Tanz auf der Hofwiese . Am
Freitagabend werden alle Gliederungen der Partei und die
Turngemeinde , die in ihren Organisationen betriebenen
Sportarten zeigen , und durch eine Großkundgebung
für den Olympiagedanken und die Körperertüchtigung durch
Leibesübungen werben auf der Hofwiese . Am Sonntag ,
2 . Juni , zeigt die Turngemeinde in einem großen Schau -
u n d V oll k s t u r n e n die praktische Verwirklichung des
Gedankens der Reichssportwoche : Vom Breitensport zur
Höchstleistung . — Die Schule wird am Mittwoch durch einen
Werbeumzug und Vorführungen des Schulturnens ebenfalls
die Sportwerbung unterstützen . Die Bevölkerung soll sich
durch diese reichhaltigen praktischen Vorführungen von der
Notwendigkeit und den vorhandenen Möglichkeiten zur Er¬
tüchtigung durch Leibesübungen in Sonnenberg überzeugen .

Einen Autoausflug nach Heidelberg unternahmen kürz¬
lich die Sonnenberger Bäuerinnen . Auf der Fahrt , die in
fröhlich harmonischer Stimmung verlief , wurden die schönsten
Teile der Bergstraße und des Odenwaldes besucht .

2n Sonnenberg haben sich 18 Teilnehmer zum Besuch
der Reichsnährstandsschau in Hamburg gemeldet .

Wiesbaden - Erbenheim .

In dem Krautgarten des Bauern Sch . , hier , wurden
in einer der letzten Nächte sämtliche Gemüsepflanzen , die
vor drei Wochen gesetzt waren , ausgerissen und entwendet .
Auch auf dem Nachbargrundstück des Landwirts W . wurden
einige Beete geplündert . Aus den Spuren war zu er¬
kennen , daß die Diebe Fahrräder benutzt haben .

Die M a i f r ö ft e pnd hier glimpflich verlaufen . Wenn
auch auf einzelnen Äckern die ersten Triebe der Frühkar¬
toffeln innerhalb dreier Wochen zweimal erfroren sind , so ist
doch die Gesamtvegetation von ernsten Schäden verschont
geblieben .

Sorge getragen , daß die Teilnehmer und ihre Angehörigen
reichlich Gelegenheit hatten , sich von der Schönheit Wies -
büdens und seiner Umgebung zu überzeugen .

— Deutscher Caritasoerband und Winterhilsswerk . Der
Leitung des ^ Deutschen Earitasverbanbes , der in diesen
Tagen mit Genehmigung des Reiches und der Partei eine
Sammelwoche durchführt , ist von dem Reichsbeauftragten
für das WHW ., Pg . Hilgenfeldt , ein Dankschreiben zu¬
gegangen , indem es u . a . heißt : „ Das Winterhilfswerr des
deutschen Volkes 1934/35 ist mit großem Erfolg Lurchgeführt
und beendet worden . Durch die bewiesene Opferbereitschaft
und Mitwirkung des ganzen deutschen Volkes konnten die
Leistungen dieses Winterhilfswerkes gegenüber dem Vor¬
jahre wesentlich gesteigert werden . Für Ihre Mitarbeit , die
zu diesem Erfolg beigetragen hat , spreche ich Ihnen meinen
herzlichen Dank aus . Ich bitte , meinen Dank auch Ihren
Mitarbeitern und den Nachgeordneten Stellen zu über¬
mitteln ."

— Die Zeitschristenauslage der Nassauischen Laudes -
bibliothek im Lesesaal hat in letzter Zeit eine erfreuliche
Zunahme erfahren . Bon den 12 Abteilungen hat eine An¬
zahl durch die grundlegende Wendung der Anschauungen
bis weit in die Wissenschaft hinein , insbesondere durch Neu¬
erscheinungen , eine b̂eträchtliche Bereicherung aufzuweisen .
So sind herauszuheben aus der allgemeinen Abteilung die
Zeitschriften „Geistige Arbeit " und „ Völkische Kultur "

, der
Philosophie und Pädagogik „ Volk im Werden "

, „ Deutsche
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung

"
, „ The Journal

of -the Rational Edueation Association
"

, bei der Archäologie
das „Nachrichte nblatt für deutsche Vorzeit

"
, die „ Prähisto¬

rische Zeitschrift
" . Eine recht umfangreiche Auslese finden

wir auf dem Gebiet der Geschichte einschließlich der Heimat -
forschung . Reben den Sondergebieten wie Nassau , Hessen ,
Kurhessen , Rheinlande , Pfalz , Siegerland , Baden , Branden¬
burg -Preußen , Niedersachsen usw . sind zu nennen das „ Archiv
für Sippenforschung

" und „ Der deutsche Herold
"

. Die Volks¬
wirtschaft ist u . a . vertreten durch „ Die nationalsöWialistifche
Gemeinde "

, „Ter Gemeindetag
"

, „ Deutsche Steuerzeitung
und wirtschaftlicher Beobachter

"
, „ Nationalsozialistische

Monatshefte
" . In der Rassenkunde lenken heute die besondere

Aufmerksamkeit auf sich die Zeitschriften „ Rasse
" (nordische

Rose vom . Liebesgarten "
; Freitag , 31 . Mai ( E 31 ) , „ Wie

es euch gefällt
"

; Samstag , 1 . Juni ( G 32 ) , zum ersten Male :
„ Herz über Bor d "

, Operette von Eduard Künnecke ;
Sonntag , 2 . 2uni ( F 31 ) , „Sly

" . Kleines Haus :
Sonntag , 26 . Mai ( II 33 ) , „Für Liebs gesperrt

"
; Montag ,27 . Mai , geschlossen : Dienstag , 28 . Mai ( I 34 ) , „ Für Liebe

gesperrt
"

: Mittwoch , 29 . Mai ( IV 33 ) , Tanzabend : Donners -
iag , 30 . Mai ( III 34 ) , zum ersten Male : „ Spatzen in
Gottes Hand

"
, Bo -lkskomödie von Kahn und Bender ;

Freitag , 31 . Mai ( außer Stammreihe ) , . „ Die Pilger von
Mekka "

(kein Kartenverkauf ) ; Samstag , 1 . Juni ( II 34 ) ,
„ Spatzen in Gottes Hand "

; Sonntag , 2 . Juni ( außer
Stammreihe ) , 15 Uhr : „ Katz im Sack "

, 20 Uhr ( I 35 ) :
„ Spatzen in Gottes Hand

" .

Räuberischer Überfall eines Jugendlichen .

— Miltenberg , 23 . Mai . In das Geschäft der Kauf¬
mannseheleute Berberich in Windifchbuchen kam ein U ' jäy -
riger Bursche und verlangte Zigaretten , die er aber nicht
bezahlen konnte . Mit Einbruch der Dunkelheit erschien er
wieder . Als der Kaufmann vom Nebenzimmer in den Laden
trat und Licht machen wollte , schlug der Bursche mit einem
Prügel auf ihn ein und verletzte auch die Ehefrau , die ihrem
angegriffenen Mann zu Hilfe kam , nicht unerheblich . Hierauf
lüchtete der Täter . Er konnte von der Gendarmerie fest -

genommen und in das Amtsgerichtsgesängnis Milten¬
berg eingeliefert werden . Bei seiner Vernehmung stellte sich
heraus , daß man es mit einem langgesuchten Brand -
r i f t e r zu tun hat , der im Februar d . I . in Windischbuchen

em größeres Schadenfeuer verursacht hatte .

Führertagungen der Deutschen
Übungswirtschaft .

Gau Hessen -Nassau .

Frankfurt a . M ., 23 . Mai . Die Deutsche llbungswirtschaft
hat im rhein -mainischen Wirtschaftsgebiet eine so erfolgreiche
Entwicklung genommen , daß sie heute sämtliche Wirtschasts -
gruppen und einzelne Eewerbezweige umfaßt , wodurch auch
die Aufgaben der Leiter und Leiterinnen sehr gewachsen
sind . Die Führung der Deutschen llbungswirtschaft Hessen -
Nassau hat sich deshalb entschlossen , in der nächsten Zeit vier
große Wochenendtagungen abzuhalten , und zwar u . a .

am 1 ./2 . 2uni in Rüdesheim a . Rh . für die Kreise Alzey ,
Oppenheim , Mainz , Bingen , Rheingau , Wiesbaden ,
Frankfurt a . M ., St . Goarshausen ,

"
Untertaunus , Main -

taunus mit den Dazugehörigen Ortsgruppen ;
am 15 ./16 . Juni in Limburg a . d . Lahn für die Kreise

Unterlahn , Obertaunus , Usingen , llnterwesterwald ,
Oberwesterwald , Westerburg , Limburg , Oberlahn mit den
dazugehörigen Ortsgruppen ;

' am 22 .Z23 . 2uni auf der Burg Gleiberg bei Eießen für
die Kreise Biedenkopf , Dillenburg , Wetzlar , Gießen . Alsfeld ,
Lauterbach , Schotten , Friedberg , Büdingen , Schlüchtern ,
Gelnhausen und Hanau mit den dazugehörigen Ortsgruppen .

Die Tagungen bezwecken , die große Arbeit der Vertiefung
und Erweiterung der übungsfirmen immer noch Wirklich¬
keitsnaher zu gestalten . Maßgebende Männer der Partei
und der Wirtschaft und die Leitung des Amtes für Berufs¬
erziehung Gau Hessen-Nassau werden hierbei die neuen Wege
der Arbeit aufzeigen .

Liner ,
- er - en Kneipp

noch selber gekannt hat .

In Frankfurt am Main , an der „ Schönen Aussicht
"

, wo dis
alten ehrwürdigen und feierlichen Häufen stehen , da wohnt er ,
der Stadtbaumeister Stefan Blattner , der den Kneipp noch
persönlich gekannt hat .

, Lch hab ihn selber reden hören
"

, erzählt Herr Blattner ,
„ im Saalbau am Roßmarkt . Es waren viele Damen da . Wie
denen der Kneipp seine Predigten hielt , mit dröhnender
Stimme , wie er gegen die Verrücktheiten der Mode von da -
mals wetterte , da waren sie ganz still , die Damen , Mäuschen »
still . . . Richtiges , vernünftiges , gesundes Essen und Trinken
predigte der Kneipp, <für den Malzkaffee trat er ein , der bei uns
in Deutschland wächst . Und seitdem trink ich ihn auch , den
Kathreiner , den Kneipp -Malzkaffee .

"

Richtig warm hat er sich geredet , der liebenswürdige alte
Herr . Er fprüht und blitzt und funkelt nur so — nein , die

dreiundachtzig Jahre merkt man ihm nicht an !

„ 5a , das dürfen Sie veröffentlichen . Ich bin sonst nicht da¬
für , aber ich will mal eine Ausnahme machen

"
, sagt er , « Ihrer

guten Sache wegenl
"



Freitag , 24 . Mak 1935 .

Deutscher Stenographentag .

waren nur

Prüfung im Maschinenschreiben für Schuler .

« . „ « Hart a . M ., 23 . Mai . Dem stenographischen Schüler -

p - iüunasschreiben , das vor einigen Wochen mit nahezu

7m OM Arbeiten im ganzen Reichsgebiet durchgefuhrt wurde ,

n - ttt sich ebenbürtig die zum erstenmal einheitlich rn ganz

Deutschland veranstaltete Prüfung rm Maschrnen -

r
'
eiben für Schüler zur Serie . Es lregt in der Natur

L/r da « hier die Beteiligung nicht ganz so groß sein

kannte wie bei dem kurzschristlichen Leistungsschreiben . Die

Naranssetzunqen waren ganz andere . Trotzdem kann der

Nersuch als geglückt angesehen werden . Zugelassen waren nur

gabniinqer - und Blindschreiber und alle Ma,chlnen - Systeme .

iikaeaeben wurden etwa 18000 Arbeiten im Schnell - und

Lckionschreiben , von denen zwei Drittel mit einer Auszeich -
‘

bedacht werden konnten . Die Hauptbete,ligung hatte

« anern das allein 4850 Arbeiten stellte . Ihm folgten
« Etzen mit 4750 und Sachsen mit 4120 Arbeiten . Für das

näckste Jahr wird bei einer Wiederholung der Prüfung mit

Tiner erheblich gesteigerten Teilnehmerzahl gerechnet werden

können ähnlich wie bei dem kurzschrsitlichen Schüler -

^ eistunasschreiben , das gegenüber dem Vorfahr eine Steiae -

runa um 58 % auf annähernd 130000 Arbeiten brachte . Ge¬

rade in den Kreisen der jugendlichen Mitglieder der Steno -

araphenschaft rüstet man am eifrigsten zu dem Besuch des

« rotzen Deutschen Stenographentages in Frankfurt a . M . und

benutzt ausgiebig die überall eingerichteten Reisesparkassen

der Deutschen Stenographenschaft . Die Mitteilungen der

Arbeitsämter , datz ein fühlbarer M a n g e l a n gut e n

Stenotypistinnen und Stenotypisten besteht ,

sind bei den jüngsten Stenographen auf fruchtbaren Boden

gefallen . , , _ ____________

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Möbel verbrannten auf der Autoumgehnngsstratze .

Wiesbadener Tagblakt

Bekanntmachungen

An die Wiesbadener Jugend .

Die Hitlerjungend in Verbindung mit der NS .-Kultur -

gerneinde beabsichtigt im Rahmen der Deutschen Jugendbühne
eine Laienspielschar zu gründen . Sie geht dabei von

folgenden grundsätzlichen Erwägungen aus : Eine der vor -

nchmsten Aufgaben der Jugend liegt auf dem © ebkte feer

Kultur , der im volksmätzigcn begründeten Kultur . Wir

wollen daher in unserer Laienspielschar all jenes alte Volks¬

gut und Brauchtum pflegen , das in unserem Volke noch

lebendig ist und unserer Art entspricht . Schwertertanz ,
Volkstanz , Laienspiel und Volksgesang sind die Gebiete ,
denen wir unsere Aufmerksamkeit schenken und für die wir

uns mit aller Kraft einsetzen wollen . Diese ungeheure

große und wertvolle Arbeit kann wegen anderen vordring¬

lichen Arbeiten von den Einheiten der Hitlerjugend nicht in

dem Maße in Angriff genommen werden , wie es die Forde¬

rung der Stunde verlangt . Wir fordern deshalb alle

Jungens und Mädels von Wiesbaden , deren Interesse in

irgend eines der oben bezeichneten Gebiete fällt , auf , sich an

dieser Volkstumsarbeit zu beteiligen .
Die erste Zusammenkunft findet am Freitag , den

24 . 5 . 1935 , 19,30 Uhr im Singsaal der Blücherschule statt .

Außerdem können Anmeldungen in den Sprechstunden der

Deutschen Jugendbühne erfolgen , wie hier auch genauere
Auskunft all denen erteilt wird , die sich beteiligen wollen .

Sprechstunden sind täglich von 17 — 19 Uhr in feer Geschäfts¬

stelle der RS .-Kulturgemeinde , Luifenstrahe 3 . Helft mit

an feer Wiedererweckung alten deutschen Volksgutes , helft
mit an einer Neugestaltung der deutschen Kultur .

Der Leiter der Deutschen Jugendbühne :

gez . : Beil stein .

-96t . HO . igelte V.

Ehrenpflicht für jeden Betriebsführer ist es , dem

Hitler -Zungen Freizeit für das Zeltlager zu geben .

RS . - Gememschast „ Straft durch Freude .
"

Nur der kleinste Teil der „ KdF
" -Urlaubssahrten ist besetzt !

Gerüchte sind im Umlauf : die „ KdF .
' - Urlaubsfahrten

sind alle besetzt ! Nicht immer ist ein unbedachtes Weiter¬
verbreiten dieser Gerüchte die Ursache sondern liegt oft¬
mals eine gewisse Absicht zugrunde . Sollte diese schönste

Einrichtung der NSE . „ Kraft durch Freude
" etwa von un¬

verantwortlichen Elementen sabotiert werden . Von insge¬

samt 59 Fahrten im Jahre 1935 sind unter Berücksichtigung
der bereits besetzten , noch 33 See - und Landfahrten bis zum

Schluß des Jahres für Anmeldungen offen . Es empfiehlt

sich natürlich nach wie vor , durch Anzahlung von 3 RM . sich

rechtzeitig einen Platz zu sichern . Zu folgenden Fahrten

können reine Voranmeldungen mehr angenommen werden .

Nr . 18a Chiemsee ; Nr . 19 Berchtesgadener Land ; N ^ 21

Allgäu ; Nr . 24 „ Monte Olivia " ; Nr . 28 .Monte Sar¬

miento "
; Nr . 29 Allgäu ; Nr . 34 „ Oceana "

; Nr . 41 Allgau .

Es verbleiben mithin noch eine ganze Reihe der schönsten

See - und Landfahrten in die herrlichsten Gebiete unseres

Vaterlandes . ~ r . , a „ .
Für die Urlaubszüge : Nr . 17 Bodensee 1 .— 1 - . -oum 193o ,

Preis 44 .50 RM . ; Nr . 18 . „ Oeeana " -Norwegen 3 .— 11 . Sunt

1935 Preis 59 RM . ; sind noch Plätze frei . Anmeldungen

su diesen Fahrten werden noch bis zum Samstag , den

25 . Mai 1935 , vormittags 12 Uhr , entgegengenommen .

Insbesondere wird auf die Fahrt Nr . 18 „ Oceana -Nor¬

wegen verwiesen , da die Fahrten nach Norwegen bis zum

August d . I . schon alle besetzt sind und keine Anmeldungen

mehr angenommen werden können . Jeder , der an eurer

Seefahrt
'
der NSG . „ Kraft durch Freude

" teilnehmen will ,

hat also noch Gelegenheit , sich für diese Fahrt anzumelden .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhosmarktbericht .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf feem Markte MM Verkauf :

158 Kälber 4 Schafe , 343 Schweine , b ) Direkt feem schlacht -

hof zugeführt : 7 Kälber , 1 Schwein , 18 Kühe » der Fürzen .

Marktverlauf : Schweine schleppend , geringer Überstand .

Kälber mittel . I . Rinder : Nicht notiert . II . B . Kaliber ,

a ) 56 — 60 , b ) 48 — 55 , c ) 40 — 47 , d ) 30 — 39 IV Schweine :

a ) 2 . 46 — 50 , b ) 45 — 50 , c ) 45 — 49 , d ) 43 — 48 , g ) 2 . 39 -— 4a .

Die Preise sind Marktprsise für nüchtern gewogene Tiere

unfe schließen sämtliche Spesen fees Handels ab «stau , für

Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umifatzstöuer , fomre den

natürlichen Gewichtsverlust ein , muffen sich also wezentlich

über feie Stallpreise erhoben . Großhandelspreise zur Fleisch

am Wiesbadener Fleisch -Großmarkt , lPreise je Kilogramm ) :

Ochsenfleisch 1 .30 — 1 .35 RM ., Bullenfleisch 1 .10 — 1 .25 RM .,

Kuhfleisch 0 .90 — 1.10 RM ., Färsenfleisch 1 .25 — 1 .4 -, RM .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 23 . Mai . Auftrieb : Rinder 21 ( gegen
144 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 1 Bulle , 20 Kühe ,

ferner 1 Kuh und 1 Färse zum Schlachthof direkt . Kalber

874 (817 ) , Schafe 41 ( 51 ) , Schweine 353 ( 359 ) . Notiert

wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht m RM . : Kalber :

a ) 60 - 62 ( 60 ) , b ) 53 - 59 (51 - 59 ) c ) 44 - 52 ( 42 - 50 ) ,
d ) 34 — 43 (32 — 41 ) . Sammer und Hammel , b ) 2 . 38 — 10

( 40 ) , c ) 35 - 37 ( 36 - 38 ) . Schafe : e ) 35 - 37 (— ) - Schweine :

a ) 2 . 48 — 50 ( — ) , b ) 48 — 51 ( 47 — 50 ) , c ) 47 — 50 ( 46 — 49 ) ,
(ö ) 44 — 48 ( 42 — 48 ) . Marktoenlauf : Kälber mittelmäßig ,

ausverkaiuft . Hämmel unfe Schafe langsam , ausverkauft .

Schweine mittelmäßig , ausverkauft . Überstand : 10 Kühe ,
4 Schweine . Großhandelspreise für Fleisch und für Fett¬

waren . Beschickung 'fees Fleischgroßmarktes : 877 Viertel Rind¬

fleisch 216 ganze Kälber , 3 ganse Hammel , 713 halbe

Schweine 3 Kleinvieh . Notiert wurden pro 50 Kilogramm

in RM . : Ochsenfleisch : b ) 72 - 76 , c ) 62 - 70 . Dullenfteftch :

t ) 68 74 . Kuhfleisch : b ) 54 — 60 , c ) 40 — 52 . Färsenfleisch .

h ) 72 __ 76 , c ) 62 — 70 . Hammelfleisch : b ) 75 — 78 .

lich 120 — 150 Mann . Aus diesem Anlaß fanden sich Betriebs¬

führer und Gefolgschaft zu einer Betriebsfeier zusammen . —

Der Kriegerverein Idstein hielt im Hotel Lamm eine Ver¬

sammlung ab . die von Vereinsführer Sölter geleitet wurde .

Der Verein führt künftig die Bezeichnung „ Krieger -

kameradschast
"

. Die Kiiegerkamerafeschaft nimmt an

dem 60jährigen Jubiläum der Walsdorfer Kriegerkamerad¬

schaft vom 20 . bis 22 . Juli teil . Für 40,ahrige Mitglied¬

schaft erhielten die Kameraden H . Himmel , K . Hohler , L .

Fink , K . Baum und L . Merz eine besondere Ehrung .

x Walsdorf , 23 . Mai . Altbürgermeister Lehmann , der

am 5 Mai vom Regimentsfest der 87er aus Mainz nicht

rurückkehrte und seitdem vermißt wurde , ist jetzt bet Bingen

aus dem Rhein gelänget worden . Er wurde seinerzeit

zuletzt in bester Stimmung mit Kameraden sefeyen . Er ist

anscheinend einem Unfall zum Opfer gefallen . Die Beer¬

digung fand in der Heimat statt .

— Frankfurt a . M ., 23 . Mai . Bei Sossenheim geriet auf

der Autoumgehungsstraße der Lieferwagen einer Möbel¬

fabrik in Brand . Die beiden Fahrer wurden erst durch einen

Motorradfahrer auf den brennenden Wagen aufmerksam

gemacht und konnten sich durch Abspringen rechtzeitig retten .

Der Wagen samt dem Inhalt — zwei Schlafzimmer und ent

Speisezimmer — wurden ein Raub der Flammen . Als die

Feuerwehr an der Brandstätte eintraf , fand sie nur noch feie

Eisenteile vor . _____________
— Hahn i . T ., 23 . Mai . Dieser Tage hielt die 53 Mann

zählende Freiwillige Feuerwehr von Hahn ihre

Generalversammlung ab , die in Vertretung des erkrankten

Brandmeisters von Löschmeister Düringer geleitet wurde .

Die Wehr war int vergangenen Jahr bet der Löschung eines

Brandes tätig gewesen , ferner waren 23 Übungen abgehalten
worden . — Ein großes Verdienst bat sich der Verscf ) one =

Tungsoerein um die Instandsetzung zahlreicher Wald¬

wege erworben . Für die vielen Sommergäste , die zur Er¬

holung unser schönes Dorf auf suchen , wurde eine große An¬

zahl Ruhebänke an den schönsten Stellen des Waldes auf -

8eitC “
zt

"
$ Ieibenitabt , 23 . Mai . Im Rahmen von No t -

standsarbeiten wird der Kanal in feer Udolf -Hitler -

Straße und der Kirchstraße ausgebaut . Weiter wird feie

Luisenstraße chauffiert . Die Arbeiten schreiten gut vorwärts .

= Medenbach , 23 . Mai . Die an der hiesigen Milch -

zentrale gemachten Bohrversuche zwecks genügender Waffer -

beschasfung für die Kühlanlage hatten leider bis setzt noch

nicht den gewünschten Erfolg und werden daher weitere Ver¬

suche an anderen Stellen unternommen .

# Eppstein i . T „ 23 . Mai . 2m letzten Winter hat Herr

Amtsgerichtsrat Schwabe - Hochheim a . M ., einer der

besten Kenner der vorgeschichtlich ^ ! Funde in feer .
Marn -

ebene in der hiesigen Ortsgruppe des Nassauisch en

Altertumsvereins einen trefflichen Vortrag gehalten

mit dem Zweck , Bauern , Gartenbesitzer , Ausichachtungs -

atbeiter und jeden der beruflich oder zu seinem Vergnügen

feen Erdboden aufgräbt , für die etwaigen Funde , aus die er

stößt , zu interessieren und ihn zu bestimmen diese Aiinöe

nicht als wertlos wegzuwerfen , sondern im hiesigen Burg¬

museum abzuliefern , wo sie von Kennern untersucht unfe tn

ihre Klasse eingereiht werden . Der Redner hat seinen

Zweck erreicht . Das Interesse ist wach geworden und nun

tommt am Sonntag , 26 . Mai d . 2 . , Herr Amtsgerichtsrat

Schwabe auf die Bitte des Altertumsoereins auf die Burg

Eppstein und redet über die im dortigen Museum lagernden

Funde . Jedermann ist zu diesem interessanten Vortrag ein -

geladen . Zusammenkunft um 4 llhr im Burghof . Nach

diesem Vortrag wird Herr Amtsgerichtsrat Schwabe rm Gast¬

haus „ Zum Hirfch
" ( Adolf Euckes ) feine letzten Baggerfunde

aus dem Main zeigen , die in das 2 . Jahrtausend vor Ehriftl

Geburt führen .
— Idstein , 23 . Mai . Am 21 . Mai beging der Inhaber der

Feinlederfabrik Hch . Berninger u . Go Herr Fabrikant

Heinrich Berninger , . feinen 65 . Geburtstag und fein

25jähriges Eeschäftsjubiläum . Durch Fleiß und Energie hat

er das Unternehmen , das erst kürzlich durch Neubauten be¬

trächtlich erweitert wurde , aus kleinsten Anfängen M beacht¬

licher Höhe entwickelt . Die Belegschaft betragt durchschnitt -

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ llnterhaltuugsblatt

" .

hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermisstes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Len Haidt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts-Auflage April 1935: 19860, Sonntags allein : 22099

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2\ , „Tagblatt -Hau »"'«

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenbera und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Viertelstunde feer Reichs -Uhr :
Volkes . 23 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 18 .30 1
marine . 23 Uhr : Tanz . , . . . .

Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 18 Uhr .

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Re ichsfendung : 19 Uhr : Von Hamburg : Zur Er¬

öffnung fees Tages der deutschen Seefahrt : Orchestermusik

( dazwischen Funkberichte ) . 20 Uhr : Kundgebung m feer

Hanseatenhalle in Hamfeu -ra . 22 .20 Uhr : Rahen unfe » thorm

steine im Fackelschein . — Festliche Stunde am Elbstrom .

Berlin : 14 .15 Uhr : Kleines Konzert . 15 .30 Uhre

Fröhliches Handwerk . Allerlei aus dem Gesellenlehen . 18 .1o

Uhr '
.Die lyrische Verlobung

" . Ein heiteres Spiel van

Kurt Heynicke . 23 Uhr : DanOunk .
Breslau : 18 .30 Uhr : Die Vererbung im Leben eines

Volk erzählt . ~ .
Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgelvespermufik mit

Werken zeitgenössischer Komponisten .
Leipzig : 16 Uhr : Vom Hundertsten ins Taufendjte .

18 .30 Uhr : HÄ . im Reich . 23 Uhr : Tanzmusik zum Wochen¬

ende .
München : 16 Uhr : Schwaben mar lateren in feen

Lenz . Ein Liefeerfpiel . 18 .40 Uhr : Liederstunde . 23 Uhr :

^ " ^ lusttgart : 15 Uhr : Hitlerjugend -Funk . 23 .30 Uhr :

Am Graibe Albert Leo Schlageters . 24 Uhr : Nachtkonzert .

NESTLE
KINDERNAHRUNG

Deutsches Erzeugnis

Unter weichem Stern bin ich geboren ?

IANN

JUNGFRAU

FISCHE

24,8 ^ 25 .91

ZWILLINGE

Ä11c22 .12r

WAAGE SKORPION SCHUTZE

WIDDER STIER

24 . 9J3 .10 . 2410 -j2 .lt

Diese Sternbilder finden Sie als echt *

vergoldete Glücksbringer in der neuen
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folMUII Traubenzucker 74 Pfd . 15
bei Wandern , Sport und , _ , —
JifarscA is / Dauerwurst ln den Fach - Drogerien
von Metzger Harth .

Die köstliche Bowle aus Henrichs

II F N RI PU Blücherstr . 24 , W. - Biebrich :
nuinivn Rathausstr . 65 , Tel . 26914

Das gibts nur einmal :

Teil - Räumungs - Verkauf

letzt nur 22
"
Pto -, Dappeltzaket 40 P/g . F 500

[ Kirchliche Anzeigen

Uhr Wockcnendgottesdienst ,20 .30

Uhr Wochenendgottesdienst .20 .30

erhältlich im Fachhandel oder bei

Lutherkirche .
Dienstag . 28 . Mai . 20 .30

Telephon 31190 .Horst -Wessel - Platz 12

Pir .

L
Ecke Kirchgasse u . Faulbrunnenstra/Se

A .

* 0

Liter 0 . 32
Liter 0 . 42
Liter 0 . 45

Apfelwein
Speierling
Borsdorfer

. Liter 1 . 00
. Liter 1 . 25
. Liter 0 . 60
. Liter 0 . 50
. Liter 0 . 90
. Liter 1 . 15
V1 Fl . 0 . 70

Fl . 1 . 25
7i Fl . 2 . 00

Kindergottesdienst . —
Bibelstunde , Pfr . Bars .

Bergkirche .
Pfr . Fries .

Ringkirche .
Vikar Abels .

daß sie schon frühzeitig flott und gepflegt aussehen
will . Diese Wünsche der Jugend — angefangen

vom kleinen Pimpf bis zum großen
Jungen — kennen wir ganz genau ,

aber auch die Sorgen der Eltern :

Valw . Herrenberg . . . .
Zeller schw . Katz . . . .
vom Faß Weißwein . . .
vom Faß Rotwein . . . .
Oestricher Lenchen ( 33er )
Johannisb . Hölle (33er ) . .
Alter Johannisbeerwein
Obstsekt
Hochheimer Weinsekt . .

Mauritiusstraße 1
Groß - und Klein verkauf .

Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Beklem¬
mung, Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit
klar zu denken , Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend .

Allem echt : Kräuter und Reform
P Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstr . 13 .

Alle Wörishofener Heilkräuter vorrätig .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 25 . Mai 1935 .

der neue
größere

kuMecücatilc .

Besuchs

karten
L. Schellenberg ’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblati

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nach !
dienst van abends 7 Ubr bis morgens 8 Ubr sowi
Mittagsdienst von 114 — 2 % Ubr . Der Nachtdiem
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzt
Feiertags . In der Zeit von 8 ' *" '

10 .00 Pfr . Dr . Michel . 11 .30

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 25 . bis 28 . Mai 1935 .

Sonntag , den 26 . Mai 1935 .
Marktkirche . 10 .00 Pfr . Rumpf . 11 .30 Platter

Strane 2 Kindergottesdienst . Pfr . Borngässer . 17 .00
Pfr . Borngässer . — Dienstag . 28 . Mai . 17 .00 Dotz -
heimer Strahe 4 Vibelstunde . Pfr . Rumpf .

Bergkirche . 10 .00 Vikar Dönges . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst .

Ringkirche . 10 .00 Pfr . Merten . 11 .30 Kindcr -
gottesdienst . Pfr . Merten . 17 .00 Pfr . Sobn .

Hauvtkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst .
Albert . 11 .15 Jugendgottesdienst . Pfr . Dietz .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter

5c/)-156a

Das löst den Sch muh und

macht das Waschen leicht

Dr. Thampson
'

s

Sie wollen was Solides ,
Strapazierfähiges — eine Klei¬

dung , die auch was aushält Durch
jahrelange Erfahrung sind wir in der Lage ,

beide Wünsche zu erfüllen und noch mehr :
Zu hoher Qualität und schnittiger Verarbeitung
auch noch überraschend kleine Preise :

Knaben - Anzüge Gr . 1 ab RM 4 . 50

Wasch - Anzüge Gr . i ab RM 1 . 80

Sport - Hemden Gr . 1 ab RM 1 . 35

Trachtenjacken — Trachtenhosen
Waschhosen — Pullover — Hosen

So finden Sie große Auswahl für !

Jedes Alter ; Kleidung , auf die nicht nur die
ungen , sondern ebenso die Eltern stolz sind

bei densgewisfienha } ten Fachleuten ]
fü r Herren - u ' nd 'SKn

'
ab en - Kleidung |

Apothekendienst in W . - Biebrich . .

Boni 26 . bis 29 . Mai 1935 von 20 Ubr bis 8 Uhl
Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 6 1420,

Bom 30 . Mai bis 1 . Juni 1935 von 20 bis 8 Uhr .
Rosen -Avotbeke . Horst -Weksel -Str . 18 . Fernspr . 61495

faii Katharina Conrad
geb . Lotz

sagen wir hiermit unseren besten Dank .
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer

v . Bernus für seine trostreichen Worte ,
dem GV . „ Einigkeit

“ Wiesbaden für

den erhebenden Grabgesang , dem Spar¬
verein „ Glück auf “ für die lieben Worte

und für die vielen Kranzspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes - Anzeige .

Am 21 . Mai verschied nach kurzem schwerem Leiden

unsere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

die Wwe . des Universitätsprofessors

Dr . Kurt Wolzendorff
Elise , geb . Schell .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Klara Schell , geb . Petzoldt .

Wiesbaden , Marienbad , Elberfeld , den 23 . Mai 1935 .

Die Beisetzung der Urne findet dem Wunsche der
Verstorbenen entsprechend auf dem Nordfriedhof in
Wiesbaden statt . ■ Die Zeit wird noch bekanntgegeben .

______ K141

Führende Marken ;

Adler , Expreß
Hercules ,

Diamant usn '.

Erstkl . Spezialmaschinen
Tourenrad . RM 31 . —

Halbballonrad RM 38 . 50

Ballonrad . RM 42 . —

Ratenzahlung gestattet 1

Erklärung
( abgegeben vor dem Schiedsamt am 20 . 5 . 1935 . )
Tie von mir in der am 12 . 3 . 1935 stattgefundenen Ver¬

sammlung der Tapezierer . Innung aufgestelite Behauptung ,
in dem Geschäft der Firma Peter Litzenburger
stecke nock) jüdisches Kapital , entspricht , wie ich mich inzwischen
überzeugen konnte , nicht der Wahrheit .

Ich nehme deshalb diese Behauptung mit dem Ausdruck
des Bedauerns zurück .

Adolf Krauter , Tapezicrermcister
Wiesbaden , Scharnhorststraße 22 .

Vortage des gesetzlich «
.  I Ubr abends bis 8 :
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mar

für jede Inanspruchnahme erhoben .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Fertiges . 11 .30 Kinder -
gottesdienst . Pfr . Fernges . — Dienstag . 28 . Mai ,
20 .30 Bibelstunde . Pfr . Fernges .

Paulinenstikt . 10 .00 Pfr . Jung . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst .

Himmelfahrt , den 30 . Mai 1935 .
Marktkirche . 10 .00 Pfr . Rumpf .
Bergkirche . 10 .00 hl . Abendmahl . Pfr . v . Vernus .
Riugkirche . 10 .00 Beichte u . Abendmahl , Dekan

Mulot . 5 .00 Pfr . Merten .
Lutherkirche . 10 .00 Pfr . Bars .
Kremkircke . 10 .00 Pfr . Keller .
Paulinenstikt . 10 .00 Pfr . Dir . Elchhofs .

Wiesbaden -Biebrich .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben Mann , unseren

lieben Vater , Großvater , Urgroßvater
und Schwiegervater

flenn Wilhelm Werner
zu sich in die Ewigkeit zu rufen .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Werner ,
geb . Schaub .

Wiesbaden (Moritzstr . 72 ) , 23 . Mai 1935 .

Die Beerdigung findet Samstag nach¬

mittag 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

( torolux H . tn . L 3C .

Verkaufsstelle Mainz ,

Elektromagnetische
Spezialbehandhing
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P.

Todesfälle in Wiesbaden

Friedrich Söhngc , Ingenieur ,
77 Jahre , t 21 . 5 .

Julie Blersch , geb . Hubrath , Wwe ..
65 Jahre , t 22 . 5 .

Cäcilie Holsinger , geb . Lamm .
Ehefrau . 60 Jahre . + 22 . 5 .

Katharina Erlenbach , geb . Schäfer ,
Wwe .. 77 Jahre , t 22 . 5 .

August Schneider . Monteur .
61 Jahre , t 22 . 5 .

Elisabeth Ranmann . geb . Tripp .
Wwe ., 75 Jahre , t 22 . 5 .

Wilhelm Werner , Invalide ,
69 Jahre , t 23 . 5 .

Karoline Benner , geb . Reufurtb .
Wwe .. 78 Jahre , t 23 . 5 .

Kronen -Äootheke , Gerichtsstratze 9 . Fernspr . 27007
Schiitzenhof -Avotbeke . Langgasse 11 . Fernspr 27025
Stern -Avotbeke . Westendstratze 19 . Fernspr . 26921
Wilkelms -Avotbeke . LuisenstraKe 4 . Fernspr . 27105

Bom 29 . bis 31 . Mai 1935 .
Engel -Avotheke . Dotzbeimer Sir . 25 . Fernspr . 25455 !
Sirick -Avotheke , Marktstrahe 29 . Fernsprecher 27081
Kais .-Friedr .-Apotheke . Schierst . Str . 15 . F . 26860
Oranien -Avotkeke . Taunusstrahe 57 . Fernspr . 27559 ,

Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Hauvtgottes -
dienkt . Pfr . Dietz .

Gemeindehaus Waldstrane . 10 .00 Sauvtgottes -
dienst . Pfr . Lauth . 11 .15 Kindergottesdrenst . Psr .
Lauth .

Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Bibelstunde ,
Psr . Albert .

Wiesbaden -Sonnenberg .

10 .00 Sauotgottesdienst . Pfr . Draudt , — Freitag ,
31 . Mai . 20 .30 Bibelbesprechstunde ( rzrauenhilfe ) .

Wiesbaden -Rambach .
10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfarrvikar Brück . 11 .00
Kindergottesdienst . Pfarrvikar Bruck — Himmel¬
fahrt . 10 .00 Gottesdienst . Pfarrvikar Bruck .

Wiesbaden -Dotzheim .
10 .00 Hauvtgottesdienst . 11 .15 Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Sckierstein .
9 .30 Vikar Abels . 10 .30 Kindergottesdienst . —
Himmelfahrt . 9 .30 Vikar Abels .

Am 23 . Mai , nachmittags 2 Uhr
wurde unsere treusorgende Mutter ,
Schwägerin , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Fraa Katharine Margarete Stamm , v « .

geb . Wink

nach kurzer Krankheit im 85 . Lebensjahr
in die Ewigkeit abberufen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 25 . Mai , nachm . 3 Uhr vom Trauer¬
hause Breckenheim,Hellgasse II , aus statt .

im

MM ■ ■ ।gr Elektroha u s

l LA U A Luisenstr - 25

Wegen uns . bevorstehenden Umzugs nach
Marktstr . 22 verkaufen wir eine große Anzahl

Lampen aller Art u . elektr . Artikel

zu rücksichtslos billigen Preisen .

Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß Mittwoch nach¬

mittag 4 Uhr unsere herzensgute Mutter ,
Großmutter und Urgroßmutter

Frau Elisabeth Rafimann
im 75 . Lebensjahr nach kurzem Leiden
entschlafen ist .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

W . Raßmann , Sohn
nebst Angehörigen .

Wiesbaden (Adlerstr . 10,2 ) , 24 . Mai 1935 .

Bie Beerdigung findet Samstag , vorm .
10 % Uhr auf dem Nordfriedhof statt .

Götz R . Schneider Wisson
Dotzheimer Straße Bömerberg 2— 4 Luxemburgstraßei

Ecke Loreleiriiie Farbenabt . Hirschgraben 24 K . - Friedr . - Rins a I
Telephon 237 22 Telephon 23743 Telephon 22284 :

Benzin 3h p . L
(auf Gutschein )

Tankst .- Intra -fiarag .
Adolfsallee44 a.Rontl.

öpllllM -

WlMMW
helfen schnell u .
sicher bei Svul -
u . Madenwürm .
Bestimmt erh . :

Drogerie
A . Mühlenkamv .
Dolch . Str . 53
Drogerie Kocks ,
- Sedanvlatz 1
Drog . A . Jünke ,
Kars .-Fr .-Rg . 30
Drogerie Backe ,

Taunusstr . 5
Drog . Brosinskv ,
Bahnbosstr . 10

Drog . Liestmann
Albrechtstr . 16 .
Drogerie Alexi ,

Michelsberg 9 .
Drog . Roedler ,

Langgasse 23 .
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26 . Mai bis 2 . Zuni :

MW LliWlt - WelbmoA unD WliWiMg .

Pfingsten : ReichsmodeH - Wettbewerb

auf der Wafferkuppe .

Berlin , 23 . Mai . Die kommende Woche und Pfingsten
werden ganz im Zeichen des Deutschen Luftsport¬
oerbandes stehen . Vom 26 . Mai bis 2 . Juni wird die

Deutsche Luftfahrtwerbewoche 1935 durchgeführt . In der¬
selben Woche wird als bedeutungsvollstes Ereignis der

ar ätzte flugsportliche Wettbewerb , der
Deutschlandflug 1935 , abgehalten . Schließlich findet

zu Pfingsten auf der Wasserkuppe in der Rhön der große
Reichsmodellwertbewerb 1935 statt .

Der Präsident des Deutschen Luftsportverbandes , Oberst

Lärzer , äußert sich zu diesen luftsportlichen Veranstal¬
tungen . Eine traditionelle Veranstaltung des deutschen Luft¬

sports , so sagte er , ist die Deutsche Luftfahrtwerbewoche ,
während der für den großen Gedanken , von dessen Geist einst
ein Lilienthal , Bölcke und Richthofen beseelt
waren , geworben wird . Erotzangelegte Flugveranstaltungen
werden der breiten Öffentlichkeit zeigen , was der Deutsche
Luftsportverband bisher geleistet hat . Am 1 . und 2 . Juni
werden die Männer in der graublauen Fliegeruniform auf
allen Straßen und Plätzen und in den Häusern die Sam¬
melbüchse schwingen und an die Gebefreudigkeit der
Volksgenoffen appellieren , um dem deutschen Luftsport die
Mittel zusammenzutragen , die er zur Durchführung seiner
nationalen Erziehungsausgaben unbedingt braucht .

Lärzer betonte dabei , daß mit der Schaffung der

deutschen Luftwaffe keineswegs die Auf¬
gaben des Lu ftsp o rt v e r b an d e s geschmälert
oder gar überflüMg seien , sondern daß er nach wie vor für

die Erziehung der Jugend zu luftsportlicher Betätigung
Sorge tragen müsse .

Der Deutschlandflug werde am 28 . Mai , morgens 8 Uhr ,
vom Flughafen Tempelhof aus auf die sechstägige ,
über 5500 Kilometer gehende Reise geschickt .
Aus Wunsch des Reichsministers der Luftfahrt , General der

Flieger Hermann Göring , werden möglichst viele Orte und

Gegenden von den beteiligten Ketten beflogen werden . Vor
allem sollen die Erenzlande besucht werden . Die

Gemeinschaftsleistung ist auch in diesem Jahre alles , nicht
die Einzelleistung . Auch die Bodenhelfer , annähernd 20 000
Mann , sind in die Bewertung mit einbegriffen . Die Über¬

nachtungen erfolgen in Guben , Königberg , Bremen , Freiburg
und Erfurt . Die letzte Sonntagsstrecke wird von dem ganzen
Geschwader , also , wenn alle durchkommen , von 163 Flug¬

zeugen in geschlossenem Verband bis Berlin bewältigt wer¬
den . Das Überfliegen des Zielbandes in Tempelhof wird

gegen 17 Uhr erfolgen .
Am 2 . Juni findet auf dem Flughafen Tempelhof ein

Großflugtag statt .

Für den Reichsmodellwettbewerb 1935 auf der Wasser¬
kuppe in der Rhön , haben sich 500 Teilnehmer mit

ihren Modellen angemeldet . Der DDAC . veranstaltet mit

recht vielen Jungen und Mädels eine Sternfahrt nach der

Wasserkuppe , aus der Reichserziehungsminister R u st Reichs¬
jugendführer Baldur von Schirach und Oberst Lärzer
sprechen werden . Der Deutsche Luftsportverband will mit

diesen Veranstaltungen der ganzen Nation die Gewißheit
geben , daß auf dem Gebiet des Luftsports restlos gearbeitet
wird , und daß der deutsche Luftsport eine große heilige Sache
des ganzen Volkes ist .

Riesenwasserflugzeug der amerikanischen
Marine ab gestürzt .

Sechs Flieger getötet .

New Sfork , 23 . Mai . Wie von Bord des amerikanischen
Schlachtschiffes „ Pennsylvania

"
gemeldet wird , stürzte am

Dienstagabend während der Flottenmanöver im Mittleren

Pazifik ein Riesenwasserflugzeug ab . Sechs
Marineflieger fanden den Tod .

Das verunglückte Marine -Flugzeug 6 P 7 gehörte einem

Eroßgeschwader an , das am Dienstag von der Midway -

Insel abflog , um an einem Scheinangriff auf die Flotte
teilzunehmen / Das Flugzeug verließ indes das Geschwader ,
als ein anderes Flugzeug , 6 P 10 , infolge eines Motor¬

defektes auf schwerer See notlanden mußte . Das Flugzeug
6 P 7 umkreiste die 6 P 10 etwa eine Stunde lang und gab
drahtlos die Mitteilung , daß die 6 P 10 stark lecke . 6 P 10 und
die Mannschaft wurden gerettet . Später entdeckte man aber ,
daß dis 6 P 7 verschwunden war . Eine Untersuchung ergab ,
daß die 6 P 7 offenbar abgestürzt und mit großer Wucht
auf das Waffer aufgeschlagen ist , so daß die Maschine in
Trümmer ging und sank . Nur der Benzintank und eine

Flügelspitze wurden auf dem Waffer treibend aufgefunden .
Das Luftgeschwader und die Kriegsschiffe suchten 24 Stunden

lang die Umgebung der Unglücksstelle vergeblich nach den

Leichen der Mannschaft ab .

„ Gras Zeppelin
" auf der Rückfahrt » ach Peruambuco .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

, das am Donnerstag um
12 Uhr in Rio de Janeiro zur Rückfahrt nach Pernambuco
gestartet war , stand , nach Mitteilung der Deutschen See¬
warte , um 19 .30 Uhr bereits bei P o r t o S e g u r o an der

brasilianischen Küste . w
Das Herz aus der rechte » Seite . Der kleine August

Killer aus Puchheim bei München erregt als medizi¬
nische Merkwürdigkeit allgemeines Aufsehen . Die ärztliche
Untersuchung ergab , daß der Achtjährige sein Herz auf der
rechten Seite hat und daß sich auch — eine außerordentliche
Seltenheit — die Leber und der Magen auf der rechten
Seite des Körpers befinden .

Zwei englische Flugboote untergegangen . An der eng¬
lischen Ostküste gingen am Donnerstag in schwerer See zwei
Flugboote der englischen Luftflotte infolge Motor¬
schadens unter . Das eine Flugboot mußte bei Luft - und

Flottenübungen , die bei Spurn Point an der Humber -

Mündung stattfanden , eine Notwafferung vornehmen und
versank in kurzer Zeit . Die Besatzung wurde von einem
Zerstörer , der sich in der Nähe befand , rechtzeitig geborgen .
Auch das zweite verunglückte Flugboot mußte notwassern und
konnte vier Stunden lang von einem Kriegsschiff ins Schlepp
genommen werden . Die schwere See aber schlug es in Stücke ,
so daß es sank . Auch die Besatzung dieses Flugbootes konnte
geborgen werden .

Eroßfener in London . In der Salisburqstraße im
Londoner Stadtteil Kilburn wütete am Donnerstag ein
Eroßfeuer , das ungeheuren Schaden anrichtete . Das Feuer
brach in einer Druckerei aus , griff in kürzester Zeit auf vier
Fabrikgebäude über . Bald war der ganze Häuserblock ein
Flammenmeer . Neun Familien , die tn der Nähe der Fa¬
briken wohnten , mußten aus ihren Häusern fliehen . Obwohl
2p Feuerwehren gegen den Brand vorgingen , konnte das
Feuer erst nach 5 Stunden gelöscht werden .

Ein gefährliches Abenteuer hatten zwei Militärflieger
des Flugzougstützpuirktes von St . Raphael zu bestehen , die
in einem Aufklärungsflugzeug nach Cuers unterwegs waren .
3n etwa 800 Meter Höhe geriet das Flugzeug in einen
lurchtbaren Sturm , der den Apparat wie einen Spielball
bin - und herschleuderte . Als eine Böe das Flugzeug plötz -
1*4 herobdrückte , wurde der Begleiter , der sich nicht ange -
ichnallt hatte , aus seinem Sitz geschleudert , während dem

Flugzeugführer das Steuer aus der Hand gerissen wurde
und ihm der Leibgurt aus die Knie ruschte . Wie durch
ein Wunder fiel der Begleiter auf das Schwanzende des

Apparates , wo er sich an einer Verstärkungsdrosse fest¬
klammern konnte . Dem Flugzeugführer gelang es mit

großer Mühe , das Flugzeug wieder in die Gewalt zu be¬
kommen urid mit abgestelltem Motor setzte er vorsichtig auf
flachem Felde zur Landung auf . die auch glücklich verlief .
Der Mechaniker hat nur unbedeutende Verletzungen er¬
litten .

Drei Todesurteile gegen mazedonische Revolutionäre .
Das Militärgericht in Sofia fällte drei Todesurteile gegen
die mazedonischen Revolutionäre Georgi Tersiiski , Boris

Buneff und Kirill Djaroff aus der Stadt Newrokop , die sich
wegen Fememordes an einem Anhänger der Protogeroff -

Grüppe , namens Dermenjiiski , zu verantworten hatten . Das
Urteil ist von dem Militärkassationshof bestätigt worden .

Wemversteigerung
• der Domänen -Weinbauverwaltung int Rheingau .

Kloster Eberbach , 23 . Mai . „ W einversteigerung
im Kloster Eberbach

"
ist ein Losungswort , das feine

Anziehungskraft niemals einbüßen wird , so lange noch die

köstlichen Weine int Rheingau gedeihen und an dieser altehr¬
würdigen Kultur - und Pflegestätte des Weinbaues im

Rheingau getrunken werden . Und so öffnete auch heute
wieder Eberbach weit seine Tore , um viele Hunderte von
Gästen aufzunehmen , die herbeigeeilt waren , um an dem
bedeutsamen Ausgebot der Weinbau -Domäne teilzunehmen .
Neben den . berufsmäßigen Einkäufern und zahlreichen Ver¬
tretern des Weinhandels , der Hotel - und Eaststättenbetriebe ,
hatten sich auch viele Weinfreunde , Kurgäste der Stadt
Wiesbaden und Ausflügler eingefunden , sodaß der große
Versteigerungssaal des Dormitoriums restlos besetzt
war . Etwa 700 Besucher füllten die weite Halle , und bald
entwickelte sich eine weinfröhliche Stimmung , die während der
fünfstündigen Dauer der Weinsitzung oft so lebhaft wurde ,
daß es dem Versteigerer gar manchmal schwer fiel , seines
Amtes zu walten . Gerade die diesjährigen Versteigerungen
bieten die willkommene Gelegenheit einmal zwei große Jahr¬
gänge , und zwar die 1933er und 1934er Weine , nebenein¬
ander kennen zu lernen , die in reicher Wahl als Gewächse
der bedeutendsten Weinorte des Rheingaues zum Verkauf
gelangen .

Das Ausgebot der Domänen -Weinbauverwaltung um¬
faßte heute 105 Nummern 1932er , 1933er und 1934er Weine
aus den Weingütern in Hochheim , Eltville , Rauenthal und
Kiedrich . Die

'
Versteigerung nahm trotz des großen Ausge¬

botes bei sehr starker Kauflust einen belebten Verlauf , der
erst gegen Ende eine leichte Abschwächung erfuhr . Der größte
Teil des Angebotes bis auf 11 Nummern konnte in andere
Hände übergehen . Verkauft wurden 84 Nummern ( 90 %
des Bestandes ) . Zurück gingen 10 Halbstück zu Letztgeboten
von 580 , 640 , 3 mal 700 , 2 mal 800 , 3 mal 900 und ein
Viertelstück zu 300 RM . Der Gesamtumsatz von 90 % ent¬
spricht der vorjährigen durchschnittlichen Verkaufsquote im
Rheingau . Die 1933er Weine erreichten nicht den Durch¬
schnittspreis des Vorjahres , der wesentlich höher lag . Doch
kann die erzielte Bewertung im allgemeinen recht befriedigen .

Erlös der 1932er Weine .

Bezahlt wurden für 3 Halbstück Rauenthaler Stein¬
haufen 540 ; Kiedricher Gräfenberg 520 ; CI toi Iler
Taubenberg 550 RM . Durchschnittspreis der 1932er
Weine 537 RM

Erlös der 1934er Weine .
Es erzielten 10 Halbstück Hochheimer Wandkaut 500 ;

Neuberg 500 ; Sommerheil 500 ; Stein 560 , 570 , 610 ; Doin -
dechaney 750 , 810 , 870 , 920 RM ; für 36 Halbstück Rauen -
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Wieder ein politischer Mord in Sowjetrußland . In

letzter Zeit wurden bereits mehrere Fälle von Ermordungen
führender Jungkommunisten aus der Sowjetunion gemeldet .
Schon wieder berichtet ein Blatt , diesmal aus dem Bezirk
Ljubarsk . daß in dem Dorf Zschortorija ein Pionier¬
akt i v i st in seiner Hütte ermordet aufgefunden wurde . Der
Ermordete hahe zahlreiche Verwundungen am Schädel , die
mit einem Dolchmesser beigebracht sein müssen , aufgewiesen .
Als Täterin wurde eine Frau festgenommen , die früher ein¬
mal Mitglied einer von ihrem Bruder angeführten berüchtig¬
ten Bande gewesen sein soll .

Schneestürme in Marokko . In Französisch - Marokko herr¬

schen augenblicklich äußerst ungünstige Witterungsverchält -

nisse , die
'

in keinem Einklang mit der Jahreszeit stehen .

Während der Regen in der sogenannten Regenperiode voll¬

kommen ausblieb und die Ernte vertrocknete , werden jetzt
aus dem mittleren und höheren Atlasgebirge Schneöstiirme

gemeldet . Im flachen Lande gehen fündflutartige Regen¬
fälle nieder , die bereits großen Schaden angerichtet haben .

Zahlreiche Eingeborenenhäuser und Wohnungen sind über¬

schwemmt und zum Teil sogar eingestürzt .

Überfall mexikanischer Banditen auf einen Silber -

transport . Nach einem Bericht der „ Noticia " überfielen
Banditen bei Etzatlan im Staate Jalisco,einen Silber¬

transport . Sie ermordeten die Begleitmannschaft , raubten

Silberbarren im Werte von 300 000 Pesos und entkamen

ins Gebirge .

thaler Geierstein 470 ; Pfassenderg 510 ; Steinmächer
2 mal 500 , 610 , 630 , 830 ; Erosenstück 660 , 1160 ; Solzbecher
510 , 710 , 600 ; Wagenkehr 650 , 660 , 690 , 720 , 680 , 650 ; Wies -

hell 810 ; Steinhaufen 620 , 670 , 920 , 1000 , 1150 ,
1260 ; Traminer 790 ; weißer Burgunder 650 ; Wülfen
730 , 890 ; Pfaffenberg 510 , 1010 ; Hühnerberg 940 ;
1 Viertelstück 1180 ; Langenstück 1120 , 1120 , Spät -

lese 1800 ; Balken 1210 ; Gehrn 1210 ; Eltviller Tauben¬

berg 460 , 840 ; Kiedricher Gräfenberg 1010 , 1350 RM .
Durchschnittspreis der 1934 e r Rauenthaler
825 RM ., der Eltviller 650 RM ., der Kiedricher
1180 RM ., der Hochheimer 659 RM .

Erlös der 1933er Weine .

Es kosteten 2 Halbstück Hochheimer Stein 600 ; Rauch -

loch 610 ; 2 Viertelstück Domdechaney 650 , Spätlese 950 RM .
Durchschnittspreis der 1933er Hochheimer 936 RM .
Man zahlte für 4 Halbstück Eltviller Taubenberg 600 .
820 , 1280 , 1300 RM . Durchschnittspreis der Elb
Bitter Weine 1000 RM . Gelöst wurden für 25 Halbstück unk
3 Viertelstück Rauenthaler Eisweg 560 , 700 ; Kesselrinc
600 , 620 ; Steinmächer 660 , 760 ; Eeierstoin 670 ; Langenstüij
670 , 600 , 800 , 820 ; Pfaffenberg 670 , 1100 ; Steinhaufen 780 ,
1060 ; ein Viertelstück Traminer 500 ; Wülfen 600 ; Großen -

stück 650 , 680 ; Wagenkehr 920 , 2 mal 1010 ; Wieshell 990 ,
810 1690 ; Balken 1780 ; 2 Viertelstück Rauenthaler Gehrn
Spätlese 1190 , Auslese 1510 RM . ; für 3 Halbstück Kied¬
richer Gräfenberg 900 , 820 , 1050 RM . Durchschnitts¬
preis der 1933er Rauenthaler 922 RM ., der Kied -
r i ch e r 923 RM .

Gesamtergebnis des 2 . Versteigerungstages der Domänen -

Weinbauverwaltung im Kloster Eberbach 76 720 RM .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Fraukfurt a . M .

Der südeurvMsche Diefdruckwirbel hak sein Zentrum

aus dem Mittelmeergebiet nach Mitteleuropa verlagert , stch

gleichzeitig aber abgeflacht . Immerhin hat sich fein Einfluß

auf die Witterung Deutschlands noch verstärkt , so daß cs in

großer Verbreitung ju Niederschlägen gekommen ist , die

vielerorts gewittriger Natur waren . Der Wirbel wird sich

unter Verflachung noch weiter nordwärts verlagern , seinen

Einfluß auf unser Wetter aber nur langsam abschwächen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wechselnd

wolkig , warm , Neigung zu örtlichen Gewittern , schwache

Winde aus wechselnde » Richtungen .

üs Coffeinfreier Senke Keffee
Zuvor : Kaffee Hag ist und bleibt der coffeinfreie Kaffee hochwertigster Qualität und Beschaffenheit .

Um nun aber jedem Kaffee - Konsumenten den Genuß coffeinfreien Kaffees zu ermöglichen , haben wir den Sanka Kaffee eingeführt dnB ^ gfrPFels so

niedrig festgesetzt , daß das große Paket nur RM 1 -— und das kleine nur 50 Pfg . kostet (das Pfund RM 250 ) .

Dabei ist die Qualität vorzüglich . Bei Sanka Kaffee genießen Sie zugleich die bekannten Vorzüge , die coffeinfreier Kaffee nach dem Hag - Verfahren unbestritten hat

Sanka Kaffee ist in allen einschlägigen Geschäften erhältlich . Also : Sanka Kaffee für jeden . §
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Caf6
Konditorei Restaurant

Weinbaus

Die feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

la Kaffee und Gebäck ,
Weine , Biere , Liköre ,

Preiswerte erstklassige Küche

hL Tägl. Künstler - KonzertSÄ

Heute in Neuaufführung 1

NORMATON

Kochbrunnen - Konzerte

der höchsten Regionen

ITHAU

[ Der Rundfunk

Kleine

F142Marktstraße 9 .

Capitol 830

900

Albach

Retty

Wo •

So 300

Theo

Lingen

615

630

Das große
Lustspiel

Magda
Schneider

Ein
dyhrenfurth .film

Leuptn - Creme und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel ,
feit langen Jahren bewährt bei

Flechte ♦ Hautjucken
Ausschlag , Wundsein usw .

Haffovia - Drogerie R . Petermann ,
Kirchgafse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,

Auf der Bühne :

Original 3 CutOnOS
Der komische fliegende Trapezakt von Weltruf .

Ein „ Walhaila
' - Vorprogramm mit der neuesten Wochenschau

Illllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllillllill
Ed . Schmitz Kirchgasse 23 .

rr .---- rrTT ---- T "
, , __ ,

Die Aufnahmen wurden zum Großteil in 7000 m Höhe gedreht

Eine unheimlich — packende Sinfonie

Elsässer Platz
3 Uhr Überraschungen für groß und klein

Empfehle
Tops - u . Eemüie -

vilanren .
Tomaten ,

Sellerie . Lauch .
Geranien . Pe -
tunien .Begonien
Fuchsien in allen

Preislagen .
Ad . Fischer

om . 51. Wulfs i .,
Gärtnerei .
Mosbacher
Straße 35 .

Samstag , den 25 . Mai 1935 .
Groges Haus .

Außer Stammreibe :

Ter Kanzler von Tirol
Schauspiel in 5 Akten u . 1 Epilog

von Joies Wenter .
Sebrecht . Sckenck -von Trapp .

Hellberg . Kramer . Albert , Blaeß .
Falkner . Hassenvilua . von Heyden .

Jäger -Westvbal . Jvero . Keese .
Kleinert . Laube . Lebrmann . Lahr .

Ludewig . Mechler . Menz ,
Morsbach . Müller . Naumann ,
Reichmann . Sellnick . Sibold ,

Wiedermann . Wenzel .
Ansang 19 Uhr .

Ende etwa 22 U6r .
Preise C von 1 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe V . 31 . Vorstellung .

Tanzabend
Entworien und einstudiert von
Arthur Svrankel und Hedi Döhler ,

lausaefübrt von Hedi Döbler .
Elisabeth Schanz . Artbur Svrankel
u . dem gesamten Ballettversonal .

Dirigent : Dünnwald .
Anfang 20 Übr .

Ende gegen 22 Ubr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Ein zauberhaftes Spiel ,
voll tiefster Innerlichkeit !

Ab heute Freitag :

4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Samstag , den 25 . Mai 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00Von Breslau : Frühkonzert I . 6 .30 Gymnastik, ^
Wetter . 7 .00 Von Breslau : Fruhkpnzert Il . i

8 .00 Wasserstand . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
9 .00 Nachrichten . 9 .15 Konzert . 9 .45 . .Von

der Darmstädter Mundart . i
10 .00 Nachrichten . 1L00 Werbekonzert . 11 .25 lCro »

grammansage . Wirtschaftsmeldungen Wetter . !

11 .30 Sozialdienst . 1L45 Bauernfunk . |
12 .00 Stuttgart : ..Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit ,

Nachrichten . 13 .15 Stuttgart : Mittagskonzert .
14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15 Zeit Wirt - >
schaftsmeldungen . 14 .20 äßetter . 14 .30 Aiofi - <

liches Wochenende . 15 .00 Jugendfunk
16 .00 Von Köln : Der frobe Samstagnachmittag . '

18 .00 Freiburg : Schvarzwalder Volksmunk . ;
18 .20 Stegreiflendung . 18 .30 Wir schalten ein ! |
Das Mikrophon unterwegs . 18 .40 . Der Weg -
zur Volksgemeinschaft . Schulung rm Arbeits - f

19 .00 Von
'
Hamburg : Reichssendung : Zur Eröffnung !

des Tages der deutschen Seefahrt am 25 . und

26 Mai 1935 : Orchestermunk . Dazunicken . z
Funkberichte vom Kongreß der Seefahrt und I

20 .00 Von
^

HamburgReichssendung : Kundgebung ■

in der Hanseatenballe zu Hamburg .
22 .00 Von Hamburg : Relchsiendung : Nachrichten . ;

22 .20 Von Hamburg : Relchssendung : Rahen i
und Schornsteine im Fackelschein Festliche ^
Nachtstunde am Elbestrom . 234 >0 Orgelmu !ik .^
23 .30 Freiburg : Am Grabe Scklageters M
.Schönau in Wiesental . Gedenkstunde . 24 .00 ]
Stuttgart : Nachtkonzert .

Deutschlandscndcr 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen lieber Hörer ! Tagessvruch . 1

Choral 6 .20 Fröhliche Morgenmustk . 8 .001

Morgenständchen für die Hausfrau , 1

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Kindersunllviele lO .oo
Fröhlicher Kindergarten . 11 .1a Deutscher See -

Wetterbericht . 11 .30 Die Wissenschaft meldet : l

Eroßtiere sterben aus . 11 .40 Der Bauer spricht ]
— Der Bauer hört . m

12 .00 Von Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .45 ,
Nachrichten . 14 .00 Allerlei - von zwei bis ^
drei ! 15 .00 Börsenberichte , la .10 Wir bastelnz
für Lageriviele . 15 .30 Wirtickaitswochenschau . l

15 .45 Gott grüße das ehrsame Handwerk .
16 .00 Von Köln : Der frobe Samstagnachmittag , mitt

NS -Kraft durch Freude . 18 .20 Wer ' st wer ?

Was ist was ? 18 .30 Wir stellen vor . Dies
Avus 18 .45 Der Deutschlandsender erinnert . !

119

.00 Von Hamburg : Reichssendung : Zur Eronnung
des „ Tages der deutichen Seefahrt Orckester «i

20 .00 Don
^

Hamburg : Reichssendung : Kundgebung
in der Hanseatenballe . ___

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

B> 596 31
an . |

Wiesbadener I
Tagblatt
Anzeigen -Abtdlung 1

„ Reichsapfel " Schierstein

Iu .

'

s . uut « .' Mefzelsuppe
Es ladet freund !, ein Christ . Siegert .

Ein Film von unerhörter

Klasse - ein absoluter Gipfel -

punkt des Weltfilm - Standards !

UFAPALAST 1

Der erste

Spielfilm
aus der

unbekannten

Welt

des Himalaja

Mit DOS MW « Si ;

Großer bunter Abend

u a Die rote Nase

Kapelle HARRY THÜRER

Große Ueberraschungen , Lachen ohne Ende

Samstag , den 25 . Mai 1935 .
11 Uhr :

Früh - ttonzert
am Kochbrunnen , ausgeiübrt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Der König von Jvetot " von Adam .
2 . Traumideale . Walzer von Fucik .
3 . Paraphrase über das Lied „ Alle Tage ist kein

Sonntag
" von L . Tbeimer .

4 . Fantasie aus der Over „ La Boheme " von Puccinr .
5 . Schattenspiele von Fink .
6 . Zn der Manege . Marsch von Vogel .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 25 . Mai 1935 .

Fröhliche Fahrt in den Rheingau über Schlangenbad
und Eltville nack Niederwalluf mit Weinvrobe im

Hotel „ Schwan "
.

Abiabrt 15 .30 Uhr Theater -Kolonnade .
16 Ubr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1. Konzert -Ouvertüre . C -moll von I . Foroni .
2 . Cbaconne et Rigodon von Moustgny .
3 . Cbooiniana -Suite von Elazounow .

a ) Polonäse , b ) Nocturne , c ) Tarantelle .
4 . Fesche Geister . Walzer von Ed . Strauß .
5 . Ouvertüre zu „ Ilka " von Fr . Doppler .
6 . a ) Frühlingslied , b ) Svinnerlied v . Mendelssohn -

Bartboldy .
7 . Potpourri aus „ Die Herzogin von Chicago

von E . Külmün . , , , . A
8 . Die Ehrenwache . Marsch von I . Lehnbardt .

Dauer - und Kurkarten gültig
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaale : TanziTee .

20 Uhr :

Heitere Wochendklänge .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Ouvertüre zu „Der Widerspenstigen Zähmung

"

von H . Götz . , . .
2 . Einleitung zum 2. Akt „ Konigskinder vellafest

von E . Humverdinck .
3 . Ständchen für 2 (flöten und Harfe , von Berlivz .

Solisten : Franz Danneberg . Willi Pretzich .
Rolf Naumann . r

4 . Auf der Wanderschaft , ov . 67 von A . Klughardt .
a ) Fröblicke Gesellen , b ) An der Klause , c ) Der
Jäger , d ) Beim Tanz — Gute Nackt .

5 . Französische Lustsviel -Ouverture von Keler Bela .
6 Alpenrosen . Walzer für großes Orckester v . Lanner
7 . Ouvertüre „ Tantalusaualen von Frz . v . Suppe .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Ubr :

Gesellschafts -Abend .
Kapelle Artbur Valenda .

Tanzgastsoiel D . P . Kock und C . von Ow .
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UM - unö Lilkistltzm D )
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werben
heißt mit Erfolg werben !
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Hn Rnguftgacobi R - ®. Darmstadt

Senken Sie mir Kostenlos eine

Derfuchspackung Burnus .

Siame . , —
© rf - --

Straße . ■ ——

Fr ! . ' sucht Taub ,
abgeichl . 1 Z . u .

Schreibmaschinen
auch Reisemasch . ,
größte Auswahl

am Platze .
W .Erase , Luiien -
str . 15 . Reparat .

Domvf -Parchen
Langgane , Nähe
Goldgasse , ent¬
flogen . Eeg . Be¬
lohn . abzugeben

Blumengeschäft
Weogandt ,

Sanssafie 23 .

! ÄMfe
Px , n . 45 Mk .

— Fabrrkatton — Büro . ^lng . u . B . 704

bei Schweitzer ,
auch für Geschäft ,

p . Zahl . , sucht z.
1. od . 15 . 6 .

mbl . 2bett . Zim .
mit Küchenben .
oder leerer K .
Preisangeb . u .
F . 704 an T .-V .

sei . sonn . 2 -Z .- Näh . b . Böhler ,
6i . Wohn - 1 Moritzstr . 72,

' S .
kuche u . Balkon .

mit Zubehör ,
Sonnens ., wegen
Todesfalls sofort
oder später zu
verm . Näh . 6et

Becht . „

Ms . . sof . o . sp . z. v .
Pr .75 . N . Eckern¬
fördestr . 23 , 3 l .

, Stellungs »
IWnbe darauf bin,

L ^ näßigist ,
. .̂ verdungen auf

WTtrt Ĉlnjetgenkeine
^ gina l.Zengniffe
Z32 ?*sen . «Singe .

5 «ugni«e and
ÄLa,btori -f5n '

rtame
öe5 8 „** rbea kagen .

Verlag .

durch
Jmmobilien -Berkebrs -
Eeseüschaft m . b .

Wiesbaden . Wilbelmstratze 9 .
Telephon 26550 .

Dr . Walther
Pechau u . Co .,
Wolterslaae . Äi .
Osterburg/Ältm .

mb - z . tot , alt vm . 11 -4 Uhr .
sonn . 2 -Z .- Näh . b . Böhler ,

Dauermieter d

Zim . . 1 -3 Bett ..
Dotzh . Str . 31 . 1

Frdl . mbl . Zim .
zu v . Eloonoren -
straße 7,Wt
ÄI . mobl . Mans ,

zu vermieten
Klarentbaler

Str . 1 , 2 Tr . lks .

Sch . möbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 ,
2 . St . , Zentrum .

Str . 12 , T . 27055
oder Tav .-Eesch

Haus ,
Kl . Frankfurter

Straße 8 ,
in gut . Zustand ,

Sonnenseite ,
zu verkaufen .

Schmidt .
Dreiweidenstr . 7

Sch . 4 -Z .- Wohn .,
1 . St . . Bad u .

Flügel
wie neu ;

kl . Modell ,
sehr preiswert

Musikhaus

MIM
33 Kirchg . 33

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

Bleichstraße H • Kirchgasse 9

W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

Für Bez . Wiesb . und Mainz ! Ger . Helle 4 -Z .-
k I nQ3o5u »»

bogeng . 13 . 1 . St .

[ Leidliche Peisotien

| - HMSMsonäl

Michelsberg 21 ,
Frtfv . . 2 Z . u . K . .
z. v . Näh . 1 . St .
Anzus . nachm .
Schwalb . Str . 57
Eartenh . 2 . St .

Schiersteiner Straße 29 .
mod . 4 -Zimmer - Wohnungen . mit
Heizung . 2 Mans . . 2 Kellern , tot ,
u . 1 7 . zu vermiet . Näheres bet
C . Theod . Wagner AG .

tücht . Vertreter m

f . den vrov Vertrieb verschied .
Neub u . Eebr .- Eegenst . eep . sof .
Auszahl gesucht . Gute Extstenz -
möglichk . Angebote unter 111b
an Anz .-Jmke . Frankfurt a .
Am Salzbaus 6 . F455

straße 19 , 3 r .

Wenig gebr .
Badewanne ,

eleg . dklbl . Früh -
iahrs -Mantel

( Damen ) , schm ,
schl . Fig . ,vreisw .
zu vk . Lortzing -
ftraße 7 . 1 -. SL

Nr . 140 . Seite 11 .

450 qm . sanz
°
od

"
geteilt . mit Zen - 1 an TagblNersi

tralheiz . . elektr . Lickt und Kraft . ---- * —

billig jn vermieten
1 - • * ’ ’ **-

tamilien -

cDrucksachen
sind Meilensteine auf dem Lebens -

wege • Wir geben diesen das riditige

Gesicht • Beachten Sie die aus¬

gedehnte Sonderschau reizender

Vorschläge in unserer Schalterhalle

Q , öcbellenberg
’
scbe ^ tofbucbdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

KONTORE : SCHALTERHALLE LINKS • TEL . 59631

| Privat - KMO |
la Deutscher
Schäferhund

( Rüde ) , f. mach
sam , zu verkauf . ,

Preis 20 Mk .
Biemer ,

Blücherstr . 40 , 1
Kinderbett mit
Seegrasmatr . ,

Kd .-Badewanne ,
Kinder -Klapp -

stühlchen , wie n . .
billig zu verk .

Sckarnhorst -
ftraße 29 , P . lks .

Küchenbüfett
bill . zu verkauf .
Geisbergstr . 18 ,
Seitenb . Pari .
Cbaiselongue ,

neu , 30 Mk . z. vk .
Luisenstr . 5 , 2 r .

Ladentbeke
Ladcnerker
Waschmaschine

zu verk . Röder -
straße 7 . 1 lks .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Jabnstr . 34 , 2 t „
Z . fr . , 1 od . 2 B .

MA . Zim .

mit Kocks . sofort
zu verm . Adel -
heidstraße 36 , 3 .

Stellen *

Gesuche

Schön mbl . Zim .
billig zu verm .
Motttzstr . 21 , 4 I .

Schlafstelle
f . Toi . Arb . frei
Nerostraße 41 .
Sonn . frdl . mbl .
Zimmer zu vm .
Querfeldstraße 7 ,
Hockvrrt . r . , Ecke

Philivvsberg -
ftraße .

geeig . f . Wochen . Dillate tranzös .
end - o . Eartenh . , _

Wörterbuch .
Petrol .-Lien . gr . ^ teienius quäl

Zinkbadewanne . Analyse , sowle
<ntiw m Mar - 1 and . wertvollere
moK *

6 dockl . Bü -herkauftstets
Stühle , gr . fck . I öar Buchhandlg .
Spiegel . Tische . « -.^ Ewaedt ,
kl . Küchenfckr . u . I Rheinstraße 43 .
versch . mehr sehr
billig zu verk . I

Seeroben - I

Wie viele Leute haben sich auch Müllers

darüber gewundert , dast bei Burnus ko -

milcherweise am 2Itorgen fafi aller 2chrn .utz

im Linweichwasser schwimmt . Wie kommt

das ! Irgend ein Trick must da babet jem —

sagt Herr Müller — vielleicht gar scharfes

Zeug , was nachts brodelt oder so — aber so

sehr sich Müllers auch Mühe geben — sie

können nichts finden — denn die Drusen -

safte von Burnus wirken ganz un stillen —

sie wirken lediglich auf den Kitt , der den

Schmutz an die Wäschefaser bindet — und

den lösen fie so gründlich aus , dast der Schmutz

frei wird . Burnus wirkt also nicht wie scharse

schmutzlösende Mittel auf das Gewebe —

oder auf den Schmutz an fich — sondern

blost auf diesen Kitt . Daher seine schonende
und doch so intensive Wirkung . Graste Doie

Burnus 49 Pfg -, überall zu haben .

Spannung erwartet wird . Wer

schnell und sicher zum Stele kommen

, will , wählt stets den Weg über die

jZminobilim« iiU1 Kleinanzeige . Kleine Anzeigen rm

Ellllitillö TOiesbaöenet Tagblatt

wett ! ar » " ” 6 *

(® )

sahiber . . in sehr
gut . gepflegtem
Zustand , zu verk .

Mainzer
Str . 38 a , 1 . St .

4/20 Opel -Kabr ^
2/2 -S . . fahrber . .
privat billigst
zu verk . Pärk -
weg 6 , 2 Tr .

S . m . Mans . z. v .
Luisenstr . 5 ._ 2_ r . I
Möbl . sb . Sait *
Zim . z. v . Rhrin -
gauerStr .l4 .,3,r .
Gut mbl . Z . bill .
zu verm . Sckarn - 1
borststr . 4 , 2 lks . s
Möbl . Zim . mrt
Df . Scharnhorst - 1
Krane 7 , Stb . -

Gut mbl . Dopp -
Scklafzimmer u .

Wohnzimmer ,
in gutem sause
zu vm . Sckenken -
dorfstratze 4 , 1 ,
Nähe Landesh .
und Bahnhofs . |

Babnhofsn . I
Er . gut mbl . I
Balkonzim . z. I
v . Schlichter - I
ftr . 18 . 1 . Ecke I
Adolfsallee . I

E . möbl . Z . mit

Ztr .-Sz . . an sol .
Berufst , zu vm .
Taunusftr . 9 . 3 .
erster Aufgang, .

Dauermieter
find . fck . möbj .
Z . . 1 . u . 2bett „
vrsw . Taunus -

straße U »3 US -

evtl . sof . . nur an
kl . ruh . Familie
f. 45 RM . zu v .
Näh . Vorderb . 3
bei Sohlwein ,
8— 12 und 3 — 5 .

3 Zimmer

Friedrickttr . 44 .
3 . St .. 3 große
Zim .. Kücke . z .
1 . Juli zu verm .
Seinrick Jung .

null
3 - « . 2 -3immer -
Wohn . in gutem
Hause zu verm .

Lanrstraße 15 ,
Satt , lks ., schöne

3 -Z .-Wohn . ohne
Mans . ( Billa ) z .
1 . 7 . z. v ., 80 Mk .
__ 11— 4 Uhr .__
Rbeinttratze 34

Part .-Wobnung
von 3 Zimmern .
Küche , einger .
Bad . Heizung u .
Warmwasser , an
kl . ruh . Familie
sofort od . später
zu verm . Anzus .
von 10 -12 norm .
Seerrbenstr . 28 ,

Parterre
3 Zim . u . Küche
mit Zubeb . zu
verm . Räb . Hth .
2 . Stock links .

1- 2 leere Zimmer
mit Kochgeleg .
von alleinsteb .
Dame ( Pens .) z.
1 . 7 . in rybigem
Hause , möglichst
Kurviertel , ges .
Preisangeb . u .
D , 703 an T .-B .

2 unmöbl .

groß . Zimmer
von berufstätig .
Dame z. 1 . Juli ,
evtl , früher , ge¬
sucht . Nur irr
Vorderhaus und
Stadtmitte . Ang .
mit Preis unter

I L . 704 an T .-V .

s SMichs Serfgnen |
'
| JtaBfman. WoiiS

~
|

Stenotypistin ,
tücht . illng . Kraft
m . guter Hand -

fchritt u . gutem
Auffasiungs -

baldigsi
^

sesucht

LLLL^
Lehrmädchen ,

nickt unter 18 3 -,
für Verkauf ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 701 an T .-B .

| HMMlona ! |

Tücht . jüngere

Köchin
für Villenbaus -
balt gesucht . An¬
gebote u . B . 705
anTagbl .-Verl .

Tüchtiges
Allein Mädchen

mit guten Zeug -
niffen gesucht .

Vorzustellen
Adolfsböhe ,

Eckillerstratze 6 .

Suche zum 1 . 0 .
ehrliches tücht .

WrnnäW
Paul .

Bismarckring 41
2 . Stock

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche ,
V . Dach , el . Lickt .
24 Mk ., sofort zu
verm . Bertram -
stratze 19 .

2 Zimmer

JW93
2 . Stock ,

4 -Zim .-Wohn .
zum 1 . Juli zu
vm . Näh . Part .
Läden ._________

Rheiugauer
Straße 15 , 2 .

4 -Z .-Wohn . m . a .
Zubeh . zu v . N .
Platter Str . 12 .

I Telephon 27055 .

Stiftstr . 18 schöne
4 -Zim .-Wohn . m .
Etag .- Heiz . , mtl .
70 RM .. 1 . Juli

<3ef (f) wini ) igfeit
ift feine fjetetei

Rur
^ Ebettsfr . I Auch nicht bei der Kleinanzeige ,

ist auch Stell , i . Die Kleinanzeige tm Wiesbadener
Betriebe selbst Tagblatt wirkt deshalb so schnell ,
geboten . Ang . u . roeil ce an einem Tage von » te -
M . 703 an T .-V . | fen -sausenden von Menschenmtt

MmMlien ]

Mädel
v . Lande , 26 I .,
bewandert i . all .

Hausarbeiten ,
sucht sof . Stell .
Zu erfragen bet

Franz Munich ,
Würges ( Taun .)

Frankfutter
. Straße 48 . _

Mädchen
vom Lande , mit
Koch - und Räb -
tenntniifen . sucht
Stelle . Angeb . u .
« . 751 an T .-V .
3 - Mädch . s. St .
8. Lad .- o . Büro -
vutzen . Meurer .
Leldstraße 19 . Laden

in Kirchg ., Lang¬
gasse sofort oder
später zu mieten

gesucht .
Ang . u . E . 704
an Tagbl .-Verl .

Grudeherd
für 30 Mk . zu vk .

Sckützenhof -
straße 14 . 2 .__

Fast neuer w .

KWenÄrd
mit Nickelfckiff
u . gesckl . Pl . zu
verk . Zu erfr . t .
Tagbl . -Verl . Bm

| HMIei - BerlW ^

Sehr fckön . mod .

Mn
billig abzugeben .

Sckock ,
JabnstraßeLT ,

MaMütze tperfonen

Serttetungen

Hohen Verdienst
erziel . Sir mon . o ~ ftnAhM
d . Vertrieb uni . Z - Z . - WLM
Präpar . Ang . a .

f EeWWtze

^ LWWilNgeii

DamenWe
Aufarbeit . . Um¬
formen v . 1 .50 an
Friedrichstr . 41 . 1

Kinderwagen
Serbede,Steifen ,
alle Reparatur .

Bleickstraße 17 .
Mittelbau Part .

5 = 3 . = Wn .

mit reich ! . Zub .
sofort od . später
zu verm . Näh .
Platter Str . 12 .

Tel . 27055 .

6 Zimmer

Kleiststr . 13,1. Et
6^ Z .Mobn .̂ z.,v .
Luisenstr . 24 , 1 ,

6 — 7 - Z .-Wobn .
m . a . Zubeb . zu
vm . N . Platter

4/16 Opel
offen . 4sitz . , fahr¬
bereit . bill . verk .

A . Müller .
Weilstr . 22 , Lad .

10/50Studebaker
billigst abzugeb .

Dotzheimer
Straße 82 , Lad .

Auch Sie
müssen das süffige und bekömmliche

Umsläflter „ 6renner
“

- Bier
versuchen in der „ Br © nner

“ -Bl6FStub8

Flaschenbierverkaufüber die StraBe D Nerostraße 41

Hotel - Rest Pfälzer Hof

"
Ä . „

Schlachtfest
Frühstücks -Portion 001 , — Schl achtplatten 1 Mark

Verlängerte Polizeistunde .

M . -Mem
Rbeinstr . 44 . 1 .

schöne abgesckl .
3 -Zim .-Wohn .

mit Zubeh . sofort
od . spätrr zu vm .
Sonn . 3-Z .-W ..
B . 1 . b . Maskos ,
zum 1. 7 . 1935
zu v . Bertram -
straße 19 ._________ !

Große sonnige
3-Zim .-Wohn .,

2 Balk .. Bad u .
Zub .. wegzugsh .
zum t . Juli od .
später zu verm .
Näh . Eltviller
6tiage _ 12 ._ 2jL _
Sonnige 3 -Zim .-
Wobn . »u verm .
Eneisenaustr .3 . 1
Näb . Part , r . _

Motorrad
350 ccm . OHB . .

zu verkaufen
Sbell -Tankftelle ,
Seerobenstr . 27 .

Damen -Rad
b . zu vk . Hirfck -
graben 18 , P . r .

Fast neues
Dam . -Fabrrad
zu verkaufen .

Ott ,
Nerobergstr . 14 .

H .-Ballonr . zu
verk . Lothringer
Str . 29 . S . 3 T , I Mnäll8 , 6l . 48 >

Herren -Rad zu I kauft Krause ,
verk . Dotzheimer I Sedanplatz 9 , 3 .
Str . 26 , Bdh . 2 . Bücker

letztes Wesbad .
\ 9tlluC Adreßb . . Sacks -

3/15 PS
BMW . -Limouf . ,

3/20 PS
BMW . - Limous ^

4/22 PS
BMW .- Limouf . ,

Vorfübrungs -
wagen ,
6 34 PS

BMW .- Kabr .-
Limoustne

haben zu verk .
VMW .-Sa .nfa -

Lloyd - u . Goltath -
Bertretung

Sckäufele u . Co .,
Wiesbaden ,

Mainzer Str . 88 .
Tel . 23885 .

Selen , Serdo ,

Gasherde
I a k o b P o ft .

Hockstättenftr . 2 .
Marktstr . 9 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 24 .

Hochprrtt schöne
51L -Z .-Ä ?obn .

z. 1 . 7 , billig zu
vm . Nab7daselbst

Kaiser - Friedr .-
Riug 78 . 1 .

Babnhofsnäbe .
herrsch . 5 -Zim .-
Wobnung . Herz -
Lift zu verm .
Näb . das . 11 - 1 -

LHenstr. 24,3
5 - Z .-Wohn . m . a .
Zubeb . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Televbon 27055 .

Ißunusjtr . 85
2 . Stock ,

Kurviertel , am
Nerotal , sonnige
5 >t - Z .- Wobn . m .
2 Balkonen und
Zubeh . z . v . Näh .
daselbst , i . 1 . St .

MtWr . 3,1
| 5 - Zim .-Wohn .,
I auch geeignet f .

Etagengeschäft .
I zu verm . Nab .

Wallufer Str . 7 ,
Parterre .

Neuzeitlich ber -
gericktete ^ ,

5 - / - W . - M .
mit Zubebör .

Eiagenbeizg . u .
Warmwasier -

versorgung
sof . od . sp . zu v .
Büro Dr . Jovy ,
Babnbofstr ^ ? ^ !

5 -Zim .-Wobn .,
neu berger . . zum
1 . 7 . zu vermiet .

Holzhäuser ,
Müllerstraße 3 .

sofort zu verm ,
Sch . sonn . 4 - Z .-
Wobn .. Frredm .
625 Mk .. Euitav -
Adolf -Str .14 .2 r .

Schöne

4 - M 5«

WM -

ElhWmmel
gut möbl . , mit
Schreibt . , b . einz .
Dame zu verm .
Sedanplatz 4 , P .
E . m . 3 -, 2 Bett ..
T . . Webers . 21 . 2

Leere Zimmer
und Mansarden

Sedanstr . 6 , V ..
sch. Kammer so >.
an ruh . einz . P .
zu verm . Näb .
Blümer , Dotzh .
Str ._ 61 ._ ® üio ._
L . sep . Zim . z. v .
Albrechtstr . 42 , 2
1 leere Zim . m .
Küchenben . zu v .
Bierst . Höhe 28 .
Sep . Part .-Zim ..
leer , zu verm .
( fl . Wass . . Gas ,
El .) . Hellmund¬
str . 2 . P . , an d .
Dotzheimer Str .
L . fev . Zim . z. v .
Nerostr . 25 , 2 r .
Separ . l . Zim .,
Eas , Elektr . z. v .

| Röderstr . 7 . 1 l .

Garagen , Stall .,
| Keller

Luifenstraße 24
Wein - Lager¬

keller zu verm .
Näh . Tav .-Eesch .
Wetz , daselbst .^
Rheins . Str . 15 ,
Blücherstraße 8

Garage und
Lagerraum

zu verm . Näh .
Platter Str . 12 .

Tel . 27055 . _
Garage zu vm .
Kavellenstr . 25 .

Frdm . 500 Mk .
N . Eustav .Adolf -
Siraße 14 , 2 r .

3 -Zim .-Wohn .
Rings . . 2 . Etage ,
gr . helle Räume
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Zub .. fof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

3-Zim .-Wohn .
mit Bad u . all .
Zubeb . z. 1 . 6 .
zv . Westendstr .32
Näh . b . dauern .
Pfaff . Hth . E . |

4 Zimmer

Goebeuttr . 2 . 1L .
schöue 4-3 .-W .
mit Zubeb . zum
1. Juli zu verm .
Kellerttr . 13 . 1 .

schöne
4-Zim .-Wohn . zu
vm . Näb Part .

KichMe 47

4 -Zim .-Wohn
2 Stock . Kucke .
2 Keller . 2 Man¬
sarden . z. 1 . Juli
od . später zu vm .

Auskunft
L . D . Sune .
im Geschäft, __

Weißenburgstr .4 .
2, sch. 4 -Z .-W .

, , K . Preisang . u .

Wetz , daselbst .̂
S . 703 an T .M

renov .. Zentral - luchtl Zrm und

beizung . Bad u . K - Vdh ., - lbichl .

Zubehör , tn ge - Ang . mtt Prets

vfl . Haufe , fof . u . O . 704 - M ,
o . später zu vm . , Bebord . -Ang .
N . Schiersteiner s. sonn . 1- bis
Str . 36 . Maus . 2 -Zim .-Wohn . tn .

। Kochgel . u . Bad .
Läden und in gutem Sause .

Geschäftsräume Fr . Lage i . Südv .
■ Ring bev . Pr .-

Coulinttraße 3 An » . 2 .701 T .-B .

l - 2 -Z . -Wobn ..

StWm £
*« ES

Berufe geerg m . -

leichten Transp . . Ruh . Ehepaar
bill . zu v . Nah . sucht , zum 1. b .
SelenenM22Ld , . 2 -Zrm .-Wohn .
TiTOi « . tn guter Lage .2

Zimmer , Preisangeb . u .

leer , f . Büro od . IH - an L .- L ,
Eeschr . zu verm . 2 Beamten -

Adolfstr . 6 . 2 . Ehepaare
u6en z. 16 . 3o

Gr - H° U. " g « .
eine 2 ; u . 3 -3tm .-

statt z . 1 . 7 . 35 zu Ang
^ °

u
" "

K .
" '

703
pbrm . Bertram -

Tagbl .-Vett
strane 19 .-------- |

i fiskal . Wohn¬
haus

Kleittttraße 7 ,
zu verm . Nah .

daselbst und
Luisenstr . 9 1 ,
MU Scköne sonn .
W 4 -Z .-Wobn ..
2 . Et . . 750 Mk .
Friedensm . fof .
zu verm . Näh .

Knoll ,

• Moritzstr . 33
Parterre .

4 ZNwr
Kucke u . Mans ,
sofort brllrg zu
verm . Taunus -
stratze 44 , P . r .

üapitÄiez -Sesuche I

WgN
leiltjobor

( Kohlenbrancke )
gesucht .

Ang . u . T . 699
an Tagbl .-Verl .
Z . weiteren Aus¬
bau mein , besteh .

Oiroßhandels
( Lebensmittel -

fach ) suche ick 2n -
teresieneinl . ca .

3000 -5000 RM .

Mttll
gefuckt zum 1 . 6 .
Herderstr . 15 . P .

Laden .
Fleiß . Mädchen

gesucht für den
Haushalt z. 1 . 6 .
Näheres Markt -
ftr . 8 , Wirtschaft

Neltz . Wilhes

MA »
mit guten Zeug -
nifien stellt zum
1 . 6 . ein . Adr . t .
Ta « bl .-Vl . Bk

Mädchen
f . Hausarb . ges .
Eintritt 1 . Juni .
Konditor . König
. Kttedrichstr . 10 .

Biädchen
oder Frau ,

welche zu Haufe
schlafen k. , tags¬
über für Haus¬
halt gef . Best ,
Kellerstr . 18 , P .

Mädchen
welches Haush .
versteht , f . vorm .
über Mittag ge¬
sucht Eoeben -
ftraße 127 3 lks .

Jüng . Mädchen
4X wöch . über
Mittag gesucht
Neugasfe 14 , 2 .
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Spott und Spiel .

Diesten in ^ twatfung det T/ifjedjen .

Die öeutfdje ffußballelf vor einet fätoeten , dodj nidjt unlosbaten Aufgabe

Erinnerung an 1934 .

Wir haben es noch nicht vergessen , daß am 3 . Juni 1934
im Kampf um den Eintritt in die W e l t m e i st e r s ch a f t s -

Schlußrunde das Glück gegen uns und mit den Tschechen war ,
die in einem an dramatischen Szenen reichen Gefecht mit
3 : 1 die Oberhand behielten und dann im Endspiel gegen
Italien erst in der verlängerten Spielzeit mit 1 :2 den

Kürzeren zogen , nachdem sie noch acht Minuten vor Schluß
der regulären Spielzeit mit 1 :0 in Front gelegen hatten .
Dieses erste deutsch -tschechische Länderspiel auf neutralem
Boden wird allen Deutschen , die Gelegenheit hatten , ihm
beizuwohnen , unvergessen bleiben . Deutschland war
in diesen Spiel ein gleichwertiger Gegner ,
aber die Tschechen hatten das Glück , einen unsicheren deutschen
Torhüter anzutresfen , der ihnen das Toreschietzen sehr leicht
machte , während gerade auf der Gegenseite in dem be¬
rühmten Planicka ein Mann das Tschechentor hütete , der eine
waghalsige Parade nach der anderen zeigte und mehr als
einen deutschen Erfolg nicht gestattete .

Unsere Chance .

Diese Tschechen haben wir uns nun zu einem Revanche¬
spiel nach Deutschland geladen , das am Sonntagnachmittag
in der mehr als 60 000 Zuschauer fassenden Kampfbahn tzes
Dresdener SK . vor sich gehen wird . Man ist auf das
ErscheiPN der vorzüglichen tschechischen Fußballer so ge¬
spannt wie vor wenigen Wochen noch auf das erstmalige
Auftreten der Spanier , und wenn wir sagen , daß unsere Elf
in Dresden vor einer ähnlich schweren Aufgabe steht , wie
vor 14 Tagen in Köln , dann dürfte sich kaum ein Wider¬
spruch erheben . Aber trotz der Niederlage gegen Spanien
besteht keine Veranlassung , das Spiel gegen die Tschechen
schon von vornherein als verlorene Sache anzusehen . Im
Gegenteil : wir glauben , daß die deutschen Spieler in Dres¬
den viel besser zur Geltung kommen als in Köln ,
denn die Spanier schlugen uns in erster Linie durch ihre
enorme Schnelligkeit und die besitzen die Tschechen nicht .
Das deutsche Spiel wird diesmal das der Tschechen hinsicht¬
lich der Schnelligkeit zweifellos übertreffen und darin liegt
unsere große Chance . Die Tschechen sind technisch
e r st k I a s s i g , Ballartisten , kampfstark und hart , selbst
temperamentvoll , wenn auch nicht so überschäumend wie die
Spanier . Ihre Spielweise wird in Dresden begeistern , denn
sie ist nicht nur zweckmäßig , sondern auch für das Auge schön ,
und schöne Fußballspiele sieht man immer gerne . Die deut¬
schen Spieler stehen vor einer schweren , aber nicht unlös¬
baren Aufgabe . Sie werden zu beweisen haben , daß
die verhältnismäßig schwache Leistung in Köln nur eine
Ausnahme war . Die Tschechen werden ihnen besser „ liegen

"
,

ihre Spielweise sagt ihnen mehr zu als die allzu tempera¬
mentvolle romanische . Unsere Elf hat das Vertrauen der

deutschen Sportgemeeinde , möge sie es rechtfertigen !

Die Mannschaften .

Wenn die Tschechoslowakei nicht noch in letzter Minute

auf ihren großartigen Torhüter Planicka , der vor einigen
Wochen verletzt wurde , aber am vergangenen Sonntag wie¬
der in alter Frische das Tor der Prager Slavia hütete , zu -

rückgreist , dann werden folgende Spieler den DSK . - Platz im

Ostragehege betreten :
Deutschland -

Tor : Jakob ( Jahn Regensburg ) ;
Verteidigung : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Tiefe !

( Eintracht Frankfurt ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) ,

Goldbrunner ( Bayern München ) , Zielinski ( Union
Hamborn ) ;

Angriff : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Lenz ( Bo¬
russia Dortmund ) , Conen ( SV . Saarbrücken ) , Siff -

ling ( SV . Waldhof ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Tschechoslowakei :

Tor : Planicka ( Slavia Prag ) ;
Verteidigung : Kostalek , Ctyrocky ( beide Sparta

Prag ) ;
Läuferreihe : Vodicka ( Slavia Prag ) , Boucek ,

Srbek ( beide Sparta Prag ) ;
Angriff : Hrouska , Nejedly ( beide Sparta Prag ) ,

Sobotka , Kopecky , Puc ( alle Slavia Prag ) .

Schiedsrichter : John Langenus ( Belgien ) .

Die tschechische Els ist also eine reine Kombi¬
nation der beiden führenden Prager Klubs Slavia und
Sparta und muß als ganz erstklassig bezeichnet werden . Ihr
letzter Erfolg war ein S : l -Sieg über Englands Pokalmeister
Manchester City . In der Mannschaft befinden sich sechs
Spieler , die an der Weltmeisterschaft teilgenommen haben ,
und zwar : Planicka , Kostalek , Ctyrocky , Nejedly , Sobotka
und Puc .

Die deutsche Elf hat aus verschiedenen Gründen
eine etwas andere Gestaltung als in Köln erfahren . Hoh¬
mann und auch Szepan wären vielleicht berücksichtigt worden ,
wenn sie nicht wegen der Endspiele unabkömmlich gewesen
wären . Die anderen Veränderungen mußten zwangsläufig
kommen , nachdem einige Spieler in Köln eine allzu große
Formschwankung erkennen ließen ( Buchloh , Busch , Bender ,
Rasselnberg ) . Ausgesprochene Neulinge sind ja nicht dazu
gekommen , denn Lenz und Tiefe ! haben ja bereits ihre in¬
ternationale Feuerprobe hinter sich und „ teils - teils " bestan¬
den . Lenz wird gegen die technisch glänzenden Tschechen
sicher einen schweren Stand haben , und in bezug auf Tiefel
hegen wir insofern einige Befürchtungen , als er uns etwas

langsam scheint . Gerade neben dem „ eiskalten " Janes hätten
wir uns einen etwas temperamentvolleren Mann gewünscht .
Wenn Deutschlands Hintermannschaft nur eine Idee bester
ist , als vor 14 Tagen in Köln , dann sollten den tschechischen
Stürmern Ersolge sehr schwer fallen . Durch die Einstellung
bzw . Wiedereinstellung Sifflings , besten feine Vorlagen man

in Köln so vermißte , sollte auch das deutsche Stürmerspiel
wieder die alte Klarheit erreichen .

180 000 Kartenbestellungen .

Für das am kommenden Sonntag in Dresden stattfin¬
dende Länderspiel sind , wie eine Eesamtübersicht jetzt ergibt ,
insgesamt 180 000 Kartenbestellungen eingegangen ; davon

entfallen rund 30 000 auf Sitzplätze . Trotz der Erweiterung
des Platzes des Dresdener Sport -Klubs konnten nur rund
60 000 Karten ausgegeben werden . Unter den 60 000 Zu¬
schauern des 26 . Mai werden allein 12 000 tschechische Be¬

sucher sein , die sich in der Hauptsache aus den Deutschen
Nordböhmens zusammensetzen , die zu diesem Spiel in zahl¬
reichen Sonderzügen nach Dresden kommen . Neben 25 000

Besuchern aus Dresden selbst erscheinen weitere 28 000

Länderspielgäste aus allen Teilen Deutschlands .

Deutsche Fußballer auf Balkanfahrt .

Sofia : Bulgarien — Deutschland ( So . ) .
Belgrad : Südslawien — Deutschland ( Sie . ) .

Der deutsche Fußballsport wird am kommenden Sonn¬

tag neben dem Länderkampf gegen die Tschechoslowakei eine
weitere Leistungsprobe zu bestehen haben , wurde

doch für den gleichen Tag ein Länderspiel mit Bulgarien
nach Sofia vereinbart . Auf der Rückfahrt machen dann
die deutschen Spieler noch in B e l g r a d Station und spielen
dort gegen eine südslawische Auswahlelf .

Bei beiden Spielen handelt es sich nicht um offi -

zielle Länderspiele . Die deutschen Farben vertreten

zum größten Teil talentierte Nachwuchsspieler , denen zur
besseren Einführung einige altbewährte Kämpen beigegeben
worden sind .

Sowohl Bulgarien als auch Südslawien haben in den

letzten Jahren im Fußballsport sehr große Fortschritte ge¬
macht und unseren Spielern wird auf dem Balkan das

(Stto fldam behauptet fiel )
bei den Ausscheidungen für die Europameisterschaften

in Bad Pyrmont .

Im Anschluß an das große Degenmannschaftsturnier in
Bad Pyrmont , bei der bekanntlich die Vertretung der Reichs¬
wehr den 1. Platz belegte , fand am Montag eine letzte Sich¬
tung der für die Europameisterschaften in Lausanne in Frage
kommenden Degenfechter statt . Das Turnier zeigte folgen¬
des überraschendes Ergebnis : 1 . Oblt . Lerdon ,
L .-Pol . Frankfurt a . M . ; 2 . Hptm . Heigl , Reichswehr ; 3 . Ltn .

Mersch , L .-Pol . Berlin ; 4 . Adam , Wiesbaden ;
5 . Eisenecker , Frankfurt ; 6 . Hptm . Hax , Reichsw . ; 7 . Röthig ,
Hamburg ; 8 . Rosenbauer , Frankfurt ; 9 . Eeiwitz , Ulm ;
10 . Hptm . Dinkelacker , Reichswehr .

Die obigen Ergebniffe lasten erkennen , daß seit dem

Olympia -Lehrgang eine gänzliche Verschiebung des

Stärkeverhältnisses der deutschen Degenfechter vor

sich gegangen ist . Adam konnte mit als einziger
seinen Platz behaupten , während die übrigen

Degenfechter der Sportverbände gegenüber den Vertretern
der Polizei und der Wehrmacht stark ins Hintertreffen
kamen . Hierbei muß allerdings berücksichtigt werden , daß
die Fechter der zuletzt genannten Verbände fast alle Degen¬

spezialisten sind .

Bei diesem Turnier wurde erstmalig mit der elektrischen

Trefferanzeigeapparatur gefochten , die bei sämtlichen inter¬

nationalen Turnieren schon seit geraumer Zeit ausschließ¬

lich zur Anwendung kommt .

Tennis in Paris .

Horn/Rolliu -Couquerque ausgeschieden .

Bei den Doppelspielen der Herren und Damen wurde am

Donnerstag bei den internationalen Tennismeisterschaften
von Frankreich in Paris in die Vorschlußrunde eingetreten .

Im Damen -Doppel unterlag die deutsch -holländische Paa¬

rung Horn/Rollin - Couquerque gegen Ada¬

mo f f / S p e r l i n g mit 5 :7 , 3 :6 und schied damit aus dem

weiteren Wettbewerb aus . „ Unten “ erreichten noch über¬

raschenderweise Hardwick/Porke durch einen 7 :5 - ,
0 :6 - , 6 :4 - Erfolg über Mathieu/Jakobs die Vorschlußrunde .

2n der „ oberen " Hälfte setzten sich Henrotin/And r u s

mit 6 :8 , 6 :3 , 6 :2 über die Französinnen Rosambert/Reufeld
binweg . Auch die Engländerinnen Scriven/St am -

m e r s qualifizierten sich durch einen 4 :6 - , 6 :3 - , 6 :3 - Sreg
über Hopman/Adamson für die Vorschlußrunde , die nun¬

mehr von oben nach unten wie folgt ausgespielt rotro :

Scriven/Stammens — Henrotin/Andrus und Adamoff /

Sperling — Hartwick/Porte .

Borotra Brugnon geschlagen .

Recht erbitterte Gefechte gab es auch im Herren - Doppel .

Eine große Überraschung erlebten die Franzosen , da die

Titelverteidiger Borotra/Brugnon von den Eng¬
ländern Perry/Tuckcy mit 12 : 15 , 6 : 1 , 8 :6 , 1 :6 , 6 :4 aus

dem Wettbewerb ausgeschaltet wurden . Die Australier

Crawford / Quist setzten sich über R . Menzel / Hecht
mit 6 :2 , 6 :3 , 3 :6 , 7 :5 hinweg . Famoses Können zeigten die

Franzosen Martin Legeay/Lesueur die mit 11 :9 ,
6 : 1 , 5 :7 , 6 :3 zu einem weiteren Erfolg über die Südafri¬

kaner Kirby/Farqharson kamen . Ein für die kommenden

Davis -Pokal -Treffen wichtiges Treffen gewannen die Austra¬

lier MacErath/Turnbull mit 5 :7 , 2 :6 , 11 :9 , 6 :1 , 6 :3

gegen das französische Davis -Pokal -Doppel Boussus /

Vernarb . Im Herren -Doppel sind die Spiele nun so weit

gediehen , daß in Crawford / Quist , Mac Grath / Turnbull ,

Freitag . 24 . Mai 1935 .

Die neuen deutfdjen Sportwagen
starten in Wiesbaden .

Den Höhepunkt der Wiesbadener Motorsportkämpfe , die
'
s

am nächsten Dienstag mit dem Start zu den beiden großen 1
Zuverlässigkeitsfahrten beginnen , bildet die am Himmel -
fahrtstag in den Straßen der Stadt Wiesbaden statt -
findende Hochleistungsprüfung . Bei dieser Abschlußprüfung
starten nicht allein Sie Teilnehmer der beiden Zuverlästig¬
keitsfahrten , sondern auch zusätzlich ungefähr weitere zwanzig
Teilnehmer , die fast ausnahmslos besonders schnelle Spe - i

zialfahrzeutze benutzen . So werden natürlich auch — I
allerdings mit einer Ausnahme — sämtliche deutsche Sport - i

wagentypen erscheinen , die bei der letzten Berliner
Automobilausstellung im Vordergrund des Inter - -

estes standen . Sehr spannend verspricht vor allem das Duell
zwischen dem bekannten Sportjournalisten und Rennfahrer
Paul Schweb er - München auf Adler -Trumpf -2 - Liter und '

dem Münchener Weltrekordfahrer Henne auf 2 -Ltr .- BMW .
zu werden . Schweder war bekanntlich bei der Rundstrecken -

Hochleistungsprüfung , die im Rahmen der letzten Titisee - s
Winterfahrt durchgeführt wurde , mit seinem Vorderrad¬
antriebswagen der einzige Teilnehmer , der den vorgeschrie¬
benen Mindestdurchschnitt einhalten konnte .

Auch unter den Motorrädern befinden sich einige außer - i

ordentlich schnelle Fahrzeuge , so daß bei dieser Abschluß¬
prüfung , bei der die schnellsten Zeiten als Grund¬

lage für die Wertung dienen , sehr spannende Kämpfe
zu erwarten sein werden . Das deutet auch schon die Ge¬

schwindigkeitstabelle im offiziellen Programm an , die

Durchschnitts geschwindigkeiten von über 100 Stdkm .
berücksichtigt .

Gewinnen nicht leicht fallen . Besonders die Südslawen
haben sich in verschiedenen .Länderspielen mit Polen und auch
der Schweiz ausgezeichnet und eine ansprechende Spielstarke
erkennen lassen .

"
Das zweite Spiel wird wohl auch an die

deutschen Spieler die größten Anforderungen stellen .
Der Balkan - Expedition gehören folgende Spieler an :

Jürissen ( Rot -Weiß Oberhausen ) , Munkert ( 1 . FK . Nürn¬

berg ) , Schwartz ( Viktoria Hamburg ) , Heermann ( SV . Mann -

heim -Waldhof ) , Sold ( FV . Saarbrücken ) , Bender ( Fortuna
Düsseldorf ) , Elöern ( SV . Beuel ) , Reinmann ( Germania
Ilmenau ) , Schön ( Dresdener SK .) , Damminger ( Karlsruher
FV .) , Günther ( Duisburg 99 ) , Fricke ( Arminia Hannover ) ,
Riechert ( Viktoria 99 Magdeburg ) , Klodt ( Gelsenkirchen
1912 ) und Dahmen ( Kölner KsR .) .

Legeay/Lesueur und Perry/Tuckey die „ letzten Vier "
sest -

stehen . . . .
Die Einzelspiele

sind bereits am Donnerstag in Angriff genommen worden .
Die Auslosung sieht von oben nach unten in den ein¬

zelnen Achtel Perry ( England ) , Boussus ( Frankreich ) ,
de Stefani ( Italien ) , R . Menzel ( Tschechoslowakei ) , Austin

( England ) , MacGrath ( Australien ) und von Gramm

( Deutschland ) als „ Gesetzte
"

. Titelverteidiger ist bekanntlich
der deutsche Meisterspieler Gottfried von Gramm . Von den

beiden übrigen deutschen Teilnehmern steht Denker im

zweiten Achtel , und Henkel im dritten . Bei den Damen

werden die Achten von oben nach unten von Jakobs ( USA .) ,
Henrotin ( Frankreich ) , Sperling ( Dänemark ) , Stammers

( England ) , Payot ( Schweiz ) , Mathieu ( Frankreich ) , Rollin -

Gouquerque ( Holland ) und der Titelverteidigerin Scrrven

( England ) angeführt . Hier steht die einzige deutsche Teil¬

nehmerin Marieluise Horn im sechsten Achtel .
Die Spiele im Herren - Einzel nahmen am Donnerstag¬

nachmittag mit mehr oder weniger wichtigen Spielen ihren

Beginn . Es gab hierbei folgende Ergebnisse : Jamain —

Culley 6 :3 , 6 :3 , 4 :6 , 8 :6 ; Caska — Petra 6 :2 , 6 :4 , 6 :4 .

Die # abnftaffelmeifterfäaften
des Kreises Wiesbaden ,

die am Sonntag in der Kampfbahn an der Frankfurter Str .

ausgetragen werden , beginnen mit Rücksicht auf den Propa -

gandamarsch der Turn - und Sportvereine anläßlich der Er¬

öffnung der Reichs - Sport - Werbewoche nicht , roie

ursprünglich vorgesehen war , vormittags um 9 .30 llhr , son¬
dern nachmittags um 3 Uhr . Die Meisterschafts¬

str ecken der Männer , 4X100 - , 4x400 - und 4x1500 -

Meter , werden getrennt gewertet für Klasse A , Klasse B

und Junioren . Die Frauen laufen über 4x - 100 - Meter .

Für die Jugend A sind vorgesehen : 4xl00 - Meter - und

Olympische Staffel ; für die Jugend B : 4xl00 - Meter und

3xl000 - Meter ; für die Jugend C : 4xl00 -Meter . Es wird an -

gefangen mit den 4xl00 - Meter -Staffeln ; die Reihen¬

folge ist : Männer , Frauen , Jugend A , B , C . Dann geht
es über 4X400 -Meter ; anschließend über 4xl500 - Meter . Es

folgen die Jugendstaffeln über 3X1000 und 800 , 200 , 200 ,
400 Meter . Zuletzt wird die große Staffel über 10X )4 -Runde

gelaufen . Meldungen werden noch bis 2 .45 Uhr auf dem

Platz entgegengenommen .

Sport - Hundfdjau .

Neuer Wasterballwart des SSV .

Der Wasterballreferent des Fachamtes Schwimmen und

des Deutschen Schwimm -Verbandes , Ernst Hofmann -

Nürnberg ist von seinem Amt zurückgetreten . Zu seinem

Nachfolger wurde Hans Nolte - Hannover Berufen .
*

Um den Goldenen Sturzhelm von Deutsch¬
land " kämpfen die deutschen Motorradfahrer am 20 . Juni

auf der Münchener Rennbahn erneut , nachdem Führer
des deutschen Kraftsahrsportes , Korpsführer Hühnlein , den

Ehrenpreis wieder zur Verfügung gestellt hat .

Felix Linnemann , Leiter des Fachamtes Fußball
im Reichsbund für Leibesübungen und des Deutschen Fuß¬
ballbundes wurde als Leiter der Polizei - Inspektion Berlin -

Charlottenburg zum Oberregierungsrat befördert /

Abgesagt wurde der zum 2 . Juni nach Hanau ver¬

einbarte Handballkampf zwischen Nordhesien und Sudwest ,
da an diesem Tag der Gauparteitag in Hanau stattfindet .

Das Spiel soll nun am 15 . oder 16 . Juni nachgeholt werden .

A *t
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Wiesbaden , Kirchgasse 33 .

Der gute Schuh
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mutz ersaßt werden . '

Zum Schluß faßte der Intendant die Zielrichtung zu¬

sammen : Verbesserung des Empfangs — größere Hörer¬

schaft . größere Hörerschaft — entsprechende Mehreinnah¬

men , Mehreinnahmen — Verbesserung der Programm¬

gestaltung . 2e mehr Empfänger , desto stärker die Festi¬

gung der Volksgemeinschaft .
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Gerichtssaal
* Eine Warnung für böswillige Gerüchtemacher . Das

Bezirksschöffengericht Mainz verurteilte wegen Beleidigung
ßSinfiTtn ^n TOpTrfitnr Schmidt aus

Grenzen gehört werden müßte . Es muß möglich fern , ein

Wort des Führers oder die Stimme des Staates oder der

Bewegung bis ins letzte Haus dringen zu lassen . Organisa¬

torisch ist das möglich , wie verschiedene Grogsendungen der

letzten Zeit erwiesen haben . Woran es fehlt , das ist die

elektrische Betreuung der Sender .

nicht ermittelten Personen verbreitete auch Melchior Schmidt

das Gerücht , bei der Ortskrankenkasse seien Unregelmagig -

keiten vorgekommen , 8000 RM . seien unterschlagen worden

usw Der Leiter der Ortskrankenkasse solle in Verbindung

mit diesen Straftaten stehen . Hartung , der seinem Groll

darüber Luft machen wollte , daß er bei der Neuordnung

hatte abgehen müssen , nahm willkommene Veranlassung , das

Gehörte weiterzuerzählen und noch mehr zu übertreiben .

Franz Schmidt teilte die Gerüchte der Frau eines <56 .=

Mannes mit , damit dem Unfug ein Ende gemacht wurde ,
wobei er fich allerdings im Weg vergriff , da er sich bei der

zuständigen Stelle hätte melden müssen . An dem Gerücht

ist kein wahres Wort und die Verbreitung ist um so unver¬

antwortlicher , als dadurch nicht allein der Beleidigte in

seiner Berussehre , sondern auch als Hoheitstrager der

NSDAP , im Ansehen geschädigt werden sollte . Die ver¬

hängten Strafen sollen nicht nur den Betroffenen , sondern
allen böswilligen Gerüchtemachern eine Lehre sein .

H Das Urteil im Altonaer Kommunistenprozeß . Nach

zwölftägiger Verhandlungsdauer wurde am Montagmittag
im Altonaer Kommunistenprozeß das Urteil gefallt . Die

25 Angeklagten wurden teils wegen gemeinschaftlich ver¬

suchtem Mord in Tateinheit mit schwereck Landfriedensbruch ,
teils wegen schweren Landfriedensbruches unter Mitfuhrung
von Waffen und ferner wegen Beihilfe zum Landfriedens¬

bruch verurteilt . Höchststrafe ist sieben Jahre Z u ch t Haus
und sieben Jahre Ehrverlust , Mindeststrafe em Jahr sechs
Monate Gefängnis .

* 15 Jahre Zuchthaus für eine Eatteumörderin . Vor

dem Schwurgericht in Bremen wurde die 42jährige

Hedwig S u m a n n wegen Totschlages ihres Ehemannes dem

Anträge des Oberstaatsanwaltes entsprechend nach ^ zwei¬
tägiger Verhandlung zu einer Zuchthausstrafe von lo Jahren
und zu 10 Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Angeklagte

erschlug am 3 . März 1935 nach einem otreit nut einem

Hammer den Mann , als er eingeschlafen war . Die Ehe¬

streitigkeiten waren , wie die Angeklagte erklärte , darauf

zurückzuführen , daß der Mann und seine beiden Tochter aus

erster Ehe ihre nach 13jähriger kinderloser Ehe geborene

Tochter haßten . Die Angeklagte will am 3 . Marz auf ihrem

und des Kindes Teller Grammophonnadeln gefunden haben .

Jung - China ist lebensmüde . .

Ultra -Kurzwellensender zur Empfangsverbesserung .

Bei der ständig steigenden Hörerzahl , die sich seit der

Machtübernahme von 3 '/ > auf 7 Millionen erhöht hat und die

ein Beweis dafür ist , daß sich das Volk mit dem Rundfunk

einverstanden erklärt , mutz die Lösung der rundfunktechinschen

Seite erstes Gebot sein . In Gebieten , wo sich heute noch kein

einwandfreier Empfang ermöglichen läßt , soll mit Ultra -

Kurzwellensendern gearbeitet werden . Die Notwendigkeit

der Verbesserung der elektrischen Versorgung unserer Sencker

geht klar aus einem Vergleich mit anderen europäischen

Staaten hervor : In England ist jeder Hörer an redem

Ort in der Lage , zu jeder Zeit drei Sender M Horen . Frank¬

reich hat ebenfalls eine ganz ausgezeichnete Versorgung

und bemüht sich , durch den Bau weiterer Großsender mit

einer Stärke von 120 — 150 Kilowatt auf günstigen Wellen¬

längen die Versorgung noch besser zu gestalten . Die größte

und stärkste Versorgung hat Rußland , das sich der Be¬

deutung des Rundfunks als Instrument der Propaganda

wohl bewußt ist ; mit einer Sendestärke von 500 Kilowatt

kann der Moskauer Sender in ganz Europa gehört werden

und das Sendenetz der übrigen Städte ist ebenfalls ganz aus¬

gezeichnet . Auch die nordischen Staaten sind ebenfalls gut

versorgt. » £5 un5 | n Deutschland so , daß sich durch

das ganze Reich ein großer Streifen zieht , der quer durch

Niedersachsen , Thüringen und breite Teile des Westens ve ^
läuft in dem keinerlei sicherer Rundfunkempfang möglich

ist , wenn man nicht über besonders gute Gerate verfugt . Die

deutschen Rundfunkintendanten mit dem Reichssendeleiter

an der Spitze werden mit allen Mitteln das Ziel zu er¬

reichen suchen , daß der Empfang so verbessert wird , daß tn

allen Gebieten Deutschlands mit einem normalen Empfangs¬

gerät ein einwandfreies Hören möglich wird .

Die nächste große Funkausstellung in Berlin , die noch

größer werden wird als ihre Vorgängerinnen , wird — das

werden .
Nächstes Ziel : Einwandfreier Empfang für ieden

Volksgenosse « .

Die Hauptaufgabe der nächsten Zeit , so führte der In¬
tendant weiter aus , muß der Ausbau der Sender sein ,

daß sie den Volksgenossen im letzten Winkel unseres Landes

der im Besitz eines normalen Gerätes ist und als Norm ist

der Volksempfänger anzusprechen , mit einwandfreiem ,

gutem Empfang versorgen . Leider ist der einwandfreie

Empfang für alle Volksgenossen immer noch Ziel rnnd noch

keine Tatsache . Die Ursache dafür liegt m der elektrischen

Betreuung des Funks , die noch in dem Aufgabenkreis der

Deutschen Reichspost liegt . Diese elektrische Betreuung reicht

vor allem nicht beim Reichssender Frankfurt aus , der als

Gremzlandsender besonders wichtige kulturpolitische

und propagandistische Aufgaben zu erfüllen hat als ,
das

gewaltigste Sprachrohr des Staates , das nicht allein brs rn

die letzte Hütte in unserem Bezirk , sondern auch zenserts der

Dieser Tage sand , wie bereits berichtet , eine Sitzung

der deutschen Rundfunkintendanten im Frankfurter Rund -

iunkhaus statt , bei der die wichtigsten augenblicklichen Pro¬

bleme des deutschen Rundfunks besprochen wurden . Uber

eines der aktuellsten Funkprobleme , das gegenwärtig rn der

deutschen Öffentlichkeit mit besonderem Interesse verfolgt

wird das Fernsehen und die Möglichkeit seiner •'

scheu
'
Verwirklichung für das Gebiet des Reichssenders Frank -

iurt das bekanntlich neben dem Sendegebiet Frankfurt die

Sendegebiete Kastel , Freiburg , Trier , Koblenz Kaisers¬

lautern und das Saarland umfaßt , machte der Jnckendarll

des Reichssenders Frankfurt , Dr . F r i ck e , m einem Gespräch

mit unserem Mitarbeiter u . a . folgende Ausführungen :

Das Fernsehen

wird für die nächste Zeit noch eine ganz große Reihe funki¬

scher Probleme zur Lösung stellen . Heute dürfen rott be¬

reits sagen , daß wir stolz darauf sind als erster Staat

der Welt Fernsehsendungen erngefuhrt zu haben und daß

diele Fernsehsendungen gleich von Anfang an technisch ein¬

wandfrei gelungen sind . Nach diesem ersten Gelmgen der

Fernsehsendungen sind nun vielfach beim Publikum Mei¬

nungen aufgetaucht , daß bereits in nächster Zeit mit einer

allgemeinen Einführung der Fernsehsendungen m rechnen

seist werde , daß sozusagen die Fernsehsendung in kurzer Zeit

die heutige rein akustische Sendung ablosen werde . Vielfach

wird schon der Herbst dieses Jahres als der voraussichtliche

Termin der allgemeinen Einführung der Fernsehsendung ge¬

nannt . Diese Meinung hat sich bereits bei der Funkindustrie
insofern unangenehm bemerkbar gemacht , als notwendige

und geplante Käufe von größeren Empfangsgeräten zuruck -

qestellt worden sind in der Absicht , sich in wenigen Monaten

einen Fernsehapparat zu kaufen . Der Intendant des Reichs¬

senders Franksurt erklärte , daß zunächst nicht an die allge¬

meine Einführung des Fernsehens zu denken ist , obwohl ganz

selbstverständlich die Versuche genau rote bisher sortgesuyrt

d,ch „ k . T ^ gS
_ ochene . . - • ' '

tf 10,50

Das vielgeprüfte China hat - ine neue Sorge . , Zu den

Naturkatastrophen , die immer wieder das Land heimsuch ^
i ,

zu Krieg und Hungersnot tritt neuerdings eine seelische

Katastrophe . China erlebt eine verhängnisvolle Selbstmord -

epidmnie
^inem e | n ^ 9en Monat dieses Jahres , im März , ver -

reichneten die sechs größten Städte des Landes eine unge¬

wöhnlich hohe Zahl von Selbstmorden : Schanghai 74 Man -

ner und 40 Frauen , Nanking 40 Männer und 31 Frauen , Pe -

king 79 Männer und 58 Frauen , Tsingtau 72 Manner und

39 Frauen , Hangt,chau 74 Männer und ^ . Frauen Hankau

53 Männer und 53 Frauen . In sechs Städten haben also

während eines einzigen Monats 327 Menscheu freiwillig
den Tod gesucht . Und die meisten von ihnen standen tm

Alter von weniger als 30 Jahren . „
Die Selbstmordidee ist so alt rote die Geschichte Chinas .

3n früheren Zeiten trugen die hohen Staatsbeamten stets

ein Gift bei sich. „ Ein treuer Beamter dient niemals zwei

Kaisern
" sagt ein altes Sprichwort des Landes . Kam ein

neuer Herrscher ans Ruder , so suchten die hohen Beamten

freiwillig den
eTod £ f)incf früherer Zeiten als

heilig . Man glaubte , daß das Heil einer Nachkommenschaft

zum großen Teil davon abhing , wie der Körper des Vor¬

fahren nach desten Tode behandelt wurde , wre und wo man

ihn begruck Aus diesem Grunde suchte der Selbstmörder rm

alten China seinen Körper unverfehrt zu lafsen . Er wählte

das Gift oder den Strick . „ ,
Die junge Generation hat dies alles — zum Entsetzen

der alten Leute - vergessen . Wenn em lunger Chinese

lebensmüde ist , sucht er ein modernes Hotel aus und erschießt

sich . In einem großen , eleganten Hotel rn Schanghai ,

das erst seit zwei Jahren besteht , haben sich in dieser Zett

mehr als 60 junge Chinesen erschoßen oder vergiftet .

Das Innenministerium von Nanking verfolgt die Ent¬

wicklung der Selbstmordseuche mit großer Beunruhigung , w

Statistiken sucht es den Ursachen des Übels näherzukommen .

Die letzte dieser Statistiken bezieht sich auf das Jahr 1933 .

Sie umfaßt 24 Städte . In diesen 24 Städten wurden 1604

Selbstmorde gemeldet , wobei zu bedenken ist , daß viele Falle

oar nicht zur Kenntnis der Behörden kommen . Am Kopf der

Liste steht Peking , die einstige Hauptstadt Chinas die ihre

politische Bedeutung und jetzt auch immer mehr ihre wirt¬

schaftliche Blüte verliert , seidem Nanking zur Hauptstadt

geworden ist . Mehr als ein Fünftel aller Selbstmorde

passierten in dieser sterbenden Stadt . . .
Die Statistik der Selbftmordmotive hat ergeben , daß es

dennoch nicht in erster Linie wirtschaftliche Sorgen sind die

Jung -China lebensmüde machen . An erster Stelle steht

Ehezerrüttung . Dann erst kommt Armut . Es folgen

Krankheit , Arbeitslosigkeit und unglückliche Liebe .

Chinas Moralisten rufen die alten seelischen Kräfte der

Ration gegen die Selbstmordseuche auf . Materialismus

und Lurus und Abkehr von den innerlichen Werten des

Menschen seien schuld . „ Rickscha -Kulis , Stratzenhändler und

Bauern begehen nicht Selbstmord !"
sagen sie , „ Reichtmn und

moderne Erziehung gefährden die jungen Seelen .
" Sie be¬

klagen das zunehmende Spekulantentum in der Wirtschaft
und den modernen Zug in den Ehen . Viele junge Chinesen
haben den Mut zum Leben verloren , weil ihre Spekulationen
fehlschlugen . Und für den schädlichen Einfluß europäischer
und amerikanischer Ehegestaltung hat man tragische Beispiele

genug So denkt man an den Fall der schonen fungen
duanlinvu der beliebtesten Filmschauspielerin Chinas ,
die fich kürzlich mit Veronal vergiftet hat , aus Scham über
de « von ihrem Mann eingeleiteten Ehefcheidungsprozeg .

Freitag , 24 . Mai 1935 .
'

jtomml iw WliO to WtWN 6* ?

Ein Gespräch mit dem Intendanten des Reichssenders Frankfurt .

Die chinesischen Moralisten warnen . „ Wir verlieren die

Elite unseres Volkes "
, sagen sie , „ und wenn diese Elite aus

unwürdigen Motiven den Tod sucht , dann wird das Volk

die Folgen zu erleiden haben ." Man müße die Jugend

lehren , daß Leib und Seele der Nation gehörten und nur

für edle Motive geopfert werden dürften . Sie fordern von

den Behörden , daß Selbstmord künftig unter strenge Strafen

gestellt werde . Wer einen Selbstmordversuch begeht , solle zu

Gefängnis und Zwangsarbeit verurteilt werden , die Namen

von Selbstmördern müßten öffentlich angeprangert werden

und feierliche Leichenbegängnisse dürften für Selbstmörder

nicht mehr erlaubt sein .
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Banken und Börsen

Dre Reichsbahn im Zeichen nationalsozialistischer Wirtschaftspolitik .

Geschäftsbericht der Deutschen

Durch die Vorlage des Geschäftsberichtes der Reichsbahn -
Gosellschaft werden irie nach dem vorläufigen Jahresbericht
bekannten günstigen Verkehrsorgebnisfe bestätigt . Die Reichs¬
bahn hat im zweiten Jahr nationalsozialistischer Wirtschafts -
poliitiit an dem Wiederaufbau .der Wirtschaft teilhaben
können , und zwar in einer Weise , die nicht nur die Wirksam¬
keit der ergriffenen Regierungsma ßnahme -n widerzuspiegeln
vermag , sondern auch zeigt , daß die Reichsbahn selbst wirt¬

schaftlich wiedergesundet nnd ihre Kräfte in den
Dienst der Allgemeinheit stellen kann .

Nachdem die Bet rieb srechnung 1933 noch einen Fehl¬
betrag von 136 Mill . RM . ergab , weist der Jahresabschluß
1934 wieder einen Uberschuß der Betri -ebsrechnung von
24 Mill . RM . auf . Die Lasten der Gesamtrechnung
belaufen sich wie folgt :

Mill . RM .
Beitrag an das Reich 70,0
Menst d . Schuld ve rschre-ib u -ng -en u . Anleihen 26,3
Rückstellung für Abschreibungen auf das Ve -

trisbsrecht am Antagezuwachs 14,2
Dividende auf die Vorzugsaktien 75,7

zusammen 186,2

Zum Ausgleich dieses Bedarfes dienten :
Mill . RM .

Betriebsüberschuß 24,0
Vortrag aus 1933 2,0
Autzerordeutliche Einnahmen 33,4
Heranziehung der Dividsndenrllcklage 40,5
Entnahme aus der gesetzlichen Ausgle -ichs -

rücklage 86,5

zusammen 186,4

Der llnterschiedsbetrag von 0,2 Mill . RM . wird auf neue
Rechnung vorgetragen . Zu diesen Abschlußzahle -n bemerkt die

Dsutsche Reichsbahn unter Hinweis auf die Schwierigkeiten
der F -manzgestal -tung : „ Die Reichsbahn hat in den letzten
Jahren von -o-en in früherer Zeit an -gefa -mmelten Rücklagen
zehren können . In Zukunft muß sie den Beitrag an das
Reich , den Menst der Schuldverschreibungen und Anleihen ,
die Rückstellung für Wschreibung auf das Betriebsrecht am
Anla -gez -uwachs und die Dividende auf die Borzugsaktien
allein aus dem B e t r i e b s ü b erf chu g decken und , wenn

irgend möglich , neue Rücklagen a nfa mme ln . Sie
wird daher vorsichtig wirtschaften und auch auf eine schärfere
Abgrenzung ihres eigentlichen Aufgabenkreifes be 'dacht fein
müssen . Insbesondere wird sie aus Verständnis für die von
ihr wiederholt vorgetragene Forderung rechnen dürfen , daß
sie vor unberechtigten Preisunterbietungen im Lastkraft -

wagenoerkehr geschützt und nicht gezwungen wird , ihr auf
Gemeinnutz abgestelltes Tarifsystem aufzugeben .

"

Auf die Berücksichtigung dieser Tatsachen und ihrer
Wünsche wird die Reichsbahn in item Matze rechnen können ,
wie sie die ihr nach den Grundsätzen nationalfozialistischer
Verkechrspolitlk gestellten Aufgaben erfüllt . Daß die Deutsche
Reichsbahn im

'
Geschäftsjahr 1934 nicht nur in der Ausge¬

staltung des Verkehrs sich von solchen Grundsätzen hat , leiten

lassen , sondern darüber hinaus sich auch erfolgreich in den

Dienst von Volk und Staat gestellt hat , vermögen die An¬

gaben des Geschäftsberichtes zu zeigen .
An der wirtschaftlichen Gesundung nahm die Reichsbahn

mit einer

Steigerung des Güter - und Personenverkehrs

teil . Mr Güterverkehr stieg hinsichtlich der beförderten

Mengen gegenüber 1933 um 18,7 gegenüber 1932 um

30,4 % . Im Personenverkehr stieg die Zahl der ^ -förderten
Personen gegen 1933 um 9,6 % .gegen 1932 um 4 ? % . So¬

wohl im Güter - wie im Personenverkehr siud die Einnahmen
aber hinter diesen -mengenmäßigen Steigerungen zurück¬
geblieben . Und zwar stiegen im Güterverkehr die Einnahmen
nur um 17,9 , bezw . 23,8 % , im Personenverkehr um 8,4 , bezw .
um 1,8 % . Diese Zahlen sind darauf zurückzuführen , daß so¬

wohl im Güter - wie im Personenverkehr die Reichsbahn im

gemeiuwirtschaftlichen Interesse Beförderungsleistungen zu
stark ermäßigten Tarifen vorgenommen hat . Dadurch ist der

Einnahmesatz je Persouonkilometer von 2,81 Rpf . 1933 auf
2,63 Rpf . 1934 gesunken , der Tariftonnenkilometer des

Gesa -Mtverkehrs von 3,80 Rpf . 1933 auf 3,67 Rpf . 1934 .

Reichsbahn - Gesellschaft 1934 .

Die Art der
Tarifoergünstigungen

ist sehr verschieden . So hat die Reichsbahn im Personen¬
verkehr z . B . aus sozialen Gründen Fahrpreisoergünstigungen
gewährt : Ermäßigung für kinderreiche Familien . Ausgabe
von Angestelltenwochsnkarten , verbilligte Zehnerkarten für
den Nahverkehr von und nach großen Stödten . Auf die
Unterstützung des Wunsches der Reichsregierung , daß mög¬
lichst viele Ausländer das nationalsozialistische Deutschland
besuchen , durch die Gewährung von Fahrpreisermäßigungen
sei in diesem Zusammenhang

'
auch hingewiesen . Im Güter¬

verkehr hat sich die Reichsbahn mit der Erteilung von Einzel -
tarifermäßigungen notleidender Wirtschaftszweige und Ge¬
biete angenommen . Zur Förderung des Bezuges heimischer
Rohstoffe wurden im großen Umfange Ausnahmetarife ge¬
währt . Bekannt ist auch die Tatsache , daß die Liebesgaben¬
sendungen für das Winterhilfswerk frachtfrei befördert
wurden ; der vorliegende Geschäftsbericht beziffert nunmehr
den Frachtwert dieser Transporte auf etwa 16 Mill . RM .

Zu den im öffentlichen Interesse liegenden

Aufgaben der Reichsbahn

gehört auch die ständige Verbesserung der Verkehrsleistung ,
die Steigerung der Betriebssicherheit und Erleichterung der
B -etriöbsabwicklung . Auch auf diesem Gebiet hat sich die
Reichsbahn im vergangenen Geschäftsjahr erfolgreich ein -

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 24 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬

denz : Im Verlaus schwächer . Die Grundtendenz der

Börse blieb fest . Für die ersten Kurse lagen seitens der

Kundschaft und zum Teil auch wieder auf Sperrmarkanlagen
Kaufaufträge vor , so daß die Aktienmärkte ihre Aufwärts¬
bewegung , wenn auch in etwas langsamerem Tempo , fort¬
setzten , da andererseits auf der ziemlich erhöhten Kursbasis
einige Realisationen vorgenommen wurden . Jnfolgedesien
war die Entwicklung nicht ganz einheitlich . Es überwogen
aber doch durchschnittlich Befestigungen von % — 1 % . Elektro¬
werte waren ungleich . Am Montanmarkt stellten sich noch
überwiegend Befestigungen von / bis % % ein . Zellstoff¬
aktien eröffneten bis höher . Rach den ersten Kursen
ergaben sich aus den meisten Marktgebieten leichte Ab¬

schwächungen . Der Rentenmarkt lag noch still und im ganzen
wenig verändert . Fremde Werte lagen zunächst ohne Ge¬

schäft
'
. Im Verlauf setzten sich die Abgaben fort , so daß die

Kurse überwiegend etwas schwächer lagen . Renten blieben
sehr still und kaum verändert . Tagesgeld war zu 2K % un¬
verändert .

Berlin , 24 . Mai . (Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Aktien fest , Renten still . Die Aufwärtsbewsgung
»der Kutfe an den Aktienmärkten machte heute weitere Fort¬
schritte , wenn sich auch das Tempo im Vergleich zum Vor¬

tage etwas gemäßigt hat . Das liegt daran , daß bas deutsche
Publikum etwas größere Zurückhaltung übte und nur noch
die für Rechnung von Sperrmark getätigten Käufe die
Märkte beherrschen . Nach wie vor kauft das Ausland die

sogen , schweren Werte . Daß bei derartigen außergewöhn¬
lichen Steigerungen auch starke Rückschläge zu gewärtigen
sind , zeigen Kaliaktien , die bis 5 % verloren . Montanwerte

gewannen J4 bis 1 % . Braunkohlenaktien zeigten ungleiche
Entwicklung . Am Markt der chemischen Papiere waren die

Kurse bis 1 % % gefestigt . Linoleumwerte stiegen bis 1 % % .
Bei den Elektroaktien waren die Kurse bis 1 % % erhöht .
Ruhiger lagen die Märkte der Textil - , Papier - und Zellstoff -
akiien . bei denen Steigerungen über 1 % nicht hinausaingen .
Schiffahrtswerte lagen nicht ganz einheitlich . Im Verlauf
wurde das Geschäft an den Aktienmärkten wesentlich ruhiger .
Es machten sich Entlastungsbedürfnisse bemerkbar . Renten
lagen - weiter sehr still . Blankotagesgeld erforderte unver¬
ändert 3 % bis 3 % %>.

* Giiterwagenstelluilg bei der Reichsbahn . Vom 5 . 5 . bis

11 . 5 . sind 741014 Güterwagen gestellt morden . Richt recht¬

zeitig gestellt wurden 253 Güterwagen .

gesetzt . So ist im Güterverkehr die BeförLerungsdauer dpr
Eil - und Frachtgüter herabgesetzt und die Fahrzeit der Fern¬
güterzüge erheblich beschleunigt worden . Auch der neue Be¬
triebszweig der Reichsbahn , die Verwendung von
Lastkraftwagen , kann in -diesem Zusammenhang er -
Wäh -nt werden . Die Verkehrsbedienung im Nahverkehr hat
sich durch die Benutzung -bahneigener Lastkraftwagen ge¬
bessert . Das Ziel der Beschleunigung des Reise¬
verkehrs hängt in starkem Maße von der

'
Ausnutzung des

technischen Fortschrittes ab . Sowohl Verbesserungen und
W -ei -ter ent Wicklungen im Fahrzeugbau -als auch Arbeiten am
Oberbau haben der Erreichung dieses Zieles gedient .

In der Arbeitsschlacht

ist die Reichsbahn -als größter Auftraggeber von Industrie
und Handwerk erfolgreich tätig gewesen . Ihre eigenen
Arbeitskräfte hat sie int Jahre 1

'
934 wiederum vermehrt , so

daß « jn Jahresdurchschnitt rund 100 000 Arbeitskräfte mehr
tätig waren , als vor dem Umbruch . Die Ausgaben für die

Arbeitsbeschaffung wurden bisher im Einvernehmen mit
Reichs regier ung und Reichsbank durch Wechsel finanziert .
Mit dem Abschluß des Geschäftsjahres 1934 ist die Begebung
von Avbeitsbeschaffun « wechseln eingestellt warben . Richt
nur -in quantitativer Weise , auch in qualitativer ist die Ar¬

beitsschlacht von der Reichsbahn unterstützt roarten . Durch
die Einführung einer „ Dienst - und Lohnordnung

"
für die

Arbe -iter der Reichsbahn haben die Arb -ei -tsbsdingun -gen de -r
Reichsbahnarbe -iter eine wesentliche Neu -gestaltung im
nakion -alsoz -ial -istischen Sinne erfahren . Mr Geschäftsbericht
gibt an , daß die Mehrausgaben aus der neuen Dienst - und

Lohnordnung sich auf etwa 50 Mill . RM . jährlich belaufen .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 54. Mai . DNB .-Telegraplüsche Auszahlungen für

23. Mai 1935
Geld Brief

24. Mai
Geld

1935
Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . • • • • • 100Belga
Brasilien ........ 1 Milr.
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England , • . . • 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . • • • • 100 isländ . Kr .
Italien . • • • • • • 100 Lire
Japan . . • • • • • . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen • • • • » . 100 Litas

12 555
0 .658

41 .98
0 . 154
3 .047
2 .490

54 .75
46 .77
12 .255
68 .43

5 .405
16 .365

2 . 353
168 .03

55 .48
20 .53

0 .719

12 . 585
0 .662

42 .06
0 . 156
3 .053
2 .494

54 . 85
46 .87
12 .285
68 . 57

5 .415
16 .405

2 .357
168 .37

55 . 60
20 .57

0 .721

12 . 59
0 .658

41 . 38
0 . 149
3 . 047
2 .491

54 .75
46 .76
12 .260
68 .42

5 .405
16 .36

2 .353
168 . 83

55 .48
20 . 51 _

0 .71 #

0X62
42 .06

0 . 151
3 .053
2 .495

54 .85
46 .86
12 . 29V
68 . 57

5 .415
16 .40

2 .357
169 . 17

55 .60
20 .55

0 .721
5 .649

80 .92
41,58

5 .661
81 . 08
41 . 66
61 .74
49 . 05
46 .87
11 . 145

2 .492
63 .34
80 .48
33 .98
10 . 36

1 .973

1
'
001

5 .649
80 .92
41 . 56
61 . 62
48 .95
46 .76
11 . 13

2 .488
63 .23
80 .30
33 . 92
10 . 33

1 .968

0
*
999

5 .661
81 .08
41 .64
61 .74

Oesterreich • • . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . • • • • . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay • • • • • 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

48 .95
46 .77
11 . 125

2 .488
63 .22
80 .32
33 .92
10 .34

1 .969

0 . 999

49 . 05
46 .86
11 . 15

2 .492
63 .35
80 .46
33 .98
10 .35

1 .972

1 . 001
2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stkidt . Forschungsinstitut .)

Datum 23. Mai 1935 24. Mai

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Euti - <
druck < auf 0° und Nonnalschwere . . 740.0 740. 0 742 .5 744.7
red . z

Lufttemperatur «Celsius » ....... 15.5 17.1 16.4 15.4
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 78 75 83 86
Windrichtung und -Stärke ...... 910 3 NNO 2 NO 2 NO 2
Niederichlagshöhe «Millimeter « . . . . — 0.6 0.0 0.3
Wetter .............. . wolkig wolkig bedeckt bedeckt

23. Mai 1935: Höchsts Temperatur : 18.5.
Tagesmittel der Temperatur : 16.4.

24. Mai 1935: Niedrigste Nachttemveratur : 13.6.
Sonnenlcheindauer am 23 Mai 1935:

vormittags — Std . 10 Mm . nachmittags — Std . 25 Min .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse 1
23. 5. 35 24. 5. 35JBanken

A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .

82 .50
119 .88

92 .—
94 .25

83 —
119 -

92 75
9- 75

D . EfL- u . W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

83 .50
94 .25
92 .75
88 .37

83 .50
94 .75
92 .75

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

170 .50
125 .25

171 —
126 —

Verk . - Üntern .
Hapag ..... .
Nordlloyd a • • • •

33 .50
35 13 1

I
Ti

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ...... .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bem berg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

,, Karlstadt .
I . G. Chem . Basel t

1— 130 000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert • , ,
Chade . . . • • ;

169 .75
54 . 13
39 .50

108 .50
87 .50

129 .—

46 5̂0
113 —

99 .50
88 .75

118 —̂

175 .50
139 .25
101 .75

173 -
.—

39 .-
109 -

88 .88
129 —

48 .50

98 5̂0
80 .75

103 .25
118 .50

175 .50
139 .50
101 .50

Daimler -Benz . . r
Deutsch . Erdöl . ;

92 .13
111 —

91 .50
112 .88

Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

222 .50
163 .50

223 —
165 .25

Dyckerhotf &Widm . 1 111 .-
Ekhb *um -Werger . » 2 .75 , 93 .50

23. 5. 35 24. 5. 3s

Elektr . Liefer .-Ges . 109 .— 110 .—
Elekt .Licht u .Kraft 127 .88 128 .75
Enzinger Union . . 108 — 107 . 60
Eschweiler . . . . 255 .—
Eßlinger Maschinen 85 —
Faber & Schleicher . 65 . 50 65 . 50
I .G. Farbenindust . . 148 .50 148 .75
Feinmechan .Je t ter . 77 — 77 .—
Felten &GuiUeaume 103 .25 106 .—
Gesfürel ..... 126 — -
Goldschmidt Th . . 101 .50
Gritzner Masch . . . 39 . 13 41 .25
Grün & Bilfinger . 204 .37 —,—
Hanfwerke Füssen . ------,------ 82 . 63
Harpener ..... 106 — 107 . 50
Henninger Brauerei 116 .75 118 .—
Hindr . Auffermann 107 .— 109 . 50
Hochtief ..... 116 . 50 116 . 25
Holzmann , Phil . . 95 . 13 94 88
Ilse Bergbau . . • 167 .— 162 .—
Inag Erlangen . - 55 .— 57 .—
Junghans Gebt . . • 90 . 13
Kalichemie . . . . — .— — ,—
Kali Aschersleben . 125 .50 124 . 50
Klein ,Schanzl . & B . ———
Klöcknerwerke . • 95 . — 94 .37
Knorr Heilbronn . — _—
Konserven Braun . 69 . -
Lahmeyer & Co. . 127 — 127 .75
Laurahutte . . . . 22 . 75
Lechwerke . . . • 96 .50 96 . 75
Lokom . Krauß . . ; 100 .— 100 .—
Mainkraftwerke . . 93 .88 93 .88
Mainzer Aktien -Br . 84 . 50 — —
Mannesmann . . . 84 .63 85 .-
Mansfelder Bergbau 115 .50 115 . 75
Metallgesellschaft . 105 .25 — .—
Miag Mühlenb . . . 94 —
Moenus ..... 86 . 37
Motoren Darmstadt 97 .— 96 —
Neckarw . Eßlingen 108 .75 —
Nordw . Kraft . . — .—
Park -u .Bürgerbräu 113, — 113 —
Rh .Braunk . u Brik . 22 ^ 50 228 .50
Rh .elekLMannhe » i ,129 . -

23. 5. 3 • 24. 5. 35

Rhein . Metallwaren 140 .50 141 .—
Rhein . Stahlwerke 110 .75 111 .25
Riebeck Montan . 104 .50 104 .50
Rückforth . . . . _ —.-
Rütgerswerke . . . 116 .25 -
Salzdetfurth . . . —.-
Schöfferhof - Bindg . 167 .— - .—
Schramm Lack . . 68 .— —.—
Schrif t gieß .Stempel 70 .— 70 —
Schuckert & Co. . 118 .75 117 .75
Siemens & Halske . 168 .50 168 . 13
Siemens -Reininger . 83 — 83 —
Süddtsch . Immobil . ———
Süddeutsch . Zucker _ — 171 .50
Tellus Bergbau . 100 .— 100 —
Thüring .Lief .Gotha —.—
Unterfranken . . . ------.______—- —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 — —.—
Ver . Stahlwerke . . 83 .25 82 .75
Ver . Ultramarin . . 131 .25 132 —
Voigt & Häffner . —.—
Westeregeln Alk . . 124 .75 —.—
Zellstoff Memel . . 45 — 45 .-

„ Waldhof . 118 — 118 .25

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . — — —.—

„ . ' er . 277 .— ———
Mannheimer Xers . . 47 .75 48 .75

Renten
5°/e Reichsanl . v . 27 100 .25 100 .25
5l/t •/« Yonganleihe . 102 .50 102 .25
Anl .-Ausl .(Altbes .). 115 .75 115 .70
4°/6Schutzgebiet .13 10 .30 10 .40
4‘/, ‘/,Wiesb .Stv .28 90 .50 90 .75
4>/, •/, Pr .L .Pfbr . 19 96 . 75 96 .75
4‘/, */..... 10 96 .75 96 .75
4*/, ’/. „ ,. 21 96 .75 96 .75
4x/te/e „ Kom . 20 94 .75
4‘/, "/. „ „ 6 _ ,—
4I/ .0/,NJ <b .Gold 1 97 .- 97 .—
4W/ . 2 96 .— 96 .50
* /••/. „ „ 3 96 .- 96 .50

. 8,9 , 10 96 .- 96 .50

23. 5. 35 21. 5. 35

41/,,/«NI .b .Gold 11
4*/, •/. „ ■■ 6 , 7
4' 1,‘1. . 12,13
4' h *l, „ „ 4-5
5' 1,’l. „ „ Li .
4'11*1, „ G.-Kom .l
4' 1,*1, „ „ 5
4' 1,*1, „ 6, 7 . 8
4' 1,*1. „ „ 2
4' 1,*1. „ „ 9, 10
4' 1,*1, „ .. 3

96 .—
96 .—
96 —
96 —

100 . 75
94 .—
94 .—
94 .—
94 .—
94 . —
94 .—

116 . 25

96 . 50
96 . 50
96 . 50
96 . 50

100 . 75
94 . -
94 .—
94 —
94 —
94 —
94 .—

116 .—
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4°/o Oesterr . Goldr .
4®/eOesterr .Staatsr .
?•/• Rum . äußere .
5*/oRum .vereinh .O3
4' 1,‘I. „ „ 13

4•/, Türk . Bagdad I
4' h *l, Ung .St .-K . 14
4*1, Ung . Goldrente
4*1, Ung . St . v . 10

21 -—
131 . 50

30 .—
0 . 50

43 —
—
8 . 25
4 . 90

10 . 75

9 .—
8 . 50

21 .—
132 .37

30 .63
0 . 50

46 . 13
— .—

5 .
*
10

11 —
9 . 20
9 . 35
9 .25

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . •
Dresdner Bank . .

Sörsi

118 . 75
113 .75

92 . 25
94 . 25
94 . 25

171 —

>

119 . 50
114 .—

93 .—
94 .75
94 . 75

171 . 50
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag ..... .
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

89 . 25
123 .—
119 . 88

33 . 50
26 .63
35 . —

89 . 13
125 .—
119 .88

33 . 25
27 .—
35 —

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku • • • • • • i

170 .—
54 . -

174 . 50
54 .50

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Bem berg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wolikäm . .
Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . ,
Chem . Heyden . ;
Chade .....
Conti -Gummi . . ;

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . j
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . ,
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges. .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpener «.....
Hoesch . *.....
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . •
Ilse -Bergbau . . t
Ilse Genussch . • .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

23. 5. 30,24. 5. 35

39 . 50 38 .88
87 .50 88 —
87 .75 89 .88

132 .75 133 .75

117 .— 117 .50
127 .25 126 .50
117 .50 118 —
191 — 193 88
149 .— 149 .—
103 .37 103 .75
109 .88 109 .63
110 .25 109 .75
296 — 295 —
155 .— 155 —
164 .50 165 .—

91 .50 91 .75
117 .63 117 .50
132 . 13 133 .25
lll .- 111 .75
HS .13 119 .37
163 .63 164 —
116 .75 —- - -

94 50 94 .88
184 .— 185 —

80 .75 82 .75
190 .- 194 .—
110 - 110 —
128 .50 128 .50
100 .— 100 .13
148 .75 149 . 13
125 .63 125 .—
104 — 105 .50
126 .50 125 .—
101 .50 102 .50
131 .13 131 .37

38 — 39 .-
105 .50 107 .—

98 .75 98 . 25
95 — 95 .25
88 .— 87 .—

164 .- 164 .—
130 .25 131 .50
131 . 63 __
124,75 123 5̂0

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Orens tein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles.Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht i
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . s
Zellstoff Waldhof ;

Kolonial
Otavi Minen . • -

Renten
6' 1, Krupp -Obligat
77 , Ver,Stahl * .-O;

23. 5. 35 24. 5. 38
95 .— 94 . 88

127 . 25 127 .—
23 — 23 .88
90 . 50 91 .50

128 .75 128 25
84 .75 85 .50

116 — 116 —
73 . 59 73 88

167 . 50 165 .—
105 . 75 107 .88

188 .50 128 . 50
119 .37 121 .50

87 . 25 87 .75
12 .88 12 . 25

230 .— 227 .50
129 .— 129 —
111 .— 111 . 25
125 .37 125 .5 u
116 .75 117 . 63

99 — 98 .50
_ _ _ 177 .50

140 .— 140 . 50
143 . 75 142 . 75
118 .75 117 .88
109 .88 110 .25
169 .37 167 .75
114 .75 115 .—

72 . 63 73 .—
171 .75 171 .75
132 — 133 .—

82 . 88 82 . 88
118 .— 117 .—

147 .—
36 .— 35 . 88

124 .75 122 . 50
118, — 118 .—

19 . 37 18 .88

102 .63 102 . 88
101 .63 101,7 «
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